









Herrn Aug a 
fen / des Hclligen Römifchen Reichs Eremaı · 








Borordenungen vnd Conſututlonen 
des Rechtlichen Proces , auch waſer maſſen etzche \ 


meinelhafftiger ond ftreitiger fell halben / durch Diebeftatte 
- a one uitaen (el Babın busen Brene * 


ſtuͤle/ auch andere Berichte /infeiner Churfürftliyen ae 
00 Ömaden Landen zu zedjt ertaudt /ynd ges ; — — 






ſprochen werben fol. 


PSP 










ME Rom Kay. Nay- Sreybeit,cte. 
Dip 1579 



















EM Gotte 


RES den wir Auguſtus Herkog zu 
Gachfen/ dee Beiligen Roͤmiſchẽ Reiche 
Ertzmarſchalh vñ Churfuͤrſt / Landgraff 
in Duͤrmgen / Marggraff zu Meiſſen/ 







5 vnd Burggraffzu Magdeburg/ Beken⸗ 


nen / Thun Fund / vnd fügen mennig⸗ 
lich zu wiſſen / Nach deme vnſere getrewe 
Landſchafft vnd Vnderthanen / auff 
rtzlichen gehaltenen Landtaͤgen / vns 
Lericht vnd fuͤrbracht / Das vnſere ber 
alte vnd geordente Hoffgericht / Iurt-. 


ſten Faculteten vnd Schoͤppenſtuͤle/ etz⸗ 








icher zweiuelhafftiger vnd ſtreitiger fell 
alben / ongleich auff die Rechts Fra⸗ 
gen vnd Acten erkennen ſolten / vnd 
vns derwegen vnderthemglich erſucht 
vnd gebeten / das wir derentwegen zu 
erhaltung vnd fortſetzung der Iuſtitien 

vnd gleichfoͤrmiges A /m vn⸗ 


| 














keit / vñ gewis heit bringen laſſen wolte, 

Als haben wir demnach ſolche jhre 
billiche vnd vnderthenige bitte angeſe⸗ 
hen / vnd derentwegen anfenglich vn⸗ 
ſern luriſten Faculteten / vnd Schoͤp⸗ 
penſtuͤlen beuehl geben / die ſtreitigen 
vnd zu Recht diſputirlichen felle/fo biel 
muͤglich / in ein gewis verzeichnus zu⸗ 
bringen/ vnd ons daffelbige ſampt jrem 
angehengten bedencken zu vberſchicken/ 


Hernach vnd da ſolches geſchehen bar 


ben wir etzliche fuͤrneme Rechts und 
andere vorſtendige vnd geuͤbte Perfo- 
nen / aus vnſern Hoff vnd Land Raͤ⸗ 
then Pampt den Juriſten Faculteten / 
end Schöppenftülen / zubauffe geord- 


net / vnd jhnen aufferlege/diefe luſtitien 


ſachen / wol vnd gründlich zuerwegen / 
uuwberathſchlagen / vnd zu faſſen — - 
| hi 5 Diewenl 








fern Sanden gebuͤrlich einſehen fuͤrnemẽ / 
anftellen/ vnd die ding zu rechter richtig. - 














Dliedwweil dann folche zuhauff geor⸗ 
dente Perſonen / beruͤrts wergk vorrich⸗ 

tet/ die Iuriſten Farulteten vnd Schoͤp⸗ 
penſtuͤle / die ſtreitigen / zweiuelhafftigen 
vnd diſputirlichen felle vorglichen / vnd 
ſolche jre vorgleichunge / vnd wie es in 
allen vorzeichneten fellen zufprechen / 
feßriffelich gefaft / Auch doruͤber in etz⸗ 
lichen fonderlichen fellen/ do es vnſers 
Landes /nach gelegenbeit des Sachſſen 
Rechts /nofturffterfordert / aus vnſerm 
befehl / vnd mit onferm vorwiſſen vnd 
bewilligung / Conſtitutionen geſtalt vñ 
auffgerichtet / vnd zu noch mehrer fort⸗ 
ſetzung guter Juſtitien/ den Proces des 
Sachſſen Rechts / ond dieſer vnſerer 
Sande / fo viel muͤglich vnd thunlich 
geivefen / auffe engſt vnd ſchleunigſt 
verfaſſet vnd geordent / Vnd wir dem⸗ 
nach ſolchen jren beſchlus (als wir deſ⸗ 
ſelbigen aus fun lich / vnd mit allen vmh⸗ 
Am finden 














fienden ſampt deren orfachen berichtet / 
vnd denen Delicher / ratificirt angeno⸗ 
men / beivilligee vnd authoriſiret) an⸗ 


dern mehren fuͤrnemen vom Adel in 


groſſer anzal aus vnſerer Landſchafft / 
fuͤrhalten / vnd mit jnen berathſchlagen 
laſſen / Welchen es auch durch aus alſo 
vndertheniglich vnd wolgefallen. 
So haben wir darauff befehl vnd 
vorordenung gethan / ſolches nuͤtzlich 
gut vnd notwendig Tuftitien wergk/ in 
Bier teil ordentlich zuſtellen vnd zufaß 
ſen / Haben auch ſolches nicht allein 
vnſern Hoffgerichten / Iuriſten Faculte⸗ 
ten vnd Schoͤppenſtuͤlen zu ſchicken / ſon⸗ 
dern auch offentlich in Oruck ausgehen / 
vnd publiciren laſſen wollen, 


Befehlen darauff gedachten vnſern 
Hoffgerichten / Iuriſten Farulteten/ vnd 


Schoͤppenſtuͤlen / auch allen vnſern 


Bericht 














Gerichten) dag fie dergeſtalt / wie allent⸗ 

halben hierinnen verzeichnet / gefaſt vnd 
begriffen / ſprechen vnd vrteilen / Auch 
auff die Newen Conſtitutionen von da⸗ 
to dieſer vnſerer publication / jnnerhalb 
zweier Monaten zuerkennen anfangen / 
vnd ſich ſonſten mit anftellung des Pro⸗ 
ces vnd allen andern / dieſer vnſerer Or⸗ 
denung / Satzungen / vnd Conftitutio- 
nen / gemes vnd gehorſamblich erzeigen 
ſollen / So wollen wir vns auch dane⸗ 
ben verſehen / vnſere Vnderthanen wer⸗ 
den ſich doraus ſelbſt allerley zuberich⸗ 
ten / vnd jres fugs und vnfugs / deſto 
eher vnd leichter zu weiſen / Auch in al 
Jen fürfallenden handlungen / ſich defto 
sichtiger und fehtedlicher zuuerhalten 

haben, An dem allen volnbringet 
menniglich onfere gnedige 
vnd wolgefellige mer 
nung, 
3 





i HIT. RR 

Von der Gewehr. 

Je gewehr ſol wircklich adtu corporali a ge = 

gelobet werden/ ond fol nicht genugfam? / 
fein/diefelbige in u Sn ange 






toben. 


4 a Som Sorfandı 


Er ſo vnter ons Güter hat! vnd gnugſam 
in vnſern Landen beſeſſen / ſol den Vor⸗ 
ſtand für die Expens vnd zur widerklage/ 
zubefiellennicht ſchuldig fein / ob er gleich under 
dem Gerichte, dafür er beflagt /fonftennicht ſeß⸗ 
hafftig / So fol er auch nicht gedrungen werden/ 
einige gunſt ober die Guͤter von den Gerichten/ 
dorunter ſie gelegen / zum Vorſtand auszubring- 
en / Vnd dergleichen fol auch deſſen / ſo gnugſam 
vnder ons beſeſſen / confiituirter anwald / ferner 
caution vnd vorſtand zubeſtellen vnd auffzurich⸗ 
gen nicht pflichtig ſein. Aber der fo vnder einer 
frembden Herſchafft / eines andern Oberherrn 
iſt / vnd in vnſern Landen klagen würde, ſol wie 
in Gerichten vnſerer Lande zufpr echen gebreuch⸗ 
lichen bis anbero gewefen/ den a beficle “ y 
„enpenfien nicht erlalfen werden. ——— 
D ij Bir, I 









































EN 


halben / onfere Hoffgerichtsordenung ni 
| cht auffe 
gehobenhaben/ Sondern laſſen — 


Poaunts wegen /bey krefften vnd wirden bleiben. 


— v7 
WVon der Exception fpolij, 
Ann die Exception ſpoli rKrie 
hin i ception ſpolij dor der Kriegs 
befefigungfürgervandfollderhaibennarp 
halb ordenung gemeiner Rechtdiefelbige inner- 
Sn AH a zubeweiſen gefprochen/ 
terminus prob i 
fechs wochen vnd drey tage zu diefern — 
een fall nicht gezogen werden. 


VII. 
CONSTITVTIO. 


In welchen fellendie Widverklage 


vff Saͤchſiſchen bodem nicht ſtad hab. 


NS gelangetan, 
ge welcher gefiale v is 
a a an alu 
ben/ da gten an ihren. 
ie lacnon an . wider Rieger a 
/vnd einanffgehalteniverden 
a folte zu Sachſſen Necht / ohne — 


vorordenct 








Mir wollen aber auch ſolches Borfiands 


95 En r 2 

vorordenet fein’ / Wann ein Man auff einen kla⸗ 

get / vnd jhener wider auff jhn / das der ſo von 
erfigeflaget / dem andern nicht antworten doͤrffe / 


er ſey dantı erſt ledig von hme. 


Dleweil wir aber gemeinetfein/ einem jeden 


zu ſeinem Rechten ohne des gegenparts ſonder⸗ 
liche geſuchte vorteilhafftige vorſchleiffung vnd 
ausflucht zuhelffen / vnd die misbreuche vnd miß⸗ 
uerſtende / fo durch die Partenen in den Gerich⸗ 
ten vnder dem ſchein des Rechtens eingefürct/ 


fo vie muͤglich / abzufchaffen / Goordenen/feßen 


ond wollen wir / wann die fache/ deromegen Die 
Elage erhoben der andern darumb der beklagte 
feinewiderflage anzufellen vermeint/ anhengig / 


undeineausder.andern herfleuft / das in ſolchen 


fellen die widerklage in vnſern Landen nicht ſtad 


haben vnd ſolchs auch dahin verſtanden werden 


ſol / ob gleich der beklagte ein ſonderlich Libel 
oͤbergeben / und ſeine widerklage vnderſchiedlich / 


ncben der klage aus üben wolte / Sondern cs ſol 
der klager vormögeder Scchſiſchen Recht / dis⸗ 


fals auff die widerklage zuantworten nicht ſchul⸗ 


dig ſein / Es habe ſich dann zuuorn der beklagte 
von ſme gebrochen / vnd ſey die klage der onuen⸗ 
tion genglich geendet / vnd eroͤrtert / Als dann ſol 

der beklagte mit ſeiner widerklage gehoͤrt werden. 
a — Di Wann 
































Species folutionis iſt / S 


Wann aber die ſache / darumb die klage erho⸗ 
ben / von den hendeln derwegen der beflagtecine 


andere klage wider den erſten kleger anzufiellen 


Hat / abgefondere / und die fachen alfo einander 
nicht anhengig ſeind / noch eine aus der andern 
fleuſt / Auff den fall weiles underfchiedene hen⸗ 
del/ auch beiderfeits conuention und forderung/ 
für flage ond widerklage dififals nicht suachten/ 
ſollen dieſelbigen beider eheit conuencion klagen / 


eine ſede / vor ſrem ordentlichen Richter zugelaffen 
werden / vnd eine die ander nicht rrennoch him - 


dern’ Vnd nach dieſer vnſer Comitution vnd er⸗ 
klerung / in den Schoͤppenſuͤlen vnd Gerichten 


onferer Lande hinfuro gefprochen/eufant und gce 
urtcilet werden, TR 


NIE 
CONSTITVTIO, 


OB die Exception Sompenfationig 


zu Sachfen Recht ſtad hab. 


Bes gleich dquor gehalten wird / das die ex⸗ 


ception compenfationis zu Sachfenreche 
N fotwenigalsdierceonuentionfatfolhaben, 


Dieweil aber die Sechſiſchen Recht folche aug- 


drücklich nie vormelden/ondiecom penfationfeis 


Nereconyention ſein ka fonderneine exceptio on 


das 





olaſſen wir ung gefallen, 

























e 
das die compenſation auff Sechfifchen boden vn⸗ 
ferer Lande / als in Krafft einer folution fol zuge» 
laffensverdenjedoch das diefelbigeex confellione 
partis , produdtis inftrumentis oder fonft ex aclis conuens 
tionisdermaffenliquida vnd Fund fey/ domit es 
ferner on fonderlicher. probation end ausfürung 
derhalben nicht bedürffe In welchen fall vnſere 
Hoffgerichte » Faculteten und Schoͤppenſiͤle/ 
dpranfffprechen und le folfen. 


Von den Rechtlichen einbringen) 
in ond nach der. Licis conteſtation. 
SAL fich in oder nach der litis conteſta⸗ 
ion vnder den Parteyen ſolche diſputatio⸗ 

nes zutragen / fo nicht auff den deferirten 
eyden oder beweiſungen ſuͤnden / Sondern be⸗ 
langten etwan exceptiones peremptorias, oder 
ein gelegte vnd producirte Iaſtrumenta, Brieff / 
Handſchrifften / oder inactis albereit geſchehene 
Confeſſiones / vnd es wuͤrden die Parteyen bey 
den Richtern anſuchen / das hnen mehr zeit zum 
einbringen vnd gruͤndlicher deduction gelaſſen 
wuͤrde / So fol jhnen der Richter darʒu zwene 
Saͤtze oder prodůct, wechſelweiſe von vier woche 
zu vier wochen einzulegen / vnd Damit zum Vr⸗ 
cheil zubeſchlieſſen/ vtrguͤnnen vnnd frey 





































© 


ſen / ſonſten aber ſol in vnd nach der Litis conteſta⸗ 
tion) ſo wol ale Fiir derſelbigen vom munde in 


die feder geſatzt / vnd ohgeſagter meinung zum 


Vrteil beſchloſſen werden. 


— 
Bon der LDitis conteftation. 

EA Dinit der General vnd vngewiſſen Litis 
conteſtation halben die ſachen nicht ver⸗ 


lengert / auch allerhand gefehr ſo darum⸗ 
ter geſucht / verhuͤtet werde. Soprdenenondcone - 


fituiren wir / das in den Rechtfertigungen/der bes 
klagte vff alle vnd jede punctondfiück , vnd derſel⸗ 
bigen narration vnnd conclußon ausdrücklich 
klerlich in fpecie 7 und in fonderheit antivorten/ 
vnd den Kriegalfodurch fpecifcation befeftigen/ 
Vnd do ſolches vom beklagten vorbliche/ das wi⸗ 
der hnen / als einen contůmacem/ ſo den Krieg 
gantz nicht / oder ſe nicht volkoͤmlich conteftiret/ er⸗ 
kant vnd geſprochen werden fol. - * 


— 
Wann Lis conteltirt / vnd doch die ge⸗ 
wehr der Klagen nicht angelobet / Ob alsdann nach Sache 

ſenrecht der Kleger feine Klage mutlren vnd vorendern / 
auch den Eiddeferisen Fönne, 


Wie 





FXJewol wir berichtet) das dißfals weit⸗ 
leufftige Diſputationen vnd zweiffelhaff 


tige meinung/fozumtheilauffdiftin&ios 


nen gerichtet fein follen/ Diemweil aber vnſer ge⸗ 
müth ond meinung iſt / die Rechtliche Procesin 
vnſern Landen zubefoͤrdern / vnd dieſelbige ſo viel 


muͤglich / in ſchleunige richtigkeit zubringen/ dos 


mit menniglich deſte ehr fein Recht erlangen nos 


ge ⸗So ordenen vnd wollen wir/das in beiden fel- 


len wann die gewehr angelobet / oder der Krieg 
one fürbehalt/der geforderten gewehr pure beſte⸗ 
tiget / der kleger niche mehr macht haben fol / die 
klage zu andern / oder den grumd der klagen dem 


beklagten / wie auff Sechſiſchem boden gebreuch⸗ a 


lich zudeferiren, vnd ins gewiſſen zu ſicllen. 
ee! 


Woann ein auffgelegter Eyd 


ſol geleiſtet werden. 


O einem Part ein deferirter oder ander 
Eydiuramentum purgatorium oder ſup⸗ 


pletorium zuleiftenaufferlegton zuerkant / 


fofol er in acht tagen von der zeit any ale folches 
Vrteil fein Krafft erreicht; den gegentheil / welch⸗ 
er den Eyd vor gefehrde fuͤr — — 
IE r } D % 














er 










































ſol / eitiren zulaſſen / vnd beruͤrten haubt Eyd jn⸗ 


nerhalb ſechs wochen vnd dreyen tagen zuleiſten / 
oder. da er fein gewiſſen mit beweiſumg / zuuer⸗ 
treten vorhabens/ die beweis Artickel / ner⸗ 
halb benanter zeit / einzulegen ſchuldig ſein. 
Gecchehe ſolches von hine nicht/fo fol gefpros 
chen werden) dag er fich mit dan Eyde verſeu⸗ 
met / vnd damit ferner nicht zuzulaſſen / quch was 
des vorſeumeten Eydes halben mehr recht iſt/ 
vnd der ſachen vnd Adten notturfft erfordert. 
Wann aber der foeinendeferircen Eyd ſchweren 


ſol / den andern / welcher den fuͤrgehenden Eyd 


fuͤr gefehrde zuleiſten ſchuldig / citiren lieſſe / vnd 


derſelbige wuͤrde vngehorſamlich nicht erſchet⸗ 


nen / oder thete ſich des Eydes vor gefehrde weis 
gern / ſo ſol der dekerirte Eyd fuͤr geſchworen vnd 
geleiſtet geachtet! auch darauff alſo erkant vnd 
geſprochen werden. 


ee a | 
Durch wen ond wie ein Collegium 
>... ode Commun dis deferirte Eide ſchweren fok 


ON wegen einer Commun oder Collegij, 


SOſollen drey oder vier der Eltiſten / vnd 
welche vmb Die ſachen am beficn wiſſen⸗ 
RN ſchafft 








ſchafft haben moͤchten / die delerirten Eyde tif 


und ſonſten darzu fein Syndicus sugelaffen were 
Dein we 


-- Doaber etzlichen Derfoncnalleindes Colles 


gij und nicht dem ganfen Collegio der Eyde de⸗ 


feriret, fo fol derfelbige/ weil die delation der fla⸗ 


gen / welche auff das gantze Oollegium gericht⸗ 
nicht gemes / mit dermaſſen particular delacion 
nicht zugelaffen werden, Es weren dann folche 
Derfonen jnfonderdeit ex fuo fa&toin der flagen 
mit beflager. 


| 
Wann der Kleger dem beklagten den 


‚grund der klagen in das gessiflen ſtellet / vnd beklag⸗ 
ter wil daſſelblge mit beweiſung vertreten / Ob 
dann der Kleger zu der kegenbeweiſung 
auff ſein bitt zuzulaſſen. 


O Jeweil dem Kleger gebůret / dem jenigeny 


fo. cr einmals felbft erwehlet vnd beliebet / 
nach zuſetzen / auch dißfals dem beklag⸗ 
ten / der Rechten wolthat nicht zunemen iñ/ 


Sintemal der ſelbige / do er gleich zu vertretũg fei> 


nes gewiſſens keine gnugſame beweiſunge vorfuͤ⸗ 


— gleichwol der gemeine practiken nach den Eid 


gi ne 











































nochmals ſchweren kan / fo fol auch dißfals der 
Kleger mit. keiner gegenbeweifung zugelaflen/ 
fonderndiefelbigejmefirare one mittelaberfant 
vnd abgefchlagen werden. Desgleichen fol cs 
auch gehalten werden wann klegern der hauptey⸗ 
de von den beklagten rekerirt wird / Nemlichen 
das er auch in ſolchem fal gantz keine beweiſumg 
zuuertrettunge ſeines gewiſſens / oder zu ergruͤn⸗ 
dung ſeiner klagen fuͤren muͤge / Sondern den re⸗ 

ferirten Eyde ſiracks zuleiſten ſchuldig fey. 


— 
Was nach geleiſtem Eyde 
geſchehen ſoll. — 
Ann der beflagtedenreferirten Eyd ge⸗ 
ſchworen / ſo ſolſiracks inhalts der Adten 
was dorauff recht iſt / erkant / vnd do ſich 








gleich fleger crbieten würde / zubeweiſen dasder 
beklagte vnrecht geſchworen fol er doch damit 


nicht zugelaſſen werden. 
RN — 
Von der beweiſung vnd ger 
Ei genbeweilung. ; 
In ielicher Part dem beiveifunge auffer⸗ 
legt / fol innerhalb des rechtlichen termins 
An feche wochen vnd dreyen tagenz nicht 








allein 











— 
allein die beweis Artickel einbringen / ſondern 
auchanıbme mit fleiſſigem anhalten beim Rich⸗ 
ter oder Commiflarien nichts erwinden laſſen. 
Wann auch das gegentheil in den fellen/ da 
die gegenbeiweifung zuleßlich /diefelbigevorfüren 
wolte / fo fol cs innerhalb ſechs wochen vnd drey 
tagen von der zeit anı als jhm Die citation zu der 
publication der beweifung zukomen / ſich nicht als 
leindiefelbige fürzuneimen erkleren / ſondern auch 
in benanter zeit der gegenbeweiſung artickel vber⸗ 
geben / vnd muͤglichen fleis anwenden damit das 
zeugnis darinnen vollendet vnd vorfuͤret werden 
muͤge / da ſolches von jhme nicht geſchehe / ſol der 
terminus probatorius verfloſſen / vnd die gegen⸗ 
beweiſung gleich der beweiſung ferner nicht zuge⸗ 
laſſen werden. So fol aud) nach der publication 
vnd eröffenung der. bemweifung feinem theil/ es het 
tevon der engen auffage abfchriffe befomen oder 
nicht / ferner beweiſung zufuͤren / oder mehr zeu⸗ 


gen verhoͤren zulaſſen geſtattet werden. 


——— 
Von Briefflichen vrkunden. 
Ette zeugfuͤrer inera terminum copien 
briefflicher vrkundẽ pbergeben on eingelegt/ 
* | gi mo 























ond wiirde diefelbige poft terminum folgends. 
mieden Originalienfiercfen/fofoler Damit zuge⸗ 
aſſen / endfolches zur beweiſunge erheblich / und 
rele uant geſprochen vnd erkaut werden. 


BE XVII“ | 

Bon Geſetzen vnd Producten, fonach 

dder Publication der beweiſung vnd gegen» 
beweiſung einzubringen. 


Ann die beweiſung vnd gegenbeweiſung 
eröffnet, ſollen die Parteyen dorauff ohne 

weiter verfaſſunge / Kraͤfft dieſer vnſer 
Oonſtitutlon ſchuldig ſein von zeit an der er⸗ 
langten abſchrifft / ſo hnen aus dem Gericht 
förderlich / vnd zum lengſten innerhalb zweien 
WMonaten gefolget werden ſol / von fechs wochen 
zu ſechs wochen / hre exception, duplica,replica 
vnd triplica einzuhringen / vnd alſo mit zweyen 


ſetzen wechſelsweiſe zum end vrtheil zubeſchlleſſen / 


vnd mit feinen fernern ſetzen zuͤgelaſſen werde 

Es fol aber auch einigliche Dart En — 
vnd replica auff die beweiſung und gegenbewel⸗ 
ſung in einem ſatz mit einander zugleich einbrin⸗ 
gen / damit vielheit der ſetze verhůtet/ und defio 
ſchleuniger zum vrteil gefchloffen werde, 
ee Von 











Von den Leutterungen. 


S ſol forthin auff alle vnd jede ergangene 

Vricil / ſie ſeind interlocutoriæ oder deſini⸗ 

tiue, nicht mehr dann eine leuterung / fo 
doch vonbendentheilenzugleich fürgenoimen wer⸗ 
den mag / welche auch nicht weniger als die Ape 
pellarionen beiden teifen gemeittfein follen/ in al⸗ 
len onfern Landen vnd Gerichten / auch inonferm 
Hoffgericht ſelbſi fürgenomen werden/ vnd gang 
£eine Oberleuterung fiad haben! Allein wollen 
wir dieſelbige in denen fellen / wie cs bio anhero 
breuchlich geweſen / und onfere Landsordnung 
vormag / anonferm Hoff zu laſſen / fonfenaber 


end auſſerhalb ſolcher oberleuterung / fol cs im 


Hoffgericht bey dem Proces bleiben / ſo wir in der 


Hoffgerichts ordnung verfaſſet vnd auffgericht. 


Ein jslicher Leuterant ſol ſchuldig ſein / jnner⸗ 
el ſechs wochen und dreyen tagen’ bey dem 
Richter / fo das vrteil publicirt / vmb citation zur 
profecution ond volnfuͤrung der leuterung anzu 
fuchen, Vnd do folches vonihme vorbliebe/ foldie 
feuterung erlofehen fein/ vnd das geſprochene vr⸗ 
cheil ſein Krafft erreicht haben. 
— Es 
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end zum lengſten nach befchehenem anfuchen/ 
innerhalb drey Mongt zuernennen ond anzuſetz⸗ 


m/anchfihdaraufffhleunigdesbefernundep ⸗ 


theil erholen / vnd daſſelbige eroffenen 


In der proſecution vnd volnfuͤrung aller vnd 
jeder leuterung / wie vnd auff was vrteil die ſelbi⸗ 
ge eingewant / ſol anders ticht dann init vorſetz⸗ 
ung vom munde in die feder/ vnd mie heſchlieſ⸗ 


fung zum vrtheil/ durch drey vnd drey ſetze/ wech⸗ 


ſels weiſe procedirt und verfaren werden. 


Es ſollen auch forthin in leuterungs fachen, 
wañ dieſelbige freuentlich eingewant / die Ben 


retardatiproceflus erfant. Do aber die leute⸗ 
fung erheblich befunden /ond dag vorige Breheif 


etwas erkleret / der leuterant micder condemna⸗ 


‚tion expenfarum verſchonet fverden. 


AR, 


Ä ob die Appellation fo vor Notart⸗ 


en vnd Zeugen geſchehen anzunemen, 


| 8363 8 nicht an / das in gemeinen 


Rechten die Appellation vor Norarien 


fol auch ein jslicher Richter ſchuldig fein/ ü 
zu folcher volnfärung einen förderlichen termin’ 


— 
vnd zeugen / ohne vnder ſcheid micht geſtattet/ ſon⸗ 


dern allein angenomen werden fol/ wann der 


Hppellant den Richter nicht haben fan oder 
aber erhettefich vonjmezubefaren/fohaltendoch 


etzliche / das fie auch dieſer örter fol zuleßlich fein... 
Domit nun derowegen auch gewisheit fey, fo 


wollen wir das diefelegteineinung gehalten’ und 


den Appellationen fo gleich auch für Notarien - 


allein gefchehen/deferire werdenfolle. 
: | XXL | 
Von der beiweifung in derandern 


Inftantz, 


) S ifi bißhero in onfern Landen in vbuung 

gehalten das anderiveit beweifung durch 

zeugen ober die vorigen Artickel/ derwegen 

in primainftantiagezengnis gefüret/ oder auch 

fuo perarticalis directö contrarijs nicht zugelaß⸗ 
fen worden. 


Die weil dam ſolcher gebrauch dem gemeinen 
vnd Saͤchſiſchen Rechten gemes/So wollen wir 
das derſelbige guch nochmals gehalten / vnd alſo 
geſprochen werden ſol. I 


DS 






























ER 


. ‚dergleichen fellen zuerfane werden! Darbey wir 


A Stine if auch widerwertig geſprochen/ 
8 dann etzuche find der meinung biffiero.ge — 






















caulis ciuilibus ex ofcio dem bellagten koͤnne 
aufferlege werden. 


Bwol das Inramentum Purgationis fürs 


nemlich in peinlichen vnd in Ehefachen/aus 
Richterlichem Ampe do ce gleich nicht ge 


- beten ‚dem beklagten / wo einerechiliche verdacht 


wider jhnen ausgefürct / kan aufferlegi werden 

ohat es Doch zweiuel/ ob folches aus beweglich» 
en vrſachen / auch in caufis ciuilibus geſchehen 
kuͤnne / Man hat ſich aber verglichen/das iufta ex 
caufa in ciuilibus foldyegIuramentum ex officio: 
ein Richter befugt fein fol zu erkenmen / Als wam 
der Kleger hette aine groſſ⸗ verdacht bewiſen / vnd 
weren groͤſſere vrſachen + das Iurameneum 


Purgatorium dann ſuppletorium zuſprechen/ — 


So folte dem beklagten diefer Eydinfolchenond 


es auch bleiben laſſen. 
— 
Dbluramentumfiu ppletoriumin 
Adten fol gebeten werden) Oder ob es ex 


offieio zuerkennen. 


weſen/ 





RT: a: 
Ob dag Turamentum purgationis in 








— 1 & Pr 14 . 
weſen / Der Richter koͤnne dieſen Eyd/ domit ei⸗ 
ner die halbe beweiſung erſetzet/ oder ſupplirt, do 


es gleich in den Acten nicht gebeten erkennen. 
Epliche aber Haben das widerfpiel gehalten, und 
nemlichen / das es nicht zuſprechen / Es were dann 
von den Darteyengefucht ond gebeten. 

Wir laſſen ons dißfals Die erſte meinung ge⸗ 
fallen / vnd wollen / das in des Richters mache 


ſtehen ſol folches neceſſarium iuramentum ſup⸗ 
pletorium, wann er aus den acten befinden wird / 
Das es geſchehen möge, dem part auff zuerlegen 
vnd zuerkennen / ſolches ſey in actis gebeten oder 


nicht / Darnach ſich vnſere Hoffgerichte/ Iuriſten 


Eaculteten vnd Schoͤppenſͤle/ in vrteiln / richten 
vnd halten ſollen. 


Ob vnd wie die Eides leiſtung 


F der Erben! zuerkennen ſey. 


SJJrinnen haben vnſere Schöppenfiile, wi⸗ 
Oe einander geſprochen / Etzliche haben 


Inden fall wann der / ſo einen Eyd ſchwe⸗ 
ren follen / für der leiſumg geſtorben / Alsdann 
die ſache auff ordentliche beweiſung richten wol⸗ 


‚ten. Etzliche haben geachtet / ob wol die Erben 


Dh mit 



































mit dem Eyde füper veritate zuuerſchonen / das 
fc dennoch / dannt Der vorige proces und vrtheil 
nicht gantz caſſtrt, de credulitate zuſchweren zu⸗ 
leßlich ſein ſolten. 

Wir laſſen vns folche letzte meinung gefallen 
Nemlichen/ wenn Das vrtheil des Eydes halben 
beylchendes parts gefprochen/ er denterminum 
bey feinem leben nicht vorflieſſen laſſen und ſich 
des Eydes exprefse fine caufa in adtis, oder fons 
ENG alsdann luramencum 

sin heredibusfigd habe 
alfo — ne er 


—6 
Ob die Richter vber die Preſcription 
fo exadis dargethan / konnen ex officio erkennen. 
Irinnen iſt man auch einig/ vn cachtet 
i /Da8 
H dieſe queſtion weitleufftig — wird / 


das die prferiptio, d i 
«icriptio, da fie manifefte be 
wieſen / oder der Richter — den — 


wis fein fönte, erfane, vnd ex officio fupplire . 


werde / wann gleich die parteyenfichi 
arteyenfich inden Adten 
a nishe gezogen Darbeh wir —— 


Bann 











EHER — — 
Wann die Vrtheil in einem frembden 
namen publicirer, Ob ſie in rem iudicatam gehen. 

Ir werden berichtet / das der mehrer theil 
Vrtheil in vnſern Landen / wie fie vonden 
luriſten Faculteten oder Schoͤppenſtuͤlen 
gefaſt / ohne voranderung vnd einuerleibung des 
Kichters Namen / dorunter die ſachen ſchwe⸗ 
ben eroͤffnet vnd publicire werden’ Do nun ſol⸗ 
cher gebrauch auffgehaben / ſo wuͤrden viel pro⸗ 


ces dodurch genichtiget vnd zerruͤttet / Derhalben 
ordenen vnd conſtituiren wir / das ſolcher ges 


brauch nochmals beſtendig / vnd die alſo publi⸗ 
cirte vrteil krefftig fein / auch in rem iudicatam 
gehen ſollen / vngeachtet / was von etzlichen de ſen⸗ 
tentianomine Conſultoxis lata weitleufftig diß⸗ 


fals diſputirt, vnd angezogen wird. 


XXVIIL 


Ob det Procesin Lehen ſachen fosiots 


> fehen den Lehenherrn on Lehenman gehalten / nach Saͤchſſen 


oder gemeinen Keyſer Rechten zurichten: 


B wol die Saͤchſiſchen Lehenrecht in de⸗ 
nen felleny wann der Lehenherr feinen Le⸗ 


enman / ſonderlich aber auff die priuation 
— nz Dig bvbecſchuͤl⸗ 




























































beſch aldigen wit/ cin fonderfichr arthaben / wie 
| R 1 fonderliche N / wie 
das Lehenrecht zuheſtellen / vnd ſich Lehenherr 


vnd Lehenman allenthalben verhalten fol) So 


haltens doch onfere Borordeute dan 
) or / das ſolch⸗ 
cxhroces nach den gemeinen Rechten ee 


dieſen onfern Landen anzuordenen fein fol/welch- 


es wir vns gnedigſt gefallen laflen’ Br 
Biemit diedilpofitionder Sa. en 
fals aufgehoben unddenfelben derogirr haben/ 


Ordenen vnd ſetzen / das in ſolchen fellen der pro=. 


cesdes gemeinen Nechtens/fortani 
ANCHACHE) in vnſer 
den angeſſelt/ vnd gehalten werden fol, fern San 


SIvUrn 


Wie eine ſchuld vor der andern 


bezalt werden foll. 


nen den oleubigern der erflige 


feit halben fireit vorfellet/ So conftituis 


ren, ordenen vnnd wollen wir, das vor. 
- ‚alten andern ſchulden ‚erfilichen alel tee 


follen/ das Liedlon / was auff Des verfiorbenen 


ſchuldeners begrebnig/ end in fei * 
.. fhuldeners beg ner fra | 
der Arne, halben a 
vnd Erbegeld / Vnd nach diefem fol dee 
f hu deners Eheweib/ mis jhrem eingebrachten 
J— ou. 
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gut / ſo viel ſie des erweiſen kan / allen andern gleu⸗ 
bigern / ſo micht eltere aubdruͤckliche vorpfandung 
haben! vorgezogen werden. Ta dem gegenuor⸗ 
mechtniß aber / hat fie fich dißfals der prioritet, 


den glaubigern zu nachtheil/ nicht anzumaflen/ 
jedoch was der Leibgeding halben vorordenet / 


bleibet in wirden vnd krefften. 


Nach it berärten ſchulden / volgen alle diey 
foauffdes ſchuldeners gätern ausdrückliche, oder 


vermügeder Recht ſullſchweigende pfand haben 


vnter welchen die eltiſten von zeit der erlangten 
vorpfandung anzurechnen/ je einer dem andern 
porgezogen werden. Vnd do zwo vorpfendung 
auff einen tag geſchehen / und nicht erwieſen wer⸗ 


denkonce/ welche vor oder nachgangen / auff den 


fall ſollen die gleubiger zugleich / nach anzal eines 
jeden ſchuld zugelaffen werden. Dergleichen has 
Senn atıch die folchen vorzug/swelche auff vorgehen⸗ 


- den ordentlichen proces end recht / die wirckliche 


L 


einweifingondimmißsion erlangt haben. Were 
aber einem gfeubiger ein termin zur huͤlff ange⸗ 
fast/oder auff aus gebrachten befehl / ohne proces 
vnd vrtheil / verholffen worden / So ſol er derwe⸗ 
gen mehr dann er fon zu recht hefugt / ſich Der 
erſngkeit nicht anzuma ſſen haben. 
Ferner 


















































Ferner follen nach: denen bezalt werden die 
ſchuld wegen eines zu trewen henden hinderleg⸗ 
ten guts / welches der ſchuͤſddener oorandert vnd 
vorthan hat / auch) alles na zu milden fachen/ 


vndzu alimenten gehörig /pnd dann negfidiefen? 


follen die Areftanten mwelchefcinerechtliche im» 
milsion erlangt, zugelaſſen werden / denen wir 
auch hiemit eine dingliche gevechtigfeie) der pri⸗ 

en — anzufangen! dp der 
erſie kommer gefchehen ondgebürfiche [e 
Hi an nn ’ geburlichen vorfolgt/ 
Wolgendts vnd wann niemands ⸗ 
geſatzten glaubigern mehr — — 
andere ſo fonfien inrechtenperfonaliter Priuiles 
girt, Die prioriterhahen / Ündieglichendiechi, 
rographarij, welche affein Brieff vnd Siegel⸗ 
oder andere nachrichtung Ihrer ſchulden halben 
vorzulegen haben ohne vnderſcheid derzeit) pro 
Tata cihesjcdern ſchuld/ nach vorordenung gemei⸗ 
ner recht / zugleich bezaleiwerden, = 


DO 


Welcher geftale ein Rommer /beften: 


diger vnd Krefftiger weife gefchehen ſel 


areſtiren pie mißbreuch / onrichtigeeie 
vnd 


NE befinden das mit den Kommern vnd 
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= 3 \ 1> 
vnnd ongleichheit in den Gerichten bie anherdo 
vorgefallen / Derowegen ordenen / ſetzen und 


wollen wir / das einjeder/ ſo ſich der kommer ge⸗ 


rechtigkeit brauchen wil/ ſchuldig fein ſol / als⸗ 
bald wann jhme der erficfommer vorſtattet / dem⸗ 
felbigen von viertzehen tagen/ zu vierhehen tagen/ 
gebuͤrliche volge zuthun / vnd zugleich Mi dem ſctz⸗ 


« sen kommer / die klage nie ausdrücklicher ange 


bung ond fpecificacion feiner ſchulden der geſtalt 
einzubringen das man daraus eigentlich zu fin⸗ 
den habe/ wie er dieſelbige zuerweifen vermener/ 


dabey er dann auch citation vnd ladunge an den 


ſchuldener ſuchen / vnd bitten fol, Bndfolalsdann 
mit fernerm Kommer zunorfaren/ nicht ſchuldig 
fein. Vnd wo dieſe form ooneinem Areftanren 
vberſchritten / fo folder gefuchte Konmer nichtig 


ſein / vngeachtet / Ob gleich der areftant vonviers 


tzehen tagen /zu viertzehen tagen / mehr dam drey⸗ 
mahl denſelbigen vernewert hette 

Degebe es ſich auch / das einer einen Kominer 
erlanget / vnd ein ander volgte deme nach / vnd 
brechte alſo bald mie dem erfien Rommer feine 


Klage cin) fo fol doch der letzte hirdurch vor dem 


erfien/ Wo fernederfelbige auff dendritten Forms 
mer tag feine klage / wie obſtchet vbergiht vnd 


itation ausbringet/ hirdurch keinen vortee 
langt haben. E— 


Bir 
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Wir vorbieten auch hiemit alle heimliche 
kommer / vnd wollen das dieſelbige hinfuͤro in den 
Gerichten vnſerer Lande nicht vorſiattet werden/ 


Vnd do ſolches gleich beſchehe / fo ſollen fie doch 


an ſich ſelbſt nichtig vnd vnkrefftig fein. 


XXX: 
Die weit / ond in welchen Perfonen 
die Kommer! fonderlich in werenden 
— Maͤrckten zu geſtatten. 

Jeweil wir berichtet/das mancherley opi⸗ 
niones in dieſem fall fein, vnd vnſere 
Schoͤppenſtule auch ſelbſt dorinnen vn⸗ 
gleich gefprochen/ So haben wir eine notturffe 
geachtet / Die Dinge durch eine Conftitution in 
richtigt eit zubringen / Or denen / ſehen vnd wollen 
demnach / das allein die Perfonen, fo an einem 


gewiſſen orfcontrahirt, ſich vorpflichtet/ vnd die - 


folutionam felbigen ort zuchum vorſprochen / fo 
lange bis fie gewiſſe vorſicherung gemacht das 
felbf} areftire vnd Vorfümmert werden mügen/ 


Aber alle andere / welch⸗ entweder ſelbſt / nicht on⸗ 


‚trahiret,oder jhre bewilligung beſtendig vnd frey⸗ 


willignicht geben / wann fie gleich der obligirten 
‚ perfonen onderchan oder Diener,’ follen mie£eie 


Wir 


nem areſt belegt werden 








Wir wollen aber ſonderlich/ das in allen fel⸗ 


len / inner halb der offenlichen Sterekte/ der hen⸗ 
del vnd werbung halben, die Freyheit gehalten, 
Eein areft fiad haben, auch Bürglicher fachen 
end obligarion wegen / niemands angehalten 
werden fol; 


KIXL 


Wann die Gerichtskoſten ohne oder 


mit dem Eyde angegeben werden wie ſich der Kichter — 
in der taxation zuuerhalten 


IcSchoͤppenſuͤle haben bißhero) wann 
die Gerichts expenfen, fo jemandes zuer⸗ 


kant worden/ohne Eydangegeben/ allein ' 
die gefprochen / welcheauffdas Gericht gangen/ 


und alfo wegen des proces, notwendig auffge 
wandt worden / Als ciracion, vrteilgeld / botene 
lohn / vnd dergleichen. 

Do aber andere expens mit eingemengt / die 
extra iudiciales geweſen/ als was auff furlohn / die 
reiſen / zerung in den herbergen/Aduocaten lohn / 


etc. ausgeben) die hat man gentzlich dißfals vber⸗ 


gangen — 
Wann aber die expens mit dem Eyde ange 


geben worden / fo hat an Diefelbigeaxirer und 
| Ei zu 


— 







































































zu ſchweren erfant/das zum wenigſien / ſo viel als 


moderirt auffgewandt. 

Es haben aber onſere Vorordente / dohin ges 
ſchloſſen weil in expens ſachen mancher den End 
zu thun bedencken hat / vnd dannoch dieſelbige 
pœnæ temere litigantium fein ſollen. 
Dasx auch auff dieſen fall / fo Die Gerichtsko⸗ 
fien one Eydangegeben etliche extra iudicialexs 
pens, derer man ongefehrlichen gewis fein möch« 
te / ſedoch auff zimliche und billicheraxarion zu era 
kennen ſein ſollen / welches wir vns auch alſo ge⸗ 

fallen laſſen / Sctzen vnd ordenen / das demſelbi⸗ 
genin Gerichten / auch in ſiellung vnd faſſung der 
vrtheil / alſo nachgegangen werden fol. 


XXXII. 


Von der huͤlff auff erklagte vnd 


geſtandene richtige ſchuld. 


on auff vorgehende proces vnd ortheil 
oder geſtandene richtige ſchuld dem 
ſchuͤldener die zalung aufferlegt / oder in 


vorbleibung deſſen die hülff ernane und angeſatzt 


worden / darzu jhme dann Sächfifchefrifi gencs 
ben werden ſol / vnd es thut mitl un nn * 
dener feinen glaubigern Feine bezalung/ Co foll 

R der 





der Richter nach befehehener huͤlff/ das vorholfe 


fene gutinder gemein/onauffden Marckt / durch 
den Sronboten feil bieten/ vnd fubhaftiren laffen. 

Gibt ſich dann ein kauffman any vnd ſetzte 
ein geld darauff / fo fol daflelbige widerumb aus⸗ 
geruffen / vnd das vorholffene gut deme/ fo 
am meiſten dauor geben wil / gelaſſen wer⸗ 
den. i 


Findet ſich abernachbefchehener feil bietimge 


kein kauffman / ſo ſol das vorholffene gut / nach 
vorlauffung dreyer viertzehen tage / durch die Ge⸗ 
richte / vmb bar geld / vnd auff tagezeit / beides dem 
rechten vnd gemeinen werth nach / wie des orts 
die guͤter auff Die zeit guͤldig / gewirdert vnd ges 


ſchatzt / vnd mit vormeldung ſolcher Tax / ferner 


zu feilem kauff / drey viertzcehen tage nacheinan⸗ 
der / offentlich vorkuͤndiget werden / Vnd do aus⸗ 


gangs der zeit / ſolch vorholffenes gut nicht vor⸗ 


kaufft wuͤrde / alsdann ſollen die gleubiger daſſel⸗ 
bige in dem werth / wie es taxiret / ſedoch vnbeſcha⸗ 
det eines jedern rechtens vnd prioritet anzune⸗ 
men ſchuldig ſein / vnd Ihnen frey ſtehen / ob ſie es 


der ſchatzung nach / vmb bar geld/ oder auff tagzeit 


annemen wollen. 


Würde ſich aber der fchiildener oder auch die 


glaubiger ſolches tar / aus erheblichen vrfachen 
Ei becſchwe⸗ 
































£ * = — 


beſchweren / ſo ſol hnen nach gelaſſen werden / das | 


vorholffene gut anderweit durch die Landſchoͤp⸗ 
pen / vmb bar geld / vnd auff tage zeit’ abermals 
wirdern zulaſſen / vnd wie es durch dieſelbige ge⸗ 
ſchatzt / dabey ſol es bleiben / vnd ſolches in perſon⸗ 
ichen klagen. 


Wann aber auff klagen fo dinglich find / die 
ff gefucht wuͤrde So fol der Richter dem 
gleubiger zu dem erflageengutinviergehen 
tagen/nach deme das preheil fein Kraffs 
erreichet / vorhelffen. - 


Ende des Erſten Theile, 


EL 








RE 


ER BEE A, 


PARS SECVNDA 


DE CONTRACTIBVS 
> VELQVASI 


Der Ander Theil: 


Bon der Parteyen onder ihnen ſelbſt 
bewilligten vnd auffgerichten contradten, vnd 1086 
denen anhengigioder fonjten gleichfösmig iſt. 


Js * 
Ob vnderpfand vnd Widerkeuff / 
præſcribirt vnd verſaret werden muͤgen. 
S ſeind in dieſer fragen / bey den Rechts⸗ 
Slerern zweherley meinungen / Denn etz⸗ 


liche halten das die vorjarung ſiad haben 


folle, die andern aber fchlieffendarauff/dasfeine 
przfceription dorinne zufeßlich ſey / Dieweil dañ 
onſere Iuriſten Faculteten vnnd Schöppenfiüle 
derenthalben auch vngleich geſprochen / So ha⸗ 
ben wir jnen durch vnſere vorordente Raͤthe auff 
erlegen / ond fie mit einander vorgleichen laſſen/ 
‚nach dieſer opinion ſo an dem Keyſerlichen Fam⸗ 
mergericht / vnd vnſerm Obernhoffgericht zum 
theil gehalten / zuerkennen / Nemlichen das in 
heiden fellen des pfandes vnd ena 

— en 

































































ben / einige berlarung oder prefeription durch 
aus / auch hundert vnd mehr järigenichtfint habe/ 
ſondern zu jeder zeit ein vorpfand / oder wider⸗ 
keufflich vorkaufft gut / Krafft und jnhalts des 


auffgerichten erwieſenen contracts geloͤſet / oder 


wider erkaufft werden muͤge. 
IL 
Ob jerliche Zinfe und Pechte / gang 


vnd gar koͤnnen præſcribirt oder vorſaret werden. 


Jewol eine ſchwere diſputation im Rech⸗ 
ten iſt / An annuæ præſtationi in totum 
poſſit præſcribi. Dannoch ſo haben vnſe⸗ 
re vorordente dohin geſchloſſen / das die ſerlichen 
zinſe vnd pracltationes ‚welche aus einer zufage 
oder contract jhren vrſprung haben fo fie ober 
rechts vorwerte zeit nicht erleget/ fönnen verſaret 
werden / nicht allein / das die vorſeſſene Zinſe nicht 


zu zalen / ſondern das auch die zukuͤnffiigen icht 


duͤrffen erlegt werden, welches auch in Teſta⸗ 


menten vnd letzten willen / ohne vnder ſchiedt/ als 


Kraſſt vnſerer Conftieution, diewell im Rech⸗ 


ten derowegen zweiffel geweſen fiat haben/ vnd 


die Zinſe bræſeribiret werden ſollen / darauff dañ 
vnſere Gerichte zuerkennen haben. 
Wann 
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I Mann järliche Zinfe oder Pechte in 


guter müng oder getreidelanfangs Betten follen gegeben were 
den / vnd es iſt die bezalung ober Rechts vorwerte zeit in 
geringer muͤntze oder pechten geſchehen / ob 
dißfals die verſarung ſtad habe. 


Vſere Vorordente haben ſich vereintget / 
ohne vnderſchied zuſprechen / das die vor⸗ 
jarung dißfals ſad habe / Es were dann 

das mala fides wider den fo den zins zureichen 
ſchuldig / nicht allein vorgewant / fondern auch 
ie wuͤrde / Welche wir vns auch gefallen 
lojlen. 


\ IIII. 
Ob die Bawern ſo ober dreiſſig Jar / 


Jar vnd tag / ein gleichformig dienſtgeld gegeben) vnd 
nicht gedienet / folckespraeferibürhaben. 


CR Nfere Vorordente ſeind deſſen einig wann 
bie Bawern durch rechtliche verjarung ober 
drelſſig jahr / jahr vnd tags an flad ſhrer 
dienſte ein dienſigelt oder anders gleichförmig/ 
one vormerung oder verminderung gegeben / vnd 
mandiedienfie von jnen haben wolte / fie aber fole 
ches zuthun ſich wegerten / das dem 
RR gelde 
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gelde vnd praferibirter gerechtigkeit wo ſonſten 
Feine andere vortrege vorhanden bleiben vnd 
gelaſſen werden ſollen. Alſo auch dagegen / da 
die Bawern noch ſolcher zeit das dienſigelt nicht 
mehr geben! fondern die dienſte viel lieber thun 
wolten / ſo ſey jhre Herrſchafft auch ſolches anzu⸗ 
nemen nicht ſchuldig 
Hetten aber in ſolcher zeit die Bawren neben 
dem dienſtgelde / etzliche dienſte vber dreiſſig jahr / 
jahr vnd tag / gethan / ſo weren ſie dieſelbige hin⸗ 
fuͤro gleichfals neben dem gelde zuthun pfuchtig / 
Welchs wir vns dann gefallenlaffen. 
Wann aber das dienſigelt innerhalb dreiſſig 
jahren / jares vnd tages / micht uniformiter gege⸗ 
ben / ſondern bisweilen vormindert vnd vorme⸗ 
ret / vnd quff etliche jahr gerichtet / So wollen wirz 
das in einem ſolchen fall/ auff die interruption 
gefprochen / und die Bawren dadurch der dienfie 
nicht entlediget pder gefretet fein follen. 


dr: N LS 
Ob die prefeription der Sechfifchen 
vechtale breiftigjahr / jahr vnd tages / auch wider Kirchen] 
Vniverfiteten, Hofpitalond pia loca ſtad habe. 
——— 
bræſcription der dreiſſtg jahr/ jahr vnd ta⸗ 
er 2 gu 


EL NENNE ETF PERL EVER LERNEN 
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ges / dauon der Sachſe redet / nicht ſiad habe / w 


der Kirchen / Vniueruteten Schulenondandere 
pialoca. 


Vnd weil dann die gemeine Rechte Bott 


denen das nach verlauffung viertzig jahr /wider 


Kirchenfönnepreferibirciverden/ das fie auch 


innerhalb vier jahr / vnd nach vierjahren/lufta ex 
caufazu reftituiren. Derwegen fey billich / dag 
man ſich im fprechen dißfals nach dem gemeinen 
Rechten halter folches priuilegium aber die Cles 
rici profellorn der Vniuerfiteten oder eingele 
PDeifonen / in jren ſelbſt priuar fachennichthaben 
ſollen / So laſſen wir es auch dabey bleiben/ vnd 
ſollen ſich vnſere Gerichte in rechtlichem erken⸗ 
nus deſſen alſo halten. ea 


VI. 


Ob wider eine Stade die prefeription 


der Sechſiſchen Recht ſtad habe. 


O S Halten gleicher geſtalt etliche dauor/ 
das die verſarung der Sechſiſchen Recht, 
wider einc Stad/ oderrempublicam nicht 
fathabe. Dieweil aber vnſere Schöppen« 
fiülc aus guten erheblichen vrſachen / biß anhero 


nach Sachſſen Recht / auff die verſarung der cın 


Si vnd 
























































ende Ä drey tage / in 
vond dreiſſig jahr / ſechs wochen vnd drey tage M 
0 dißfols geſprochen / So laſſen wir 


es auch daben bleiben / vnd wollen das hinfuͤre 


dermallenanch alfo erkant werdenfol. 


VII. 
Ob die pfandung diePrefeription 


interrumpirt. 


S wollen etzliche der meinung fein’ / wann 


Ein ſachen trifft vnd huͤtumg belangend/ 
> oder dergleichen von dem grundherrn ge⸗ 
pfendet / vnd der ſo gepfendet iſt fich de facto nicht 
doran keret / ſondern ſeines huͤttens vnd treibens 
helt / oder pfendet wider / das hiedurch die quafi 
poflefsion præſcriptionis nicht ſol ĩinterrum pirt 
ſein / ſintemal der ſo gepfendet dieſelbige behelt 


vnd continuirt. 


Vnſere Vorordente aber haben dahin ge⸗ 


ſchloſſen / das die pfandung von der zeit any als 

- fie geſchehen / die pr&feription feruitutis iuris 

pafcendi, oder dergleichen interrumpire, Es we⸗ 

re dann das nach ſolcher pfandung der ander teil/ 

widerumb geruiglich ober dreifligjar/ jar vnd tag 
getrichen. 

Vundob wol war / wann einer in ſolcher ſer⸗ 
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nient, ein quafi poflefsion erlangt / das er fo lang 
dabey gelaffen werden fol/biser ordentlichersveis 


fedoraus entſatzt / ſo haben doch nichts deſto weni⸗ 
ger auch die pfandung hre wirckung / als nemlich 
den effetum interrumpendi, Dabey fir «8 
auch bleiben Laffen Es fol aber gleichwol mit der 


Pfandung gebürlich und wie Eandbreuchlich ges 


baret / vnd diepfandein das Gericht, Darin der 
grumd gelegen / vberantwort / oder Da fic daſelbſt 
nicht angenomen / in das negſte Ampt dabey⸗ ges 
wendet vnd eingeſtelt werden. N, 
Be ar 
Wann die pfande in ein ander 


Gericht gefuͤret werden. 


c6 Anndiepfandein ein ander Gericht von 


demfo nicht onderehan iſt / entfürct fein/ 


fo fprechen onfere Schöppenfiüle zu abs 


trag die gefaßte bus der Sechſiſchen Recht/ ale: 
dreiſſig ſchilling pfenning/ vnd das erdas pfand 
indie Gerichte, daraus es genommen / einfiellen: 


end fich folches Hinfürozuenthaltencauiren fol. | 


Do aber ein vnderthan die pfande aus fele 


nes Herren Gericht entfüret/ ond deffelben Jus: 
 ildiction eximirte, Dirfelbige fo ers in meis 


F lij unge 
























































unge transferendi turis.di 











&ionemgethan/ fol 
init zimlicher gelebus oder gefencknus gefiraffe 


den. —— 
Es möchte auch der freuel / vnd die vorbrech⸗ 
sing dißfals fo gros fein: Das der Gerichtsherr 


mache hette / dem vorbrecher auffzuerlegen / zu⸗ 


uerfauffen/ vnd ſich aus feinen Gerichten / Die 
er hme entziehen wollen / zuwenden / welches auch 


alſo nach gelegenheit der vmbſtende erkant wer⸗ 


dene 
OS En 
Das die reftitutioin integrum wider 
die vorlarung / aus frwendung der vnwiſſenheit 
€x capite ignorantiz, nicht ſtat habe. 


RIcſer punct wird ſehr weitleufftig vnnd 
ʒweiffelhafftig von den Rechtsgelarten 
Aiſputitt vnd von etzlichen dauor gehal⸗ 
ten) Quodexcapite iufteignorantix detur res 
fticurio, mit erflerung was iufta ignorantia fe). 






Dieweilaber/dadieferopinionzuuolgen/vid 


prefcriptiones auffgehoben / vnd alſo die Haupt⸗ 
urſachen / darumb die vorſarung eingefuͤret / Als 
neinlich / das der guͤter eigenthumbliche gerech⸗ 


tigkeit nicht ewig vngewis / vnd des zanıfe und 
haders ein ende fey/ zerrüttee würden, daraus 


sine 





ö = 
eine groſſe voranderung volgen wolt &o 7 
ſich vnſcre vorordente vorgiichen/dasdierefticus 
tio etiam ob iuftam ignorantiam, Wann es ober 
dreiſſig jar / jar vnd tag iſt/ micht fiathaben/ noch 
darauff geſprochen werden ſol/ Welches wir vn⸗ 
‚auch alfo gefallen laſſen. 
— J 
Ob die Vaͤterliche gewalt Patria pote- 
ſtas nach Saͤchſiſchem Recht auffgchaben. 
Eilin den Sechſiſchen Rechten nirgend 
zu befinden! das die Väterliche gemalt, 
:  ‚Infonderbeit auffgehaben, fo bleibetauch 
diefelbige nochmals nicht onbiltich befichen. 
Nachdem aber allein derohalben zweiffel 
fürgefalfen durch was mittel ond wege / die Kite 
der auff Schfifchem Boden emancipiret, ond 
der Väterlichen gewalt entnomen swerden/ fo 
feind wir erinnert / wie es bishero im gebrauch ge⸗ 
halten / Nemlich / das die Kinder / foihremündige 
jar erreichet / dadurch aus der Vaͤterlichen gewalt 





kommen ſein / wenn ſie von hhnen geſchieden 


Boey dieſem gebrauch laſſen wir eß auch noch⸗ 
mals bleiben / vnd wollen das ſolcher gewonheit 
nach / auch krafft dieſer conftirurioninonfern Ge 
sichten erkant werden ſol / Nemlich / do ſich Kine 
SE der / 





















































: R j ndem 
der / ſo zu hren muͤndigen jahren komen / vo 
—— anſiellung ihrer eigenen Haushaltumg 


vnd nar ung ſcheiden / das alsdann ſolches fuͤr ein 


emancipation zuachten / vnd derſelbigen wirck⸗ 
IR Haben fi ol, ongeachtet/ ob gleich folche emanr 
cipation Anderer geſtait / vnd für Gericht nicht ge⸗ 
ſchehen vnd fuͤrgenommen wuͤrde 

| . CONSTITVTIO. 

Ob die verordenung der Sechſiſchen 


4 
— 
EEE 


Rechte] das die oormänden Ihrer mündlein negfien Erben —F 


aaͤrlich rechnung thun follen / nicht allein in legiti- 
mis, fondern alich in teftamentarsjs vel da⸗ 
tiuis tatoribus fat haben fol. 


Kr iſt nach Sachſen Recht ein zweiffel ge 


weſen / ob die tutores teſtamentarij & daria 


ui, nicht weniger als die legitimi, ſaͤrlich 


rechnung zuthun ſchůtdig / vnd ob nu woldiefen 
alſo / dieweil aber dannoch bis anhero obberürts 
Sachſenrecht / auff glle Bormuͤnden ohne vnter⸗ 


ſchied duch einen brauch aus gleichen vrſachen 


extendiret vnd erſtrecket worden und domit do⸗ 
rinnen fortan deſto mehr gewißheit gehalten / 


So ordenen vnd ſetzen wir ſolches hienn⸗ vnnd 





Krafft 





Klafft dieſer Kon 


ee — 
ſtitution / vnd wollen das alle 
Vor munden / one vnderſchied/ lerlich jrervorgar- 


tung halben / rede vnd antivore geben/ auch ge⸗ 


burliche Rechnung thun follen. 
XII. 


Das der zwey ond funfftzigſt Arttck- 
el im Erſten buch des Landrechtens / von vorgebunge der, _ 
Stamgüter | fo ohne der Erbenlaub nicht geſchehen ſol / 


allein auff die ſchlechten donationes zunorftchen. 


eine Tertfaget / das ohneder Erben 


laub / feiner fein eigen (das iſi wie es ge⸗ 

- meiniglich vorfianden wird / Erbflama 
güter) vorgeben fönme/ Go ifi zumillen/ das 
framgüter folche güter feind  welcheder Donator 
nicht felbfi acquirire oder erlanget/ fondern die 


von feinen Vorfaren / als Grosvater und der - 


gleichen gewonnen / und vondenfelbigen jren vr⸗ 


ſprung haben. 


Zum andern / iſt ferner dorauff wol achtung 
zu haben / das der Text redet von vorgebungder 
Guͤter. ——— 

Deromegen fol vnſerer Vorordenten beden⸗ 
cken nach / auch) das wort Erben / nichtauffalle 
Erben / ſondern allein auffdie defcendentes zu 


reftringirenfein. 


G Die — 
























































" Wie dantı chen aus dieſen vrſachen / das 


Sachſen Recht / jo von vnbeweglichen Gütern 
en diebeiweglicheninicht zu erſtrecken. 

Es fol aber gleichwol auch in denen fellen / 

da die vorenderung der Stamgürer nicht verbo⸗ 

ten, dieſelbige billich infraudem legirime nicht 


zuleßlich fein. So fol gleicher geſialt/ auch die 


vbergabe der Stamguͤter / wann gleich diefelben 


mit der Erben laub / vnd alſo liciteẽ geſchehen / zu 


Recht nicht beſtehen / indem fall/ do ſie obermeſ⸗ 
ſig vnd ſich vber fuͤnff hundert guͤlden vngeriſch 
erſireckte / ſie were dann von erſt gebuͤrlich ins 
nuiret. 


BVnd alle obgeſotzte felle / ſollen allein ſiat ha⸗ 


ben/in donatione fimpliciinteruiuos, Vnd das 
ihnen frey fiche/ fonften ſolcher Güter halben 

Tefiamenta vnnd andere befiendige letzte willen 

auffzurichten / Welchen auch fitacks nach zu⸗ 
eßen. 

Item vnd ſonderlich / das ein jeder mache 

Habe) folche Güter einem feiner Kinder fürdem 


andern etiamdonatione inter ujuos,jedochfalua 


legitima , zu zuwenden  Darbey wir cs auch 
allenthalben bleiben laſſen und ſollen onfere 
Juriſien Sacultete vnd Schoͤppenſile darnach 
glſo ſprechen vnd erkennen OST 
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Se XII eS { 
Ob ein Weib ihrem Ehemanne die 
‚gerade onder denlebendigen obergeben Fönne, 
X Stinnefeindonfere Vorordenteauch einig/ 
od wol ein Weib jtegerade donatione inter. 
uiuos vorandern ondobergebenfan, fo ſch 
ſie doch nicht befuge/ Ihrem Ehemanne Diefelbige 
obgeſatzter majlen zuzumvenden. er 
Diefe donarion ifi auch fo ferne und weit 
vnkrefftig / das fıe durch volgendes abfierbender 
Stamennicht bekrefftiget wird 
Bann aberdiedonation antidorafis oder res 
muneratoriaift/ das fieipfoiure unter den Ehe 
leuten/ alsbald von anfang zuleßlich Sp fan 
auch dieſelbige dißfals zu Recht vor befiendig ge⸗ 
fprochen werden Darauf auch onfere Gerichte 
su erkennen haben = = 
XIIII. 


Wie die gerade der nechſten Nifftel 

du nachtheil fan vorgeben werden. . 

Vrch Teſtament oder andern legten wil⸗ 
oem, fan die gerade der Nifftel zunachteit 

nicht vorandere werden, Aber Durch die 
vbergabe vnter den Lebendigen & Keinter uiuos 
— N Si ch 















































Cfonichtdune bi Fran em Ehemam gefhihd 


kan die gerade der Nifftel entzogen werden, alfo 
un —— die Sram durch hren krigiſch⸗ 
en Vormuͤnden / vor Gericht in ihrem benfein 
dem donatorio ein vorzeſchniß mit vberant⸗ 
wortunge der ſchluͤſſel fol obergeben laſſen wer 
ches hernach dem Gerichtsbuch einzumorleiben, / 
vnd ob gleich die donirten fiück nicht gegenwer ⸗ 
tig fein wuͤrden dennoch aber weil ſoſche vber⸗ —— 
gabe Gerichtlich vnd in loco iudich , iudice ſe⸗ — 
dente pro tribunali geſchehen / fol fie krefftig er⸗ 
kant vnd gehalten werden. 

Da auch von Gerichtswegen etzliche Perſo⸗ 
nen erbeten vnnd abgeſchickt / vor welchen ſolche 

donatio geſchehe / fo fol ſie gleiche wirckunge ha 

ben vnd dauor geachtet ſein / als ob fie Gericht ⸗ 
lich fürgenomen. 


I 


So aber einejhregeradeaufferhalb Gerichte a 


onatione inter uiuos vorgeben wolte/ vnd die ae 
ſtuͤck ober fünff Hundert ongerifche gülden nihe 
theten austragen / fo Eönne cs in beyfein zweier 


oder dreier zeugen / oder aber auch vor Notarin 


pnd zeugen geſchehen / Jedoch fomüffendiefhüfp 
 felalsdann in gegenwart der faften vnd truhen / 
dor innen ſolche ſtůck vorwaret/ dem Donatorio, 


auch) daneben die donirten ſtuͤcke zugefialeond | 
Vnd 


obergeben werden. 


TER 





5 oder Die khLÄffek Dar soider zufielfe 
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Vnd in allen diefen fellen mag die oe 


Ihr. den ufum pndgebrauchyauffirichen fuͤrbehal⸗ 


ten / Welches alſo geſchehen kan/.das nach der 


tradition der.donarorius jhr die donirten ſtuͤcke 


— 
CONSTITVTIO., 


Ob ond wie die Weibs perfonen bes | 


ſtendiglich contrahiren fünnen/mit oder ohne des 
3 Vormunden zuthun ondbemilligunge. 

S haben die gemeine Keyſerliche vnnd 

Land vbliche SGachſiſche Recht 7 in eh⸗ 
Alichen gewiſſen fellen der IBeibsperfonen 
halben) vorſehunge gethan / domit ſie aus man⸗ 
gel gutes raths vnd bedachts nicht vbereilet und 
hindergangen werden möchten / Wann wir dann 
ſolches aus erheblichen bedencken vnd vrſachen/ 
auch weiter zu erſtrecken notwendig erachten/ 
So conſtituiren vnd ordenen wir/ das hinfuͤro 
Witwen vnd Jungfrawen / ohne onderfcheiddes 
alters /in allen Rechtlichen Proccſſen / ſie halten 
gleich klegerin oder beklagter ſadt/ vne Bormun⸗ 


den nichts befiendiges handeln mögen. 


Derowegen dann die Gerichtshafter eines: 


ſeden orts / vngeacht / ob ſolches gleich vonfeiner 
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art gefucht wuͤrde / einer jeden vnbeuor muͤnde⸗ 
en zu Ihrer klage vnd antwort) / 
amptshalben-einen Erigifchen Vormuͤnden ges 
ben ond zuordenen follen / Wie dann auch die 
Ehemenner / warn fie Ihrer Ehemweiber halben 
klagen / oder diefelbigen vortreten / jhre Perſonen 
durch volmacht oder caution de rato dißfals 
kegitimiren ſollen. — 
Gleicher geſtalt fol auch den Weibsperfonen 
das jchige/ was fieone vorwiſſen ondauthoriter, 
Ihrer Ehelichen und andern vorordenten Bor- 
‚münden/ in vnd auſſerhalb Gerichts ſchlieſſen 
vnd handeln / domit fie fich Eegen jemand vor« 
pflichten  onfchedlich / vnd onnachteilig fein, je» 
doch mögen Ehefrawen / Witwen ond Jungfrau⸗ 
en / wo fie hre muͤndige Jar erreicht haben/ vor 
ſich felbft von hren Hab vnd gůtern⸗ beweglichen 
vond vnbeweglichen / auſſerhalb der gerade / wol 
Teſtament machen/ vnd waͤs fie alſo Teſtaments 
weiſe dem Rechten gemes porordenen/ das ſol 
beſtendig vnd krefftig fein, vngeacht / ob gleich 
daſſelbige one Bormuͤnden geſchehen / wie damn 
auch den Witwen vnd 


mit jHrer farenden hab zuthun / dieſelbige ſo weit 
die Recht nachloſſen zuorgehen / vnd in ſonder⸗ 
heit 





Jungfrawen fo min 
dig Causgefchloffen die pnbeweglichen Güter) 
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heit den Weibsper ſonen ſo zu handtieren pflegen 
mit kauffen vnd vorkauffen/ in den kramen vnd 
andern dergleichen Wahren/ ohne Vormuͤnden 
beſtendig vnd vorbindlich zuſchlieſſen vnd zu⸗ 
handlen / hirmit vnbenomen ſein ſol. 


CONSTITVTIO, 


Ob Die vorpflichtung Interceſſion 
oder renunciation der Weiber / welche mit zuthun jhrer 
Ehelichen oder anderer hirzu erbetener vnd beſtetigien 
Vormãanden geſchehen krefftig fein follen I wann 

\ fie gleich niche Eidlich ergangen. 


Terinne iſt ein vnderſchied zumachen, onter 
des Mannes und fremboder Leute fehulden/ 
ann do fich ein Weib für jhren Ehemany 


we ‚mit einfegung des /fo Ihr zugehoͤret / vorpflichtet/ 


ſo wird ſie darzu in Rechten nicht verbunden «8 
were dann folche ſchuld gantz / oder zum teil in 
Ihren nutz gewant / oder fie hettedem Benehcio S, 
conl. VelleianimitdemEidrenuncirer, 
Aber in frenibder Leute ſchulden wann ſich 
für dieſelbige ein Weibsperfon eingelaſſen/ ſo 
wird die nach zweich jaren miderholterenuncias 
sion, vnd ob fie fich eydlich en 
= — ete 















































Dergleichen iſt auch der Perfönlichen obli⸗ ae 
: garionen Halben/ ein onderfchied / wann ſich ein — 
Weib fuͤr hren Eheman / oder von wegen eines 


frembden vorpflichtet. 


Dbnun twol folches in gemeinen beſchriebe⸗ | 


sen Rechten! alfo vorordnet Sohabendannoch 


pnfere deputirte, hinwider bedacht / dasinden 


Gerichten diefer Landart / hin end wieder foiche 


und dergleichen intercefliones vnd renunciatio⸗ - 


nes, one einige Eidesleiftung/de confuetudine zu 
gefchehen pflegen/ond zugelaſſen werden / vnd das 
demnach eine groſſe zerruͤttung gar viel vnd faſt 


vnzelicher hendel erfolgen würde / do dieſelbigen 


vor vnkrefftig geachtet werden ſolten / Auch vns 
heimgeſtellet / vnd vor rathſam erachtet / das diß⸗ 
fals / ſedoch extra res dotales & in donationem 


propter nuptias, uel dotalicium conſtitutas, ſo 
ſie dem Manne zubracht oder erlanget / vnd alfo ° 
allein im vorzicht eines vnderpfandes / darauff 
ein Weib von wegen der mitgiefft / oderfonfien 
gerechtigkeit haben moͤchte ob gedachte gewonheit 
zubejietigenfein foltimitangehangterreftrition 
das esnicht impliciter, oder durchaus, fondem 
sur in den fellen/ warn ſolche ond dergleichen 


intercefliones autoritate curatorum von den 


Eheweibern / auch Jungfrawen und Witwen 
> = | or = ſo le 
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fo naru maiores fein vnnd in Tudicio ergiengen 
vnd fuͤrgenomen wuͤrden / ſtat habe. 

Nachdem wir ons dann ſolches gnedigſt ge⸗ 
fallen laſſen So wollen wir auch berärte ge⸗ 
wonheit / hirmit nicht allcin beſtetiget haben / 
Sondern ordenen vnnd ſetzen auch / das alſo 
krafft dieſer vnſer Conſtitution / in vnſern Hoff⸗ 
gerichten / Faculteten vnd Schoͤppemuͤle/ dor⸗ 
auff geſprochen vnd erkant werden fol. 


XVII 
Mann der Buͤrgen vorsicht vnnd 


renunciationen general fein) ob fiedadurch allet 
Rechtlichen wolthaten vorkufig werden. 


S haben die Bürgen im Rechten etliche 
olthaten/ als Excuflionis, Diuifionis, 
“ Cedendarum adtionum &e,derer ſie ſich 
gebrauchen mügen/ wo ferne fie denen nicht 
Tenunciret. = 
Num iſt zweiffel geweſen / ob durch eine alge 
meine General vorzicht / die Burgen von dieſen 
wolthaten werden ausgeſchloſſen / oder aber ob 
in ſpecie und ausdruͤcklichen / ſolche wolthaten 
muͤſſen angezeigt / vnd denen alſo wiſſentlich vor 


2 sn 
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© In dieſen haben die Schoͤppenͤl wider cin 
ander geſprochen /etzliche ſeind der meinung,das 


durch Die general vorzicht den Buͤrgen folche 
wolthaten benomen werden end Das nicht nos 


m: 


ig fey deren in Ipecie ond ansdrücklich zu ge⸗ 


denken. 


| 


Enlicheaber ſeind der andern opinion, das 


ongeachtet folcher diftindtion notwendig ſey / dz 


die Buͤrgen in lpecie ſich derfeibigen begeben/ 


vnd das ſie durch ein general vnd algemeinerea 


nunciation nicht ſollen geferet werden. 


Damit aber dieſe dinge zur getwisheitge 


langen folaflen wir onsdie legte meinunge ge⸗ 


fallen! Nemlich / das in ſolchen felleneincauss 


druͤckliche vnd fpecificirterenunciation erfor⸗ 


dert werde / vnd zu dieſem ende kein generaltes 
Aunciation, wann gleich dieſelbige auff die wol⸗ 


thaten / ſo den Bürgenim Rechten gebuͤren/ in 


geinein gerichtet / meht fiat haben ſol Fevoch mi 


dieſer reſtricl ion wañ einem oder mehr Benche 
eienin fpecie renunciret, vnd folcher fpecificas 
tiondigeneralisrenunciatio angchenger wärs 


de / das als dann auch dadurchandere — 
de / d | mchrfpe 
cial wolthaten begriffen, Vnd ſich der ee 


SiantAllef benchcien 
— — 


vorzihen 


zugleich zubegcben und 
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worzihen haben fol/ Darauff alſo onfere Hoff 


— culteten vnd Schöppeninlerfennen 
ollen. EN 


xViri. er 
Bannfich ein Bürge als der ſelbſt⸗ 


ſchuldige / &tanquam principalis vorſchrieben / 
ob er ſich der Rechtlichen wolthat der 
excuflion zugebrauchen Babe. 


D re wol ekliche dauor halten, das ein 

Buͤrge / wann er ſich als der principalis 

vnd ſelbſtſchuldener obligirt, das Beneli⸗ 
cium excuſſionis, im fal do gleich dem nicht re⸗ 
nunciret, nicht vorwenden noch haben koͤnne/ 
So ſeind doch onfere vorordente hierinne einig) 
Wo dem Buͤrgen die fpecikcirre vnd ausdrůck⸗ 
liche renunciation ſeiner wolthaten nicht hin⸗ 
derlich / das er ſich des Benelicium excuſſionis 


woann der Sachwalter zubezalen hat/ gebrauch⸗ 
en můͤge. Aber in fellen /derer von den Rechts⸗ 


lerern etzliche er zelet werden / da der Buͤrge das 
Beneficium excuſſionis, nicht vorwenden fan) 
da mus er als ſelbſtſchuldiger haffıen/ wann er 
ſich gleich nicht als felbsfchuldiger vorpflicht/ 
Darboywircsauhalfeblabenlaflen. 
SEEN, Hij Ob 
































XIX. 


Ob die Buͤrgen wann der Haupt⸗ 


ſchuldiger von ders Gleubiger lenger frit erlanget / 
Ihrer Buͤegſchaffe endedige werden. 


RUHR puntt feind onfere Borordente 


auch einig / Nemlich / das der Buͤrge / wel⸗ 


cher der bezalunge halben gelobet / vder ſich 
vorſchricben / nicht entfreyet fein fol/ob gleich 


nach vorlauffung der zeit / da Die zalunggefalten 


folte/ der glaubiger auff pnderhandlung Dem 
— friſt / ohne des Buͤrgen wiſſen 
geben. 


Doaberein Bürgevoreinencoritract/der 


allein auff eine zeit gerichtet/ gelobet / ſo iſt als⸗ 


batinach vorlauffung der zeit/der Bärgeledigy 


Alfo auch do der Bürge ausdrücklich in der 
vorſchreibung bedinget / das ausgangs der ge⸗ 
wiſſen zeit er ferner nicht hafften noch Bürge 


feinmwolte/onddie bezalung aufffolche zeit nicht 
volgete / Es hette auch der gleubiger den feibfie 


ſchuldigen / oder den Buͤrgen / innerhalb dreg 


Monaten hernaqch nicht gemanet / oder heite der Be 
gleubiger dem (huldener/one wiſſen vnd willen 


des Bürgeng/de termin prorogiret vñ erſtreckt 






Soſol auch aufffolchenfal,aie —2 — 


er Konfileution (nach dem es fonfienim Rech 
an fein möchte) der Buͤrge auch 
ledig vñ frey ſey/ Darauffalfo vnſere Hof gerich 
te / Faculteten vñ Schoͤppenſuile erkennen ſolle. 


XX. 
Wann Buͤrgſchafften die Erben der 
voborſtorbenen Burgen nicht vorbinden. 

E Buͤrgſchafft vorbindet ipſo iure der 
— Erben / ob gleich derer in der vor⸗ 
ſchreibung niche gedacht / jedoch fol in ſol⸗ 
hm fal die gewonheit ſonderlich in achtung ge 

habt / vnd nach derfelbigen geſprochen werden. 
Wann aber in einer vorichraibunge aus⸗ 
druͤcklich abgehandelt/ das an ſiat des Burgen 
ſo vorſtarbe / der ſchuldman dem glaubiger cinen 
andern buͤrgen ſetzen ſolte / Dißfals iſi die obli⸗ 
gation fide iuſioris allein perfonalis, und bin⸗ 

Der des abfierbenden Bürgen Erbennicht. 


XXL. 

Ob das pactum / oder Die voreini⸗ 
gunge / dadurch ſich Ber Schuldman vorbindet I feine 
perſon auff zuhalten / zu areſtiren, in gehorfam oder haft 

zulegen in Man oder We bs perfonen beftendig. 
Ngeachtet allerdifpurariö,fo wird ſolches 
Npactumvor beſtendig vñ krefftig geachtet / 
el ii.) 
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ſcdoch alſo das dem Glaubiger das anhakten 


oder gehorſamlegen / nicht vor ſich allein gefiae 


tet / es were ſonſten priuatus carcer: Sondern 
das der Gleubiger vormittels des Richters oder 
der Obrigkeit hülffauffdie vorgehende voreini⸗ 


gung / die execution ſuchen ſol. 


Aber wann der ſchuldener auff fluͤchtigen 
fuͤſſen iſt ſo mag hnen der Glaubiger annemen / 


vnd in die Gerichte, / dorimen er angetroffen/ 


einantworten. 


Ob dann auch wol eine Weibesperfon in 
caufa ciuili nicht zuincarceriren, Dannoch fo 
fie diefescertioricer vnd gleichwol hieruͤber ſich 


wiſſentlich zu Perfönlichem Areft oder gehor⸗ 


ſam vorſchrieben / oder heſtendig zugefaget/fo 
were ſie es auch zuhalten ſchuldig wannes A 
gen ihrer eigenen felbfifchulde gefchehen. 


Sonfien aber, do fie ihres Mannes oder 


anderer Freunde ſchulben halben, folche vor 


pfandung von fich hette gegeben’ So were fie 
BeneficioS,C, Valleiani Dierzuniche ar 


tet / fie Hetten dann auch folchem Benehicio: 


befiendiglich renunci Re 
bentaflen. a wir es blei⸗ 


CONSTITVTIO. 
Schuld Thurn. 

VRde jemandt der in vnſern Landen 

Igeſeſſen / oder ſich dorinnen enthielte / wer 

der auch were / fo viel auff borgen / die 

Leute vorſetzen / oder in andere wege ſchuldig 
werden / das alle ſeine Hab vnd Guͤter / nach er⸗ 
gangner huͤlff execution vñ excuflion zur beza⸗ 
lungnicht zurcicheten / vnd gnug weren / oder 
ober vermuͤgen ſich in Buͤrgſchafft einlaffen/ 


vnd er moͤchte bey ſeinen Glaubigern keine nach⸗ 


laſſung erlangen / beruͤrte Glaubiger weren auch 
auff andere wege nicht zu behandeln / So ſol 
er auff beger vnd anſuchen eines oder mehr der 
Glaubiger / in den Schuld thurn / ſo wir in vn⸗ 
fern Landen ſonderlich darzu vorordenen wollẽ/ 
geleget / vnd alſo lang darinnen vorwarlich ent⸗ 
halten werden /bis das er die Glaubiger befrie⸗ 
dige / oder ſich ſonſten mit jhren guten wiſſen 
vnnd willen vortrage vnnd abfinde. Vnd es ſol 
jdn daruon keine abtretung feiner Guͤter vnnd 
ceflion bonorum, fo er ohne bewilligunge ſci⸗ 
ner Glaubiger there oder fuͤrneme / noch Ihe 
ses anders entledigen / oder zu befreyen u 
\ 8 




























































































Es fol aber das gefengnis , dorein er gelegt / 
zimtichen on leidlich ſein under derinaffen dor- 
innen enthalten werden / domit imedadurch am 
Icben oder leib feine fonderlich vñ hohe beſchwe⸗ 
runge zugefuͤget werde, Woñ aber vondengleus 
bigern / ſeiner alimenten vnd onderhaltung hal⸗ 
ben / in der execution vñ excuſſion feiner Güter 
keine vorordenung oder auſſetzunge gemacht / ſo 
wird er ſelbſt dorauff zuden ken wiſſen / wie vnd 
waſer geſialt er ſeine vnderhaltung habenmüge. 

Vnd nachdem wir den gleubigern zum bee 
fien / auch zuabſchew vieler leichtferciger Derfoe 
nen / fo one nachdencken fich in ſchuld einzulaff/ 
vnd viel wolhab ende Leute vmb hr Gut / vnd in 
eufferfte vorderb zu bringen pflegen / diefe harte 
firaff des gefengniß dermaflen wie obfichet /ges 
ordnet. Go wollen wir auch derwegen die ver 
fehung on diſpoſition der Sachſiſchen Rechte / 
Nemlichen / das der Schuldener dem glaubiger 
an Die hand oder halffter gegeben werden fol 
ae abgehan/abrogirtonndauffgchoben 
haben. - 

Wir wollen auch das einrelten und leiſten in 
den Herbergen dadurch dani nichts anders dañ 


miehr ſchaden vnd fchulde / onnd ſonſten viel vn⸗ 


rats berurſacht / vñ dem glaubiger derentwegen 


de 


AU Jewol nach gemeinem Rechten, ein jeder 
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- defiosweniger bezalung volget/genklichenvorbos 
tenhaben/ Vnd der feheden zerung und vnkoſten 
halben / fo aus den leiſtungen vnd cinreitungen 
kuͤnfftiger vorſchreibungen entſtehen / keine 


tion vnd huͤlffe thun vnd leiſten laſſen 


Hiergegen aber ſol in des ſelbſchuldigen vnd 
Buͤrgen gücer /gebürtiche ſchleumge vnd förder- 
liche huͤlff ergehen/ond fuͤrgenomen werden. 

Wir behalten ons aber darneben fondertich 
vor / wann wir befinden würden, Das einer oder 
mehr / von wegen erlittenen brandfchadens/ ſchiff 
bruchs / oder durch andere onnorfchenliche/ ond 
ohne feine vorwarloſimge befchehene Felle / in 
fehulde ond eufferfie vorterb geraten, Das wir 
derentwegen auch / nach gelegenheis der Derfos 
nen ond anderer ombfiende / linderung und mil, 
derung der firaffoorordenen/ ond fonfien Dieding 
nach bilfigfeit / entweder entſcheiden ver gebür- 
Lich weifen laffen wollen. 


- XXI. 


Ob die vorpfandunge onbeweglich⸗ 


er Erbgũter / fürder Obrigkeit / dorunter ſie gele⸗ 
gen / nach Sachſſen Recht geſchehen mäffen. 


ſeine guͤter ohne gerichtliche inknuacion 
r Far: oppigs 
























































































































































Onpiehoriren vnd vorpfenden kan / fo iſt doch ſol⸗ 
ches der oͤrter do Saͤchſiſch recht gehalten / durch 


langwirigen gebrauch anders eingefuͤrt/ Nem⸗ 


lich das Die fpecial vorpfandung vnbeweglicher 
güter | oder aber auch / wann fie gleich general 


vnd allgemeine auff alle aüter gerichtet / für der 


Obrigkeit / onder iwelcher fic gelegen / oder auch 
den Echenheren mus inſinuirt werden fonfich 
aber vnkrefftig ſey. 


Vnd die ſes har vornänfftigeorfachen/ damit - 


ein gut nicht vielen vorfagt/ und alſo die Leute 


betrogen werden / Jedoch wo einer cingutabsg 


infinuatione vorpfendet / vnd eswullens feine Er⸗ 
ben wider haben / vnd den pfand ſchilling nicht wi⸗ 
der erſtadten / derer orfachen/ Das die pp/gnoras 
tio nichtiger weiſe gefchehen / ſo feind ſae meht zu⸗ 


hoͤren / ſondern den pfandfchilling gegen einree 


Munge des guts zuerfegen ſchuldig 

ann auch cin Ölaubiger fur zwen oder 
drey zeugen / oder durch auffrichtung eincs vor⸗ 
trags / fo mit etzlicher hendeler Sigelbefrefftiget/ 
hypothecam generalem, der fpecialem conflis 


uiren würde / So fol cs auch füreinhypothee 


cam geachtet / vnd alien chirographarijs credito⸗ 
aibus vorgezogen werden 


Eo ſoln aber dis Gerichte verpfandumg | 
er allen 





— 


T. } 
2 3 
alfen andern hyporhecis, fo nicht coram iudic 
geſchehen / fürgehen/ ungeachtet / ob die andern 
der zeit halben elter weren. 
Wann auch bona emphiteutica der cenſi⸗ 
tica Erblehen oder Erbzins gůter darüber ein on. 
derthan einen Lehenherrn erkennen mus/oderdie 
er ſonſten in Lehen zu empfangen pjlegt / vor ſeget 
vnd vorpfendet / Sollen diefelbigeanderer gefiale 
nicht / dann mie gunſt oder bewilligung des Erb 
oder Lehenherrns kypothecirt werden / vnd ohne 
das die vorpfendung gantz nicht ſiat haben. 
Farnus vnd bewegliche gůter / der einer mech⸗ 
tig / mag einer auch auff Sechſiſchen boden/ohne 


dermaſſen infinuarion ‚jemands zunn onderpfane 


de wol vorfhreiben/Darnach fich onfereluriften 
Faeulteten vnd Schöppenfile/ in verfaſſung der 
Vrteil zurichten haben. — 


XXIII. 


Bon welcher zeit der Weiber Priuile- 


gium tacitz hyporhecz, ſo hnen vonmwegenjhree- 
mitgie gebuͤret / anfangen fol. 


von welcher zeit an das Priuilegium 


es) Bwol in Rechten zweiffelhafftig fuͤrfellet/ 


xxꝛacitæ hypothecæ fo ein Eheweib/ 
— de. eg: 


e 
































































































































































wegen hrer zugebrachten mitgifft in hres Man⸗ 


nes guͤtern hat / anfangen ſolle. 


So haben ſich doch onfere Vorordente vor⸗ | n 
glichen/das von zeit der volngegogenen Ehezond 


alfo / wann der Kirchaang geſchehen / ſolches 
priuilegium dotis(jcdoch wann die mitgiefft vol⸗ 
gende oder zuuor wircklich einbracht / vnd daſſel⸗ 
bige beweiſet wird) feinen anfong haben vnd ge⸗ 


winnen fol/ Darhach vnſere Gerichte hinfüre 


zuſprechen haben. 
— —— 
Ob die vnderpfande / ſo ohne aus⸗ 


drückliche bewilligung | vnnd allein vom Rechten in 
gewiſſen fellen geordnet | tacitæ hypothecz ge» 
nant / in chen gättern / ſtat habe. 


Er Raͤthe / luriſten Faculteten vnnd 
Schoͤppen mile ſeind des cinig / das racıra 


-  hyporheca auff vnd in Lehengutern nicht 
fiarhabe, Wann dann cin Echenguemit confens 


. den Lehenherrn / vnnd der mirbelchnten darzu J 


vorordenet / das cs den glatbiger 
IE aan. Lan le 

uff den fall werden auch die gleubiger / wel⸗ 
chen das Lehengut befiendiger weiſe — 


Lich vorpfendet/ der prioriser halben / nach ord⸗ 
2 : nung 


en 








I. 


: * RR > Bet 
nung ihres erlangten Nechtens / allen andern 


billich vorgezogen / Do aber volgents von dem 


Fauffgeld etwas vbrig / oder es feind Feine gleu⸗ 


biger / die ausdruͤck iche vorpfandung haben vor⸗ 
hande / So ſollen die ſemgen / ſo tacitam hypothe⸗ 
cam auff den Erbgätern haben / vnd ferner die an⸗ 
dern gleubiger/ nach gelegenheit jres rechtens / von 
der vbermas des kauffgeldes vorgnuͤgt werden. 
So viel dann die abnuͤtzung des Lehenguts 
belanget / wann in das Lehengut / bey leben des 
ſchuldeners vorholffen wird/ vnd dauon die ſchul⸗ 
den bezalet werden / ſol den glaubigern das ius ta⸗ 
citz hyporhecg auch gebüren/jedoch mit dem vn⸗ 
derſchied vnd erklerung der expreflehypothec, 
fo wol der nutzung als des Lehenguts halben, 
wie obſiehet / Nemlich das die, fo ausdrückliche 
vorpfendunganuff den Lehengütern haben / auch 
in den früchten defelbigen vorholffenen guts/ 
den andern glaubigern vorgehen ond vorgezogen 
erden, Allein wo ſichs begebe/ Das des fehuls 
Ddeners weib von den Erbgütern/ oder hinder⸗ 
fiand des fauffgeldes nicht Föntevorgmäget wer⸗ 
den’ ſie auch zmorn nicht beleibdinget / ſo ſol hr 
als dañ / vor allen andern glaubigern, die feine de 
dere ausdruͤckliche vorpfandung erlanget / jre mit⸗ 
giefft / fo wich ſie der zu beweiſen / wider erſiat 
Zi, warden 
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erden) Wie dann auch die Fraiwe / ſo lange das 


jasrerentionisindenLchengätern/ond jre vnder ⸗ 


hattung haben fol, bis fie des hhren vorgnuͤgt / 
Welches altes onfere Hoffgericht/Turiften Facul⸗ 
teren und Schöppenfitite auch alfo ſprechen vnd 
erkennen ſollen. 


— KEN, 
Dann ein pfand beim Gloubiger / 


ohne deſſelben vorwarlofunge) vorloren wird) wer 
den vorluſt vnd fchaden tragen fol. 


N gemeinen Käyferlichen Rechten hat cs 
J nicht zweiffel das ſolches vorlornen pfan⸗ 
des schaden der Schuldener / als des pfan⸗ 
dcs eigentbämblicher Herr tragen mus. Aber 
sach Sechſiſchem Recht / ifi folche frage niche 
faſt richtig Dann ob wol dafelbft vorfeheny 


das der gleubiger den vorluſt des pfandes nicht 


gelten doͤrffe wann das pfand ohne feine ſchuid 
vmb ond weg koͤmpt / So iſt dannoch darnıben 


auch vorordnet / das er gleichwol ſein geld verlo⸗ 


rxen haben ſol. 


Weit aber ſolche ordenung nicht allein den: 


gemeinen beſchriebenen Keyferlichen / fondern 
auch Den natuͤrlichen rechten / ctwas uwider 
RE leufft / 





— 
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leufft / So wollen wir auff onderthenig erinnes 
rung vnſerer Borordenten/ die diſpoßtion des 
Sachſen Rechts ‚in dieſem fall hirmit auffgeho⸗ 
ben, denſelbigen derogiret, vnd dancben georde⸗ 
‚net haben / Das fortan nach gemeinen Kay 
ferlichen Rechten / dißfals gefprochen: vnnd er⸗ 
kant werden ſol. 

XXVII. 


Bon bbernechtigen vnd vor⸗ 
ſtandenen pfanden. — 
7 © tregt ſich offtmals zu / das aus zuleßli⸗ 
hen vnnd rechtmeſſigen vrſachen wird ges 
pfendet / der aber ſo gepfendet iſt/ wil keinen 
obtrag thun / fondern leſt das pfand mutwilliger 
weiſe fichen. Ob wol nun unfere Schoͤppen⸗ 
füle/ ober dem vorſtand des Scchſiſchen Rechty 
vnd ob dißfals nach gemeinem Rechten zu ſpre⸗ 
chen / nicht einig geweſen / So werden wir doch 
berichtet, das cs bis anhero in vnſern Landen 
gebreuchlich geweſen / das vbernechtige pfand 
mit drey (hilling pfenning zuuorbuͤſſen Wollen 
derowegen das folchem gebrauch nach / auch 
nochmals geſprochen / vnd neben dem gewoͤnli⸗ 
hen pfandſchillinz / vnd des ſchadens abtrag/ 
dem Gerichts herrn von jeder nacht / fo — 
Se \ ; ‚Piand 
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fand ongeloͤſt fichen blichen / drey ſchilling J 
pfenninge / bis das pfand gantz vorſteht / ſollen | 2. 


: zuerfant werden. 
XXVIII. 


Wann die Nuͤntz vorandert / in wel⸗ 
chem werd die bezalung alsdann geſchehen fol. 
Ader ualor vnd der werd / vnd alſo boni⸗ 
tas extrinfeca vorandert / dadurch Die 
müng gefieigere oder fellet oder gantz 
abkommet / ſol der werd / wie er zur zeit des con⸗ 
tracts geweſen / bezalet vnd erlegt werden. Wo 
. aberderfchuldener in in mora geweſen / vnd dem 
glaubiger mit der bezalung auff befiiinbte zeit 
nicht zugehalten / vnd es entftuͤnde dem gleubiger 
hieraus einiger ſchade oder abbruch an der muͤn⸗ 
N denfelbigen fol Ihe der fehuldinan auch er⸗ 
egen. 


tasintrinfeca, ander muͤntz vorandert / fofoldie 
bezalung derer muͤntz die tempore contractus 


ganghafftig geweſen / oder do man die nicht ha⸗ 
ben kan / nach derſelbigen werd vnd æſtimation 


geſchehen / Welches ſich vnſere Vorordente / al⸗ 


fo zuerkennen vorglichen / Darbey wir es auch i 


wenden laffen. 


Alſo auch wann ſchrot vnd Forn/ondalfobonis 


— N 
RR Be Die 





— 


XXIX. x 


Die Wörter Keinifche guͤlden / jtem: 


- gute Sälden! ob fie in den vorfchreibungen anf 
Soldjoder auf Muntze zuuorſtehen. 


N vielen, ſonderlich aber in den alten vor⸗ 
ſchreibungen / ſtehen die woͤrter Reiniſche 
guͤlden abfolure, und wirdt nicht ausge⸗ 


druckt / ob es gold oder muͤntze geweſen/ Dieweil 


-aber vor alters der Goldguͤlden auff einen guͤl⸗ 
den Muͤntz geſchlagen / So ift man hierinnen ei⸗ 
nig / das ſolche woͤrter Reiniſche gůlden / da fie 
blos allein / vnd ohne das Wort gold / geſatzt/ vor 
einen guͤlden muͤntz / wie derſelbige damals wir⸗ 


dig geweſen / zuuorſtehen / Dabey es dann billich 


bleibet / Es geben dann die vmbſtende/ oder eh⸗ 


liche zugeſatzte Wörter ein anders / Als fo da 
- flünde/ volwichtige Reiniſche guͤden / In dieſen 


und dergleichen fellen/ wird es für Gold / vnd 


nicht vor Muntz vorſtanden / Alſo auch die woͤr⸗ 
ter / gute guͤlden / ſollen nicht auff Gold / ſondern 


Wuͤntz gezogen werden. 
Wannaber beide Wörter zuſammen geſatzt 


‚fein, Nemlich gute Reinifche gülden fo vorfie» 


het man fie zu dieſer zeit in newen vorſchreibun⸗ 
gen /nachikiger art zureden / vor feine Muͤntz/ 
i ö 8 Sondern 




















































































































fondern vor Reiniſch Gold / es eheten dann die 


vmbſtende der zeit / vnd andere ſo viel mit bring⸗ 

en / das fie guff Muͤntze vnd nicht auff gold müs 

fin vorſtanden werden! Dabey wir cs auch 
wenden laſſen. 


XXX. 


Wie vnd auff was meinung das 


En °e Schöppenfäle haben bis anhero auf ı. 
diefefrage ungleich gefprochen, Dann 


ein 


intereffe poſt moram zu erfennen. 


‚liche feind der meinung geweſen / wonn 


Kauffman des ausgelichenen geldes oder 


Waren auff beſtimbte zeit nicht bezalet das dies 


fals 


obfolammoram fünffgüldenintereffelucri e 


eeflantis, von hundert gülden hauptſumma/ auff 
einjar zuerkennen / dieweil gemeiniglich einfauffe 
man zum wenigſten fo viel erwerben koͤnne/ der 


Ric 


hter ſonſien auch exconiedturisdgg interele  . 


zu moderiren befugt / Vnd das disfals / wann 
ein Kauffman ob moram alleln fünffgäldenwon 


Hundert gülden fordere, gang feinerliquidation.. 


nötigfey/ Do er aber ober fünffgülden fordern 


thet 
mu 


— das er alsdann das intereile liquidiren 
& ; F 


Ei 


BR > = 
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-  Erlicheaber feindder opinion, das obttoloh 
moram Kauffleute/ vnd alfoperfon confuerx. 


negociari der anforderung / nicht allein des 


efle damniemergentis, Sondern auch intereffe 
lucri ceflancis, zu Nechtbefuge/ So ſolte doch zu. 
uornehefünffoder mehrguldenmoderirt,eine li 
quidation gefehehen/daraus zubefinden/dagder 
Kauffinan fünffoder mehr gülden gewinnen nd» 
gen / cum lucrum femper non fit certum, er auch 
ſo wol vorlieren als gewinnen koͤnne Und wann. 
folche liquidation geſchehen / das nach gelegen» 


heit derſelbigen das. Juͤtereſſe auf fanff oder 


mehr gülden/sumoderiren. 
Damitnun ſolches auch zur gewißheit in ons 
fern Landen gereiche / So habenwirjten quffer⸗ 
legen laſſen/ forthin in vnſern Hoffgerichten/ Fire 
riſten Facultetem vnd Schöppenfiälezufprechen/ 
DaB inallen fellen ond perſonen / kauffleüten und 
andern / ohne onderfchied/das interefle ſelbſi / vnd 
zum wenigſten per circumſtantias uel coniectu⸗ 
ras probiret vnd liquidiret, auch alsdann erſi do⸗ 
rauff die moderation erkant werden fol. 
Wann aber einer ein Cure erkaufft / vnd ihme 
iſt daſſelbige tradiret vnd er hat das kauffgeld 
nicht bezalet / ſondern beide das Gut vnd geld be⸗ 
Halten, Dieweil vnſere vorordene dißfals da⸗ 














































































































: - für geacht) das fold) interefle preciinon foluri, ; 
welches fonfien von der nutzung des-vorfaufften 


guts zunemen / nach gelegenheit aus Richterli⸗ 


— EREE 


chem Ampt in dieſem vnd dergleichen fellen/ auff 


fuͤnff guͤden von eim hundert gülden moderirt 
werden koͤnne / So lajfen wir ons auch gefallen / 
das in einem ſolchen fall dorauff erkant werde, 
fonderlich wann gnugſam bericht end anleitung 


vorhanden, das das vorfauffte gut annusung 


jerlich ſouiel ertragen muͤge. 
XXXI. 


Ob zu Sachſſen Recht / in einem : 


Stam Erbgut die nehergeltung den Blutb⸗ 
freunden oder den Kindern gebüre, 


Stamgutern / welche von denafcendentis 
bus herkommen / der vorkauff und die 


KH etliche der meinung ſeind / das in 


nehergeltung / den nechfien Bfutsuorwanthen 


nach Sachlien Recht gebüre, So ſeind doch on. 


fere Borordente deflen einig/das folches die 


Sachſſen Recht ausdrücklich nicht beweren / vnd 
derowegen ſo viel die Blutfreundſchafft betrifft / 


nach gemeinen Rechten zu Breiten fy. GSo 


viel aber die Kinder belanget/denen folin Stan 
— LEN? guͤtern 


er 


I = > — = 
ER 39 
guͤtern die freyheitgelaffen fein, indie feuffe/ che 
die güter tradire, vnd auffgelaſſen/ zutreten/ ond 


dieſelbigen bey dem gefchlechte zuerhalten Mel 


ches wir ons auch gnedigſt gefallen laffen / jedoch 
das vnter den Stamgütern diefe vorfianden 
werden / die nicht von Eltern alleine/fondernvon 
Groseltern herkommen/ vnd das andere Blutg 
freunde / colſaterales genant / ſolches Xechtniche 


haben / vnd darzu gar nicht gelaſſen werden ſollen / 


Darauff auch vnſere Hoffgerichte/ Saculteten 
vnd Schoͤppenſtͤle erkennen vnd ſprechen follen. 


In welcher zeit der ſo den Vohrkauff / 


oder die nehergeltung hat ſich ſolches Rechtens 
gebrauchen můge. 


= Jofals ſeind allerley opinionen, man hat 


fich aber deſſen vorglichen/ wo aus ftatus - 
cen oder vorwerter gewonheit herbracht / 
das Freunden oder jemands anders der Vohr⸗ 
kauff zunehet / vnd der ſo das gut vorfauffenswil/ 
leſt es dem ſelbigen ankundigen / er thut fich aber 
deſſen vorzeihen / fo mag dann das gut einem an⸗ 
dern vorkaufft werden. Wo aber ſolche denun⸗ 
ciation nicht geſchicht / oder der / ſo die neher⸗ 

geltung hat / den kauff gentzlich nicht abſchlegt / 

* K ij fondern 
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ſondern bedenck zeit nimmet ob er geld koͤnte auff 


bringen oder dergleichen / Sp fol er innerhalb ja⸗ 


es friſt / nochmals zuleßlich fein/ ob gleich das 


Gut vorfaufft/-ond einem andern tradire den 
Kauf zuhinderziehen / auch) das kauffgeld und die 
beſſer unge / da die auffgewand / zuerfatten. 


Wann aber ex pacto oder auff eine vorge⸗ 
hendevoreinigungder vohrfauff oder die neher⸗ 


geltung jemands gebuͤret / die wird / wann das 
Gut nicht vorkaufft / durch porjarunge oder 
prefcriptionnichtauffgehoben. 
Aber da dißfals contra patum die nehergel⸗ 
tung nicht gehalten / ſondern das Gut eine m an 
dern vorkaufft wuͤrde / So if ſolcher kauff be⸗ 
ſtendig und kan ratione conuentionis & pacti 
regulariter nicht reſcindirt werden. 
Derwegen iſt auch der Kauffer nicht anzu⸗ 
ſprechen Aber der vorkauffer/ welcher diecons 
uention nicht gehalten/iftad intereffe obligirt. 
Do aber das Gut vor die nehergeltung gebůr⸗ 
lich hypothecirt, in diſem end dergleichen fellen/ 
kan der Kauffer angefprochen werden, Dißfals 
aber hette fiat „das die nehergeltung/ diedacom 
uentionalis iſt / jnnerhalb dreiſſig Jahr / jahr vnd 
tag præ ſcribirt werdenfönte,Nach dieſer diſtin⸗ 


en ſollen auch vnſere Gerichte ſprechen vnd er⸗ 
kenen. » Ma 





= {2} 
XXXII ® 
Was der fo den Vohrkauff hat/ 
vor cin Kauffgeld geben fol. ae 
JEwol auch diefe frage difputirt wor⸗ 
den /ob esgnug ſey dißfalsdag fauffgeld 
nach dem rechten werd des Gute zu za⸗ 
len / oder ob ſouiel darumb erlegt werben fol’ als 
von einem andern licitacore aufffolch Gut geſetzt 
wird. Go haben doch vnſere Borordente dor 
auff geſchloſſen / das der welchem der Vohrkauff 
gebuͤret / nicht gllein iuſtum precium, Sondern 
fo viel als der Vorkauffer voneinemanderndors 
umb haben fan / zalen vnd erlegen fol Esivere 
dann fache / das betrieglicher seife einen vmbzu⸗ 
füren/ oder von dem vohrkauff/ mi groffemauffe 


ſatz ahzuſchrecken gehandelt / oder were durch 


vorgehende pacta vorglichen/soafergeftaleesauff 
folhenfall erfauffe werden folt Darbey wir eg 
auch wendenlaflen. 
XXXIIII. 
Ob Vortraͤge von wegen hoher vor⸗ 
letzung zu Rechtſ xltra dimidium genant / genichtiget 
vnd hinter zogen werden moͤgen. 
Vſere Schöppenfiite ſeind bishero deſſen 
einiggeivefen/das Die diſpoſitio L, 2. C.de 
ER AR reſc. 

































































































































































refe. Vend:anhitttransactione fiadhabenfoll) _ 
vngeachtet / was etlicheder Doctorn weitleuffiig 


hieruon diſputiren Aber dis ift etwan bedencklich 
geweſen / Ob iuxta diſtinctionem Bart: zuſpre⸗ 
chen / qui facit reſpectum ad euentum litis. 
Wann aber der beweis dißfals ſehr ſchwer / 
vnd auch faſt vnmuͤglich iſt / So haben ſich un. 
ſere Vorordente hierinnen vorglichen / auff die 
læ ſion vor ſich ſelbſt / vnd nicht ad litis euentum 
zu ſprechen / vngefehr in dieſer oder dergleichen 
form / Sprechen wir vor Recht / da jr wie Recht 
erweiſen wuͤrdet / das euch zur zeit des auffgerich⸗ 
ten vortrags / mehr dann noch fonicl/alg euch dot⸗ 
innen zugehandelt / gebuͤret hette / vnd das jhr alſo 
vber die helffte ewer gebuͤrnus verkuͤrtzt wordem 
ſo weret hr auch befucht zufuchen/das ſolcher vor» 
trag auffgehoben / oder aber der mangel noch⸗ 
mals erfuͤllet wuͤrde Es were dann das auch 
{uper læſione ipſa wiffentlich ranßgiret, Invele 
chem fall folche remedium nicht fiad haben fol 


- Welches wir ons. auch alfo gefallenlalfen, 
— XXX si ſen 


Ob eidliche vorzicht oder vortrege / 


dorinn die Partenormiflime | vnd weit ober den halben 


Werd vorkuͤrtzet wegen folcher groſſen Izfion. 
vnd vorletzunge su hinder ziehen fein. 


Wie⸗ 


—* 





run ae 


= ® — 


ER Jewol vortreffliche Rechtslerer / derer 


meinung ſein / Wann eine tochter Eidlich 
vorzicht gethan/ oder do Vorträge oder 


handelung eidlich befeſtiget worden dorinnen 


der oder. die fo geſchworen / enormilsime, vnd 
weit die helffte vornachteilet / das ſolcher beſchwer⸗ 
te teil / von dem Eide zu abſoluiren, vnd alsdann 
der abgang auff angefialte rechtliche fordrung 
suerfenenfy. - 


So haben doch des Eides und des gewiſ⸗ 
fens halben, onfere Räthe/ Iuriften Faculteten 
vnd Schoͤppenſuͤle dohin gefchloflen / follen 
auch alſo ſprechen vnd erfennen/ Das dißfals 
die geſchwoͤrne vorzicht/ vortraͤge oder haͤnde⸗ 
lung gehalten / vnd wegen obgedachter læſton 
nicht hinterzogen werden follen/ Es were dann 
mwegenderjugent/ vorfeßliche betrugs / oder an⸗ 
Derer wichtige vmbſtende / die abfolucio Juramens 
ei zuzulaſſen / welches in guter vornünfftiger be⸗ 
ſcheidenheit ſtehet. Und wicwol etzliche darzu ein 
limitationoder exception zu ſetzen pflegen / Nem⸗ 
lich wann ein Vater eine Tochter ausgeſteuert / 
die gegen jhrer mitgifft Eidlich vorzicht gethan / 
vnd der Vater were darnach reicher worden / 


denn er zur zeit der ge en eeen das die 


Zorhter 










































































































































































Taster onangefehender Eidlihenborziht ae 


dann ex augmento ferner anforderumng haben - & 


ſolte 


Dleweil aber aus vieler bewerter Nechier 


Horfiendiger meinung dawider gefchloffen wirdy 
welcheden Eyd derleGon vorziehen, So ſollen 


ich vnſere Hoffgerichte Inriften Faculteten und — 


Schöppenfiile deſſen auch alſo hatten. 
XXXVI 


F 
—J 
—— 


Wann aus beweglichen vrſachen en o | 


Edyd zurelaxiren) wie vnd wafer geſtalt derwegen 
crkant werden / vnd folche relaxation.opey era, 
laſſung des € ydo geſchehen fol. 


Kan die Rechtslerer in gemein dohin 


"Sea blielen! das Feine welttiche Obrigkeit 
Mache habe / vber geſchworenen Eyd zu 
erkennen Sondern dag folche erkentmß der 


‚Kirchen gewalt sufiche/ So haben es guch vnſc⸗ 
ve Raͤthe/ Iuriſten Faculteren, vnd Schöpem 


Puͤle dafür geachtet das in den Faculteren vnd 


Schöppenfiüten erfilich erkant werden folyin 


was fellen/ vnd wie weit Dierelaxation der Ep 


des fiat habe / und das alsdanndievorordenung 


men / vno Beimgeficle/ond gugeiwiefen, Wanauch 





Birfclbie 





die von jhrein vorf 


— 
dieſelbige erfolget/für dem Richter erſter inftanız 
inder Hauptſache brocedirt und vorfaren wer⸗ 
den ſol / Dabey wir es bleiben laſſen 


XXXVIL 
Ob die Wiet auffdie Erben 
N 3 


© ifi gemeines und gewiſſen Rechtensy 
das im ziveiffel die contract, auch die 


Erben binden, Ob nun gleich. der tere. 


des Saͤchſiſchen Nechten fich bey enlichen dar 


uor anfehen leſt / als folten deslocaroris Erben’ 


- 


ahren befehehene location zu 
Halten niche fchuldig fein’ So wird dans 
noch hinwider folcher Tore gemeiniglich niche- 
Don des locaroris rigenen/ fondern Bon at 
dern als des Weibes gütern vorfanden. Und 
demnach haben unfere Vorordente geſchloſ⸗ 


ſen / das ſolches alles beides alſo in haredibus 
locatoris & conductoris in fellen/ wie es die ge⸗ 


meinen Koyferfichen Recht vorordenet zu fpre» 
chen / vnd zuerkennen ſey / Dabey wir es auch 
bleiben laſſen. en 
bee en 


























































































































































































































i XXXVvIn. — 
OB ein Erdjinsman auff bloſſe er⸗ i 


klerung des Lehen oder Erbheren I feiner gücee 
vorluſtig werde wann er dauon die ins 
arbürtich nicht entrichtet. 


| Won faß vieler Recheoleret befehfus dor. 


Hin gehet/ das ein Erbzinsman in denen 


fellen / da man gewis ift/ das fin Gut ein ® 


emphyteufis oder Erbzinggut fi, ſich deſſen / wañ 
er in dreyen jaren ſeinencanonem oder zinseinem 


privato,ond derfircheninziwegenjarennichevor, 


reicht ipfo iure, wann fich der Herr alleindeffeir 


 erklerety vorlufig macht Zedoch haben onfere — 
Vorordente dohin gefchloffen/ das dißfals ein 


proceflus ordinarius, vnd ordentlicher fentenız 


gehalten werden vnd folgen fol Dann cs m 


von erfiausfündiggemachewerden/ das caerb- 
„‚tnsgäter ſein So Fönte auch der befiker fon 
hen allerley einrede haben ; Damit er nm 
nicht obereifet / fondern sur notturfft gehoͤ⸗ 
xet / Als if derohalben ordentliche crkent⸗ 
Kae Dabey wir. «8. auch wenden 





ee 










EXXIX — 


| Erb zins vnd ſchlechte zinßguͤter | wie | 


, eins vom andern zuerkennen vnd zu vnterſcheiden / 
vnd was vor ein contract Im weiff 
præſumirt wird. 


TUN gemeinen Keyferlichen Recht iſt ein 
AT onderidi zwiſchen Erb: vnd fchlechten 
zinſen / Dann von wegen fchlechter sing 
bona cenfitica genant / machet fichder Zinsman 
des gute nicht vorlufig/ wann er gleich die sine. 
dauon gebürlich nicht entrichtet / welches in den 
Erbzinsgütern geſchicht / Zu dem fo wird allein 
die Erblichenugbarfeitdes guitsutiledominium, 
indem Erbzinsinan emphyteutam gewant / vnd 
behelt der Lehenherr dorauff den grund eigene 
thumb diretumdominium, Aber folchebeides/ 
Nemlich/ directum &urile dominium hat ein 


inlicher fhlechter Zine man / in allen folchenfie 


gengütern.: 


Eclche machen auch dieſen onderfchied/ das 


die Eibzinsgüter/ foofftderfalt fich amdem Les 
henherrn / oder auch befißer / duch abfierben be⸗ 


gibt / oder wann fie alienirs, indie Lehen wider⸗ 
mb genommen / vnd der Lehenherr crkant wer⸗ 
den mus / Welches in Den zins gůtern meht ge⸗ 

2 ich 
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— bch bri : 5 } guͤter cenfti 55 — vt N das d BE 
ſchicht Atfo asıch pflegen offtmals Lchenbrict ne vona zu Balten/ vnd das der bes 
a zuerſchen das der ° fiser ob nen folutum cenfüm derfelben niche zu 
Herr imedas diretum dominium vorbehalten. fondernden vorfeffenen zing zu trlegen/ 

Alldieweil aber ſtziger zeit auch diefchlechten BndbieÖerichtsfoften/ Die dem Herrn auffgan⸗ 
sinegücer/ an vielen enden muͤſſen in die Lehen geereſſigung zuerſiadten ſhuldig Und 
genommen werden / iſt es ſchwer einen gewiſſen — —7— auch ein wirckliche raff 
onderfchied zutreffen Es {ey Dann cin chen kant werden möchte wider die/ fo mutwiſſig 








brieffvorhanden/dorans man der ſachen gapis vnd vorfehlich folche zins/ auff erimanung und 























erinnerungnichr erlegt hetten, Welches fir ons 





fein fönte. 





: a & — auch alſo gefallen laſſen/ vnd fol als Krafft vnſer 
Dann wann das Gut im Lehenbrieff vor ein | Conftitucion z1 Next olfo gefprochen ond (fe 
Erbʒins gut vorliehen und der Herr hme das kam werden TS 
diretum dominium vorbehalten/ fowvere ce vor ee ar | 
ein Erbjinsgut zu achten / Dder aber do einer = en 


ausraucherwurgel/ ein gut vmb einen zins / zu ——— ee | 
einem Erbzins gut eingethan / ondeinLchenbriff  : Wann guͤter dreiſſtg oder Hier tzig jar / 
darübergemacht) So were es auch pro emphy⸗ . 2mb einen järlichen gleichförmigen sinsbefeffen) ond 



























































 teufigu halten! Sonfien iſt aus empfahung dee |... TEN ll ar 
biofjen Lehen, dorinnen nichts gesviffeszufchliepe 3 | * 




















ſen / fintemal auch die Zins gůter / wie gemelt / ” x mals tregt es ſich zu/ das etliche gůuter 
indie Lehen empfangen werden, RAN hi; Veh 





ig £ : von dem befiser/ ale Lasgüter / Die fie ex 
Souiel num betrifft/ ob im zweiffel/ ſonder⸗ itulo locati & eondudi haben, gefordert 
lich wann der Lehenherr dem Zinsman,obnon 2... Werdenzbeflagten gefehetfolchesnicht/ fondern, 
ſolutum canonem priuiren wil/dasgutproems 2 wendet für/ Er und feine Borfaren hetten die 


phyteufioder vor ein ſchlecht zins gut zu achten / daͤcer prouniformi canone vnd vnb einen gleich⸗ 
haben onſere Vorordente das billichſte zu ſein vor ·⸗· oͤrmgen zine ober dreiſſig ſar / ar vnd ag oder 
maeinet / vnd dohin gefchloffen Das indubio die — 7 Inge 
28 DEE guͤter Se : 
























































































































































































































































lenger gebraucht vnd innen gehabt In dieſem 
9 * weiffel / da der Kleger ſonſt nichts ge⸗ 
wiſſers beweiſet / vor den beklagten zuſprechen / 
Woaͤnn aber der Kleger fo viel dargethan vnd 


bewieſen / das ſolche guter / die er vor Lasguͤer 
angibt / anfenglich von hmne oder ſeinen vorfa . 


ren / dem beſitzer oder deſſen vorfaren / vmb ei⸗ 
nen gewiſſen zins / auff etzliche Jahr allein miet⸗ 


weiſe / vnd alſo als cin Lasgut singerhanyond 
das auff ſolchen anfang vnd contract der befiger 


vor vnd vor dreiſſig oder mehr jahr darbey ges 


laſſen So haben in einem folchen fall onfere = 
Vorordente geſchloſſen / das der befier das gut 


dem Herrn abzutreten ſchuldig ſey/ vnd könne E; Rz 


fich mit der vorjarung nicht bebelffen. 


Do aber ſolche guͤter einem dritten zukom⸗ 


men / vnd derſelbige nicht anders gewuſt / dann 
fie weren des vorigen beſitzers eigen geweſen / 
vnd erhettedoranffin ſolchen guͤtern mit gutem 


glauben / vber rechts vorwerte zeit) den zins dem 


Herren geben’ Derſelbige hette fie vngerachtet / 
does gleich anfenglich Lasgüter geweſem vorah⸗ 


ret / Auff welches alles vnſere Hoffgerichte / Fa 


culteten vnd Schoͤppenſůle / die Vrtheil richten. 


sndfichenfollen. se 


— 





De 


* 
XLI. ee 
Der Grundherr kan zu nachtheil/dem 


ſo das ius pafcendi ſeruitutis erlangetiden grund vnd die 
leiten nicht ombreiffen oder zu arfer machen. 


€ Jerinnen feind onfere Berordente auch eie 
nig / vnd wo folches vmbreiſſen gefeheheny 
So mus der Grundherr die A 


Felder/ wider zudereidehigenlaffen/Es wehre 


dann an deme / das fonftender oͤrter genug weyde 
vorhanden / das durch ſolches ombreiffendem je⸗ 
nigen/welcher die ſeruitut hat /diefelbigenicht ge⸗ 


ſchmelert noch eingesogen/ Darbey wir cs 
wenden laſſen. en 


— SEM, | 
Von der Frawen mitgieffe ond 


einbringen. 
WNſere Rathe / Faculteten vnd Schöppens 
ſtuͤle halten es richtig / vnd vnzweiffelhafftig 
fein’ Bann einer Frawen ein Leibgeding 
auffgerichtet vnd beſtetiget worden/ welches ſie 
auch beliebet vnd angenoinmen / das dargegenjre 
Mitgiefft vnd einbringen EURE, ne a 
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XEHIE 


pacta dotalitia haben ſollen / vnd wie ſie in 
vim vltimæ voluntatis zu erhalten. 


Mr dem die Ehefifftunge contra ſeind / 


ſo iſt es auch gnug wann zwene zeugen oder 


drey dabey geweſen Do es aber nit im 


Eheſtifftungen die gelegenheit Hettejpasfieinuim 
contractus nicht koͤnnen erhalten noch beſchuͤtzt 


werden / Als do die Erbſchafft auff den tode⸗ fall 


dorinnen vormacht / vnd es ſeind fünffoder mehr 


zeugen dorben geweſen / So ſollen ſoiche Ehefiiff- Sn 


tungch inuim ultimæ uoluntatis, freffig erkant 
werden. 


vnd gerichtlich eingefchrichen/ fo folten fie auch 


Erefftigerfantiwerden/Solkhem alten nachfollen 
ſich onfere Hoffgerichte Faculteren pnd Shoe 


renflältzin vorfaflung der Vrteil halten 


Do aber derowegen wie es zu haltẽ / gewiſſe pacta 

vnd vereinigungeauffgericht/diefelbigemüflen sun 

förderfiin acht genommen) vnd dorauff gefpru» 
chen werden. 








u Mo auch wañ die Eheſnufftungen in gleichen 
fellen als padta, nicht £önnen flat haben ondfie =: 
wurden in beyfein beider theil gebürlich infnuirt, , 


Bank 





XLIIIL. 
Wann die Fraw nach jhres Eheman- 
nes abſterben je eingebracht Ehegeld wider Has 
ben / die Lehen suolger aber/folches beydem gut behalten / vnd 


fie wie Landgewonlich da gegen beleibgedingen wol⸗ 
len / wie es diß fals zu halten. 


S die Fraw bey hres Mannes leben kegen 


jr einbringen welches ſie darthun kan/ mieht 

beleibgedinget/ vnd nochmals von den 
henouolgern wil beleibgedinget ſein So ſolr daſ⸗ 
felbige volgen, wie dann hierinnen eintrechtiglich 
geſprochen wird. u 


Wann es ſich aber begebe / das die Fraw von 
frein Nanne/Fegenjhreinbringennichtbelcibge- 
dinget / vnd fie wil nach feinem abfierben/ fein 
Leibgedinge haben / Sondern fodere jr einge⸗ 
bracht Ehe geld/ Die Lehensuolger wollen ſie be» 
leibacdingen/onddas Ehegeldnichtgeben/ In die⸗ 
ſem fall/haben vnſere Raͤthe Faculteren vnd 
Schoͤppen ſinle beſchloſſen/ Es ſolte in der Sram» 
en wilfür ſehen / hr eingebracht Ehegeld wider zu 
fordern / oder aber das Leibgedinge anzunemen/ 
Sn vr N auch gefallen laſſen ond fol 
demnach alſo geſprochen werden. ER 
BARS a Nu Dom 








— — #7 
= XEMER SS SE: Souieh aberdievolgedesgedings vnd der ge» 
| ren n 5 YJ © Amen band betrifft / Sol dieſer onderfchiedges 
edinae vnd gefambter band] — Baltenmwerden/ das dem geding nicht ehr foLooh 
Som g“ Mn —— —— — gegeſchehen / dann wann fichderfall zugerragen, 











volge ſein ſol) derer meinung ſein wollen / Hama: 
Das focin Lehenherr eingeding oder anivarcuma Der gefambten hand aber / ſol ein jeder dem ſie 
geaneinem dehen aut ſemãndes gegeben / folhes vorſchricben / wann dieſe lbige durch abflerben des 
mit des Herrn Perſon / wann er es bor ſich allein Lehenherrn/ oder des Lehen mannes vnd beſitzer⸗ 
vorſchricben / vorleſchen fol. gebrochẽ / ungeachtet ob er gleich dag gut in wirck⸗ 

— lichen beſitz nicht hat / mer balb jahr vnd tag/von 
Aldieweil aberdie Saͤchſiſche Recht hierinne — En der wiſſenſchafft an / volge zuchun pflichtig 
ein. EB: 




















| n A 2 — — 

Jewol eliche vorinäge SächfifherSchn eſitz des ehenguts erlangt / nd von folcher zeit 
dingefeine an / ſol er innerhalb jahr es ondtages/ die beleh⸗ 

ehe befagen das am geding ve wungsufuchen fhuldig fein. en 


























| 




































































a —— — le 
Iechten follen interpretire werden’ Sohabn Sleicher gefialt fo wird diegefambte hand und 
fich onfereRäthe/Faculteten vnd Schöppenfiüte 2. a nn en 
dohin vorglichen/ das dieſes fals ‚nach gemeinen IE tige Sächfifcher Recht gebrochen und deroe 
befchriebenen Lehen Rechten hinfuͤro fol gefpro- = wegen follen die / fo.fich geteilet vnd hieheuor die 
: chen werben, Bndnemlich, wann cinLchenhete 2. gefainbtehand gehabt / alsdarın anderweit vor» 
weltliches ſtandes jemandes cin angefell vor» rewerung des gefambenus ingebürlicher frificr- 
a na om Dun u J Kanne nen auch ongvegerlich gefichen werden 
gedacht, ebigen/wofichverfall [) re EST SRH 
——— eben bar E Wann dann jem auds ſein Lehengut /doran ein 
Aud vmgegeibeben/inhaltenenbune ander die geſambte hand hat / vorkanfftodervore 
ſiabens zubalten ſhndig n en En u - aid i a ni — andert / 








Se a — 

































































































































































andert / So ſol durch ſolche alienation die geſamb⸗ 
te hand nicht gebrochen ſein / Es hette dann der / ſo 
ſie hat / in ſolche voranderunge / Krafft eines vor⸗ 
gehenden padts vorſchreibung / reuers oder ſonſten 
hernach gewilliget / oder wehre nach vorordenun⸗ 


geder Rechte wider jhnen preferibire, Dornach 
ſich vnſere Hoffgerichte Faculreren vnd Schoͤp⸗ 
penſtuͤle/ in erkeñen vnd ſprechen zu halten haben. e 


Wie die Lehensuolgere als die Söne) / 


agnaten oder mitbelchenten / aus vnd von dem Lehen. 


die ſchuld zu bezalen pflichtig. 
N wol gemeiniglich von den Lehenguͤtern/ 


die Schensuolgere/ des vorfiorbenen befts- ER 
gers hinterlaſſene ſchuld abzutragenniche 


fehutdig feind. Wannaber mit jhrer bemwilligung 
ſolche ſchuld gemacht / vnd auffdie £chenvorfchri- 
ben / oder Do die ſchuld wegen ausfienrung der 
töchter oder ſchweſtern / oder zuablegungder Leib⸗ 


gedinge auffgenomen / oder es weren dieſelbigen 5 a 
ſchulde in nüßliche beſſerung des Lehenguts ge 
sendet / In ſolchen onddergleichenfellen / folten © 


folche fehdulde durch die Lehensnolgere, as dei 
Zehen vorgnüge / vnd die Land Erbendomitvor- 
ſchonet werden NARBEN 


N = 
$ 
—9 

















SE 

8 

Alfo auch do cs fich zutrůge / dag einer zu “ 
Fauffunge etlicher Lehengůter geld auffgenõen - 
und hette daſſelbige / foer zunichte anderg dann 
allcın zu bezalung des Lehengut⸗ angewandy 
ganz oder zumteil/beyfeinemlehe nicht abgelegt 


So ſol dieſe ſchuld durch die Lehensnolgerc) fuel 


: ehefolche Echengüter befommenvbesaltiverden. 
Auſſer halb folcher vnd dergleichen fellen/ ſolle 
die Söne/agnaten oder mitbefchente der vorſtor⸗ 
benen ſchuld / von dem Lehen oder aber auch aus 
deſſelbigẽ abnuützung zubesale nicht pflichtig ſein 
XLVII. 
Ob nach Sach ſſenrecht der Son ſich 
des Vatern Erbſchafft euſſern / vnd die Lehen⸗ 
guͤter annemen konne. 
I gemeinen Rechten mus der Eon zu⸗ 
m gleich des Vatern Erbe mie fein do cr Die 
Lehenguůter von hme ererben wil/ vnd fan 
ſich der Erbſchafft nicht euſſern/ vnd Die Lehen bes 
halten / ca fey dann feudum ex padto,ond erthue 
fi) der Erbſchafft vormittelſt eines gebuͤrlichen 
inuentarien vnderfangen / dißfals kan er dag Les 


hen behalten. 


Aber nach Sachſenrecht/ wollens etzliche da⸗ 
uor achten / dag deSone iadiſtinao frey ſey/ ſich 
* des 
















































































































































































behalten Vnd dann euliche haltens dafür / das 


das gemeine NechtdurchdenSachfennichtaufp 


gehoben vnd das auch auff Saͤchſiſchem Boden 


der Sonfich eines one das anderenicht anmaſſen 


— F 


ae er 
Wir laſſen ons diefe letzte meinung gefallen, 
Eee ohernBanpene Ban chi 


des Batern Erbe ſein fol wann er imXchenidm 
volgen wil / odermüflefich beides zugleich vorge» / 


hen. Wollen auch dasalleandere.diftindtion de 





confectioneinuentarij dißfalszupbergehenfeim. 


Darnach ſich onfere Hoffgericht/Faculteten und 


Schöppenfiüle/Kraftediefer onfer Conftitution 


im lententijren vnd Vrteilen richten follen. 
XLVIII. 


Wann ond wie die Vettern oder mit⸗ 


belehnten Die voranderten Lehen reuociren, vnd 
wider erlangen können. 


¶Adie Vettern vnd agnaten die geſambte 
hand in einem newen Lehen erlanget / So 

bhetten fie daſſelbige zu reuociren fug vnd 

macht / Wann aber / vnd zu welcher zeit dieſe re⸗ 


uocation geſchehen fol, hierinne iſt dieſer vnder⸗ 


ſchied zuhalten? Wo ilicice, und alfo ohne des 
u : .r gehen 





en Ben 
= Ä 000. 0 = > Lehenherencöhfens die allenatio geſchehen/ So 
des Batern Erb zu Euſſern / vnd das Lehengut zu 


‚fidei emptoriregulari SSERNEEDSDEENIIHE ſchul⸗ 


wird der agnat oder geſambte belchnete alobad 
noch bey leben des alienatorn zugelaſſen. 
Do aber die alienation mit des Lehenherrn 


Lonlens geſchehen / ſo mus er folangemwarcen big 


das der alienator vnd feine Göne vorſtorben / 
Alsdann wo er nicht Erbe i/Faner.cg ohne er⸗ 
ſtattung des Fauffgeldesfodern/ Dover aber auch 
bey leben des Vorkauffers/ das kauffgelb dem 
kauffer ollerirt vnd erlegen wil/ ſo wird er auch 
zugelaſſen / Dieweil dann vnſere Vorprdente 
deſſen alſo einig / So laſſen wir es auchdarbey 
bleiben / vnd fie. werden alſo zuſprechen vnd zuer⸗ 


kennen wiſſen. 


XLIX. 


Wann Vettern oder mitbelehnten die 


voranderte Lehen reuociren, wie es mit erftattung - 
des Kauffgeldes / oder des interelle gegen : 
dem befiger zuhalten. 


in Das Echengut illicite vnd ohne des 


A) Echenheren confens alienirr, vnd alſo die 
alienation beylebendes alienarorisdurch 

den agnar oder mitbelchneen Fan reuocire wer» 
den’ So ift er disfals das Fauffgeld dem malz 


dig / 








































































































































































































feinem. Vorkauffer erholen / Sonſten wo das 
Lehengut licite Borfaufft fo ift der agnar oder 
Mitbelehnte I welcher daflelbige bey leben des 


- Borfäuffers/nach ordnung der Necht/widerers ⸗ 
langen wil / das kauffgeld vnd Fein interefle zu — 


crſtadten pflichtig. 


Nach abſterben aber dee Vorkeuffers / vnd — 
feiner Mennlichen leibs Lehens Erben)/fander 
agnat vnd mitbelehnte wann er des alienatorn 


Erbe nicht worden / das Lehengut wider an ſich 
bringen, vnd iſt das kauffgeldt wider zu geben 


nicht ſchuldig / Welches dann wir auch alfo ben 
vnſerer Vorordenten einhelligen beſchluß bie - 


ben laſſen. 


[4 


ee ‚ 
In welcher jeit ein vorandert Lehen 


fol reuocirt end angefprochen werden. _ 


X Serinne haften onfere Vorordente dieſe 


er diltinktion,Sodas Lehenineinenagnaren: 





big Sendern der kauffer mag ſich derowegen an —9 


St 


—— 


bewachen ſchuldig ſein / Jedoch das in dieſen ir 


oder mitbelchnten vorandert / foldajjelbige 


innerhalb jarcs / von zeit der wiſſenſchafft / re⸗ 
uocire oder angeſprochen werden / Do aberdnd 


‚Lehen /einem extranco vorkaufft / fo fan ce ine 


nerhalb Dreifligjar nach Keyfr Recht / nach 
a r Sale 





Sachſen Recht aber/ innerhalb Dreifig jaryfar. 
vnd tag hinterzogen wwerden/ Darbey cs pay 
bleiben, vnd danach gefprocheniwerden fo. 

LI . 


Ob die Bawren ond vnderthanen / 
jrer Herrn Riterſis aubewachen ſchuſdig. 


tig / D 


Be D mol die Leute / ober jre gefaßte dienfie, 
E33 folche buͤrden jnen auff dringen zu laflen/ 


v 


ormöge beſchriebener Recht nicht pfliche 
oaber dannoch derroivegen eine vorwerte 


gewonheit / oder aber ſonderliche pata, und bor⸗ 
einigungen koͤnte dargethan werden / oder e wer⸗ 
in gemeinen Kriegsleufften/oderdas Nrordbren 
ner fehadentheten/oderdie Lehenherrn hettenab- 

. gefagte feinde, Auff folcher fell einen /follendie 
Leute / vber jre gefaßte dienfie/den Ritterfiß zu 

Len / wann fie ober jregefagtedienfedienenmülfen 
vnd andenen oͤrtern / do es andersnicheherfomeny 

nen Keſe vnd Brod gegeben werde Esfanaber - 
auch zur zeit der Vehden/den Leuten aufferlegt 


J werden / das ſich jede Dorfffelbfibewwache, Dar- 


bey wir cs bleibe laſſen / Vnd ſollen vnſer Gerichte 
I ij dorauff 

























































































ond fprechen. — 
Von Bawſronen. 


OS Ann der Bawfronen halben / fragen oder 


WRrcchtfertigunge in vnſern Schoͤppenſuͤlen 
einkommen / So ſollen fie auff die felle/ 


fo auff gewonheiten / vortraͤgen / abſchieden vnd 


botoauff auch alfein vorfollenden felten erfennen 


dergleichen ſtehen / Rechtlich / vnd Denfelbigen 


gemes erkennen / Aber in den fellen/ derowegen 


moderation, vorordenung der lieferung / vnd zu 
was gebewen dieſelbige zu gebrauchen / erklerung 
von noͤten iſt Sollen fie ſolche ſachen / an vnſere 
Regierung remittiren, domit wir jnhalts der 
Landeprönungdoruber ſelbſ weiſung thun laſſen 


can ill. . 
Bon Schetzen da die geſunden / weme 


drileſelbige gehörig fein ſolen 


A Feeil der Tore Sachfifeher Recht / alle 
Schetze fo unter der Erden begraben 


‚tieffer dann ein Pflug gehet der König 


lichen gewalt / vnd alfo den regalien zu eigenet/ / 
So Haben chliche gemeine’ das alles was an 
N = Shan 





Z 


Far x n 
Schetzen onter der Erden gefunden / tieffer 
dann ein Pflug gehet / folle ohne onderfchied der 
Obrigfeit/fo die regalien hette zufiehen/ vnd das 
die diftinction der gemeinen Rechten, folledurch 
die Sachfen Recht aufgehoben fein. 


Dieweil aber onfere Vorordente dohin ge 
ſchloſſen das folche correction der gemeinen 
Recht nicht zu zugeben / beuor weil der text inden 
worten / von allen Schetzen fo vnter der Er⸗ 
den / etc nicht von den theſauris reconditis, Son⸗ 
dern von dem Berckwerg vnd Ertz zuuorfice 
hen’ Vnd derowegen / do einer auff frembdem 
grund ohne vorfaß aus glück vnd zufall/ oder 
in feinen eigenen gütern einen ſchatz fünde/ 
Das alsdann hierinne nach ordenung gemei⸗ 
ner Recht zufprechen ſey / So laflen wir uns 

folches auch alfo gefallen / und werden 
vnſere Gericht die Breeildorauff 
zurichten vnd zuſtellen 


Nuuj TER 





; 


mis Bolonsaabus.& neun feudali, 


Daeer Nritte Seil. 


— Von Vbergaben auff den todes fall / 
reſtamenten, Erbfellen vnd 
———— 


J coNSTITVTIO. 

N Bon den Vbergaben fo auff den 
2 todsfall gefchehen. 

7.& haben por diefer zeit aus dem Text des 


Sagchſiſchen Recht im dreiſſigſten Ars 
ee ticket des andern Buchs / etzliche gehalten/ 



























































das fraffe deffelbigen vnd derer dorauff einge⸗ 
Ei fürter gewonheit / in onfern Landen ein Erb/ 
i K fo ab inteftato fuccedirt, nicht macht habe in 


dem fall wann fein Vorfar alle feine guter auff 
den todes fall/ donatione caufa mortis, vorge⸗ 
ben / den vierdten teil dauon ab zuglehen vnd ſich 

der wolthat — falcidia von gemeinen Key⸗ 


kauen 
x 
ki 































































































ferfichen Rechten geordenet / uugebrauchen / Da⸗ 


wider aber iſ in onſern Schöppenfiälen von etz⸗ 


lichen anhero geſprochen worden. — 


Damit nun dorinnen auch ein gewißheit ſey/ 
ond vngleichheit in den orteiln vorbleibe ©o 


ordenen/ confticuiren vnd ſetzen wir / das allen 


ond ſeden vbergaben / fo vor Gericht geſchehen/ J 
dorinnen alle güter auff den todes fall vorgeben / 


welches die Recht Donationes omnium bono⸗ 
‚rum caufa mortis nennen / ſtracks nachgegangen’ 
vnd fölche güter alle dem / welchen fie auff den 
todsfalt gefchenekt / volgen vnd geeignet werden 
follen / der Erbe ab inteftato auch nicht macht 


habe, den vierdten teil Dauon abzuziehen und = 
das alfo die falcidiain onfern Landen, indiefen 
vnd andern donationen,fo auff Den tpdsfall ger 


cheben/nichtfiadehabenfol. 
ne Sn u aber auch doneben / das folche 
vbergaben / aller aüter vnd donationes omnium 
bonorum caufa mortis, darinnen gang Fein re 
. feruar oder fürbehalt begriffen/inonfern Landen 


anderer geſtalt nicht dann Gerichtlich gefcher h 


hen / vnd ſonſt / da fie vor Gericht nicht aufge 


richt / vnkrefftig ond enbundig ſein / auch diefee ⸗ 
bige alſo nichtig vnd krafftlos in vnſern a SB: 
“ richten. / 





008 gefprochen twerdc, 


ee 33 
richten / Faculteten vnd Schöppenfnilenverfane 
vnd gefprochen werden follen. BE ya 
Wir wollen aber damit vnd darunter die 
Vorordenung der Tefiament nicht gemeince- 
haben Sondern laffenes der Tefiament halben 
bey den bleiben 7 was derowegen in gemeinen 
Rechten vorfchen 7 und wie bis anhero onfere - 
Schöppenfäle zufprechen gebraucht vnd ges 
pflogen. 
Se II. 
Weme das Reſeruatum vond der aus⸗ 


zug / welel er bey den vbergaben auff den todofall 
geſchicht / vnd andern nicht vormacht 
worden / volgen fol. 


Vſere Vorordente ſcindt in dem einig/ 
„wann eine vbergab / auff cin todsfall ger 
ſchicht / vnd der donator behelt ime etwas 


vor / darüber feinen letzten willen zu machen 


vnd folches erfolget nicht / Das dieſes referuar 
den blutsfreunden / vnd negſten Erben des donas 
toris folgen / vnd deine fo die andern güter auff 
den todsfall vormacht worden / nicht accreſciren 
noch zuwachen fol / Dabey wir es auch laſſen/ 
vnd wollen das in onfern Landen dorauff erkant 


Bann 
























































R A 
Bann ein Teſtament vor Gericht 


oder vor Perſonen / fo von Setichiswegen darzu bee 
suffen) auffgeriche ) Db zu demſelbigen auch 
andere Zungen erforder wer⸗ 
den muͤſſen. 


Ngeachtet dag etzliche bey den Teſiamen 

ten / fo gerichtlich geſchehen Zeugen m ⸗ 
fordern / So ſeind doch vnſere Vorordente 
deſſen einig / das dieſelbige zu recht befiemdig/od 
gleich Feine andere Zeugen Darinnenbenant/odeet 


darzu gebeten worden. 


Bo auch Gerichts perfonen von Gerichte 
wegen zu einem der do kranck ifi/infeinebehame 
ſumge auff fein erforderungegefchieft/ondervor 
jnenfein Teſtament macht/fo wird es danorge 


halten / al were es coram adtis, vnd vor Gerichte 
geſchehen. 


Alſo auch / wo einer ein Teſiament doheim 


ſchreibet / oder ſchreiben leſſet / end leget daſfel⸗ 


bige hinder das Gerichte / fo iſi ca Frefftig/da . 


gleich Feine Zeugen dabey fein’ Darnach fid 


 onfere Hoffgerichte / Turiften Faculteten Und 


Schöppenfüfe in Rechtoſprechen zu richten har 
den follen. r a E 


Dr 


N 


“ 


I 2 ESCHE TEE AT TUR 
FR WERE De — Naar 
5 i ? 


= 
Beer 


Ba Ks 
Bor wieuiel Zeugen ein Teſtament 
ſo zur zeit der Peſtilentz oder in frerbene leufften 

gemacht worden krefftig fein kan, ; 


a 3etweilonfere Vorordente aus erheblichen 
vnd rechtmeſſigen orfachen vor bilfich er. 
achten / wann einer foander Pefiifengfige/ 
oder in deſſen behauſung folche feuche regieret/ ein 
Teſtament vor drey oder zweyen glaubwirdigen 
Zeugen gemacht / das ſolch Tefiament/fovieldie 
folemniter der zeugen anlanget / zu recht vor be⸗ 
ßendig zu erkennen / So laſſen wir es aich dabey 


. bleiben, vnd fol in onfern Yanden/darnach alſo 


erkant vnd geſprochen werden 


V. en 
Welcher geftaltein Zeftament/foauff 
dem todibesie] von ein em der ſeht ſchwach It) gemacht 
worden / vor beftendig vnd Freifeig zu 
erkennen ſey / etc. 


88 Ann ein ſolch Teſtament beſtendiger weiſe 
| geſchehen fol, ſo iſt es nich gnug / das es 
feiner folemniter vnd herrligkeie halben 
befiehe/ Sondern eg muſſen auch drcyerfey fick 


dabey fein, : — 
O iij Erſt⸗ 


* 
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Horfiendiglich reden Fönne. : - 
an andern ’ das er des willens vnd der. 


meinung feyydas erfein Teſiament machen wölle / 


welches darans abzumemen / mann cr Den Noras 
rium, oder einen andern derowegen zu ſich gefor⸗ 
dere ond gebeten / das derfelbige ſolches fun vor⸗ 
nemen / den Zeugen vortragen vnd anzeigenfol. 
Zum dritten / dag feine prefumption Pi! 


vermutung vorhanden /dorans abzunemen/dad 


der teftator ſchwachheit halben fein Teſiament 
nicht freywillig/ fondern Denen zugefallen vor“ 
ordenet / fo bey ime ſeindt / durch welche er mit 
harten worten oder vngeſuͤmmen anhalten / zu 
tefiiren gebracht worden, Darauff dann in vnſern 
Landen geurreilet vnd geſprochen werden ſol. 


VL 
= CONSTLIVTIO, 


O6 eines Wißtheters Tefiament/ / 


ſo er zunor / nach dem er zum tode vorurseile auffgericht / 


‚ befichens Oder aber von wegen der erfolgten _ 
condemnation ‚genichtiget werden fol. 


Erfſilich/ das der Teftator articulare und a 








83 werden berichtet / das: dieſe frage im 
Rechten etwas zweiffelhafftig ſey — 


— Sn — 
vnſere Schoͤppenfuͤl dor innen vngleich bißanher 
ge prochen haben ſollen Damit nun derowegen 


auch gewißheit gehalten / So conſtituiren, orde⸗ 


nen vnd ſetzen wir / das die jenige ſo auch gleich zur 
todes zraff vordammet vnd vorurteilet / rer gütee 
halben vnd von allem deme / ſo ſie nach jrem tode 
vorlaſſen werden / Teſtament machenv vnd in 
ander wege durch beſtendige letzte willen krefftige 
vorordenunge auffrichten mögen, jedoch wollen 
wir damit nicht gemeinet 7 fondern ausgefchloffen 
haben / wann die Vbeltheter nicht allein zum tode / 
fondern auch zur conliſcation aller jrer guͤter 
verdammet werden. 


— VII. | 
Ob der Mandem Weide / oder dag 


Weib dem Man / durch auffrichtungeeince Zeffamente/ 
das jenige was dem vberlebenden Ehegaten / aus 
des verſtorbenen gütern gehüret/entwenden 

vnd vormindern koͤnne. 


© wird von den Rechtslerern in gemein 
gehalten / das der Man nicht befuge ſey/ 
dem Weibe den dritten oder vierdten teil/ 
oder anders / ſo jr nach feinem abflerben / vors 
möge einer iwilfür oder wolhergebrachten ges 


wonheit / qus Deo Mannes altern gebärer/gae 


ij oder 








— — — — — — — ——— m 





— —J — | — 

oder zum teil zu ent wenden / Wie dann auch glei» natur vnd — —— die Mut⸗ 

cher gefiaft/hinswiderumbdein Webenihinahe | ner — a 
en wird / das jenige/wasdenüberlebenden Dan wer⸗ 

nenne nal een Dur a den / Bnd dann onfere Vorordentevor onbiltich 1 

ſtament oder andern legten willen zunormindern. R 

Derowegen wollen wir /wannfich ſolche felle zu⸗ 


erachtet / das der Mutter diofals die legitima bes 
nomen werden ſolte / So conſtituiren vnd ſetzen 
wir / das in allen fellen der fubfkirurion ‚der 



































- tragen / das hierauff alfo in vnſern Landen a 


Recht erfant vnd gefprochen werde. 


Bay 
CONSTITVTIO. 
Ob die Mutter von jrer Kinder 
ſucceſsion durch des Waters außdrückliche vororde⸗ 
nunge / oder auch fonften ex natura ſabſtitu⸗ 


tionis, gantz vnd gar Fönne auoge⸗ 


N fchloffen werden: 


vnd onderfcheid machen, in fellen/ do ein 


Vater ſeine kinder in einem Teſtament zu 


Erben eingeſetzt / vnd ——— den fali/ wein 


‚eines onder denſelbigen vorſtuͤrbe / das andere/ 


 berauch jemande freinbdes mit oder ohnenuse 
druͤckliche aus ſchlieſſunge der Pukeer indesfin- J 
des Cell / u einem Erhen vnderſeht vnd fubltie 


tuirer, Dh durch ſolche ſubſtitution, vnd aus⸗ 


druͤckliche vorordenung / oder auch fonfien aus 
name 








| Jeweil Die Rechtslerer allerley diftition 








Mutter /derdrittereilallergüter /zu Recht legi⸗ 
tima genant / qusdruͤcklich gelaſſen werden / Oder 
do ſolches gleich vbergangen / r nichteg deſto we⸗ 
niger Diefelbige / one vnderſcheid mie die fubfkis 
zucion geſchaffen fein möchte 7 volgen vnd u⸗ 
Eommenfpl. Eu 

Bnd auff diefe onfere Conftitution fol in 
vnſern Landengefprprhenonderfanewerden. 


; IX. , 
Ob ein Teftament / dorinnen Kinder 
oder Eltern preterirt vnd vbergangen / oder sum wenigſten 


in der legitima nicht gebirlich inftituirer, vnd zu 
\ Erben eingefant] nichtig fey. 


S haben ſich vnſere Vorordente disfals 
nach dein gemeinen fehlte der Rechts les 
‚ter dohin dorglichen/ Wann den Eindern 


oder Eltern in Teſamenten / die gebuůrliche legi- 


tima⸗ 






















































































nicht vorlaſſen / noch fie dorinnen ale Erben ein⸗ 
geſatzt worden / das ein ſolch Teſtament nichtig 


ſey / vnd doch nichts deſtoweniger die legata denen/ 
welchen fie vormacht ſeind / volgen vnd gegeben 
werden ſollen / Jedoch wann der teſtator in fele 
nem letzten willen! uerbacommunia, vnd folche 


wort gebrauchte / die ſich zu einſetzung eines Erben 7 


zichen möchten! So fol es fonicl fein / als weren 
die finder zoder Eltern damit direie zu Erben 


vorordenet vnd eingeſatzt. 


Vnd ob wol die Rechtslehrer weitleufftig 9 
dauon handeln / welche wort folcher krafft und 


wirkung fein möchten / Dannoch aber feind vn⸗ 


fere Vorordente deffen einig / das im zweiffel die 


uerba conımunia pro infliturione diredta ge 
haltenwerdenfollen,damirdietefiamentfoanfich 
felbji fauorabilia feind/ beyfrefftenerhaltenwere ⸗· 


den. ’ 
„ Alfo auch warn der Vater etwas von fel 


nen gütern mie ausdrücklicher vormeldung De 
worts legirima vorlaſſen hette/fo bliche folhee 
Teſtament / foniel die inſtſtution der finder ane 


langet / beſtendig 


gr der tochter etwas mit außdrucklicher vor⸗ 








S 





uf 





tima, oder fonften einteil güter/titulohonorabifi Be " : 








mie 


We 
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— 






Gleichet geinft vnd letzch wann der Cu bvndoeſprohen 


— ER 


meldung der initgifie, onnd al me 
el 0 nomine dor; 
vorlaſſen bette ſo bliebe en s foich a | 


ment auch bey wirden Naf iwelcheg arfen 
ua : AUT welches 
onfere Hoffgerichte uriſten Ai 


. SOSppenmile alfo zu ze erkennen Ds 
BR RG Eee ae in Be; ER 


fprechenfollen. 

— ar = vage — GrR 

DD ein Te 
Kſ 





5 


ſtame nt /d 
ben des Vater⸗ durch die Kinder felh 


konne ratificirt, vnd bekreff 
tiget werden. 


die qusgeſteuerte Tochter/ oder: andere 


“feitier finder / 


tirulohonorabifi zu Erben nichg ei h 
ſolches iſt — —— 
geſchehen / ſo ıfi ſolches Teſſament/ falten 
Bi © — krefftig / vnd weil wir dieſe mei ung 
Der Dilligfeit gemes erachten, &o offen wir⸗ 
das himun⸗ foichen fellen/ alfo geurtejfee 
De ® ler — 


f — 


PT Sera 


orinnen die 


Inder præterirt vnd vbergangen / noch Bey ker. ,..- 


| cF Finder / fo etwas einpfan, zu 
‚Alf obergangen oMNd preterire, Din u nr 
































































































































RR 


Zeweil nach vorordenung, der Re 
Die das / * die Kinder vormuge einer 
wilkuͤr oder fonfien/ aus Ihrer Eitern gie 
ter bekomen onnd entpfangen/ mit indielegiti 


Gerade wird den Toͤchtern in 
0 fprelegitimam gerechnet. * Recht / 


m geſogen wird / So fol auch gleicher geſalt 4J 
ah in der töchter legitimam — — 
niet / vnd demnach alſo erkant vnd geſproche 4 


wwerden. — 
J 
Ob die Legitima oder der dritte theil/ 


bwacher den Eltern aus bet Kinder Erbſchafft gebuͤrt / 


| 
gewonheit oder wilfür Eönne vore x A 
Ber J 
auffsehoben werden. 
x x e = Ä J VL TER — — 
67 ſeind an vielen orten Statue vnnd 90 n. 
— wann Man oder Weib al [4 
Rben / das alsdann der vberlebend Ehe 


bes vorfioshenen vorlaflenfhafft behele , ont? 7 


alle deſſelbigen blutsfreunde dauon auffehleu! 





Derowegen haben vnſere Vorordente ſich va! 








a 
— 
Be 


— 
— 
Bu 


2 —— 


glichen / Wann der vorſiorbene Ehegat ep I 





SINE - F — 
ſich Vater oder Nutter am leben borlieſſe⸗ ob 
die gewonheit oder ſtatut Des orte wer⸗ general 
end gemein/alfo/ das darinnen vonderlegicima 
nichte geimelderwärde/ So folle auff den fall die 


legitima, oder der dritte teil dee vorlorbenen 
Kındes vorlaffenfhaffe/ den Eltern volgen ond 


zucrkant werden. 


Des gleichen wann in dem atut ſolche legi⸗ 
eima ausdrücklich vormindert/ fo fell es damie. 
auch alfo gehalten, und dasvider nichterfant vnd 
gefprochenmwerden. 0. EN 
Do aber diefelbige durch ein Natu fpecifice 
gang vnd gar auffgehobenmwere/das folle von ons 
Erefften ſein end den Eltern vngeachtet ſolches 
Starues, Die geburende legitima gegeben ond zuer⸗ 
Eant werden, Darbey wir co auch wenden und 
bleibenfaffen. — ne. 
= XIIE | 
OB die Früchte von einem gute /f0 
jemand in einem Zeftamene legire vnd befcheiden / des 
vorſtorbenen teſtatorn Erbenjoder deme / welchem 
er ſolch gut vormacht hat / volgen ſollen 


KA StiNAls beglbt es ſich das im Teſtament 
DBRlgende gruͤnde/ ccker/ weinberge / vnd 

dergleichen legirt vnnd vormacht / end 
U Da an 


* 




















Dicweil aber ſolcher vnder ſchied zu En» 
sen Recht nicht gehalten wird So wollten wir | 
‚es Dabey bleiben Lajfen/ vnd follen onfere Hoffe — 
gerichte / Iuriften Faculteten, pnd Schöppenfiis J 
dißlals in vnſern Landen nach Sächfifchen — 
Rechten / erkennen vnd fprechen. | 


warm die. feuchte zur zeit des teſtatorn abſterben "Sa 
noch dorauffiichen/ wird.in zweiffel gezogen 002 
fieindas Erbe/oderdemlegatoriogehörig. 
Ob es dann wol das anfehen bey erzlichen 
haben möchte das folche Früchte weil fie bey — 
des vorſtorbenen leben durch hnen vordienet / den —1 
Erbenbleiben folten. Er —1 
Dannoch aber laſſen wir vns gefallen / nd I 
mwöllen das onferer Vorordenten porgleichunge 
nach dißfals Die Früchte mie dem grunde vnd 
heſcheidenen gut/ dem legarorio zuerfand werden 
ſolle. F 












——— — 
Von der Kuͤr ſo demjüngften gebürt/ 1. 


wenn zwene Mann ein Erbeeilenfollen. 


Sa in Landubelichen Soͤchſiſchen 





























u Rechten geordenet 109 ziwene Panne ein 
Ob in den Erbfellen eine difin&ion Erbe nemen / das der Eltiſte teilen, und | 
2... MD snderfchied det aller umachen won. ‚ der jängfie fiefen ſol/ Als wollen wir, das cg 


cro fie kommen. 


OK Ann einer ſurbet / vnd leſt nach ſich Halbe 
geſchwiſter vom Vater an einem /ond hal⸗ e) 
DR be geſchwiſter von der Nurter am andern 
teil / ſo wird nach gemeinen Kepfertichen Recht a 
ein onderfhied gemacht / wifchen dengüterm) 
welche der Borfiorbene vonder Vater oder def .. Perfonimiteinem Bormändenteilen 
felbigen hluts freunden erer bet / vnd denenyfojhime - Wo aber fonien diefedinge/ durch eine wil⸗ | 
vonder Mutter oder derſelbigen bluts vorwand⸗ u: kuͤr / beſtendige geivonheit oder auffgerichte 
ten/ zukommen ſeind. = mal 4% Ba Pi vor 








‚auf die zeit / do fie die Erbſchaft mit einander l; 
‚teilen / vorſtanden werde, ond fol: ſolches Recht 2 

Der kuͤr / mit der Derfon vorlefchen/ vnd auffdie 4 
Erbennichefomen. GR —1 

Wann guch ein Mann vnd Weibsperſon | 
zu einem erhe gehoͤrem fofolder many oneuhder; 
‚fhieddes altevs "die Kürhaben/ end dic Weihe 
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vorttege geroin 1 Oder aber e8 Bette ein Daten 
im Tefiamene dem juͤngſten Gone die für geo . 


nomen / Darnach ſol dißfals erfantondgenrice 


let werden. 
X Vie 


| Wie weit Erbzinſe in Seibgedingen . Ä 


vnd dergleichen] Den Exben der vorſtorbenen Per =: 


lonen volgen ſollen warn fie mit sodewos 


serflieflungeder färlichen oder. be⸗ 
- Rimbien zeit abgangen. 


Schoͤppenſtuͤle im fprechen auch nicht. ci 


2 De wol ſo viel dieſe frage anlanget / die 


nerley meinung gewefen/ Dann egliche 


es dauor gehalten! das die Zinſe / foauffeineger 


wiſſe zeit zufallen pflegen) der Perſonen/ wer 
cher fie gereicht werden ſollen, nachgelaffenn 
Erben nicht volgen folten/ Es hette dann Dice 


ſelbige PerfondieZinßzeiefebfierfeber. 
- Dieandernaberfeindder meinung geweſen / 


das die Zinſe in ſolchen vnd dergleichen fellen/ 
nicht vor vol / fonbern pro a Be. 
endalfoderzeit nach zurechnen/ welhediedrr 


ſonen / denendie Zinsgehäret/erieher/ 
' erle ‚Erben 
gereicht werden folten, lebet / den Erben 








—— = F = co 
Dleweil aber die letzte meinung die billichfte / 
So thum wir auch dieſelbige hirmit befietigen/ 


Bnd woͤllen / das hinfuͤro dorauff in vnſern Hoffe 


chten / Iuriften Faculteten, vnd Schoͤppen⸗ 
ſtuͤlen / als Krafft vnſerer Conſtitution, geſproch⸗ 
en vnd erkant werden fol. ee 


XVII. 


Ob der Baler nach Gaͤchſiſchen 


- Rechten bie Miutter von der Kinder 
Erbfchafftausichlieffe. 


B wol der Text des fichengehenden Ar 
tickels Im andern Buch des Landrechten 

= das anfehen hat / das der Vater’ wann 
ein Kind vorfirbet/ allein fuccedirn, vnd Die 


Mutier ausfchlieffen fol, Dieweil aber fol 


cher. tere mehr dann auff einen vorfiand vnnd 
meinung gedeutet vnd gezogen wird / So feind 
onfer Borordentehirinne cinig/ das nach ges 
meinen. Keyſerlichen Rechten vnnd gebrauch 
diefer Londe/ Vater vnnd Mutter zugleich in 
der Erbſchafft ihrer Kinder zugelaflen werden 
ſollen / Welches wir ons auch alſo gefallen 
Klin ee — 
iR 5 con 





ns RM > So follen brüder und ſchweſter finder /des Das 

_ SCONSTITWMO, 3 1 tea Bruder ond as IDEE an 
N.fuccefion der kälen rs | vorgezogen / vnd das Erbe auff der gefchiwifier 

- Bon fucceflion der halben Bruͤger Kinder allein vorfellet werden. - . 


vnd Schweſter volbürtiger gebräperoder Schwer — 
Wann aber cin halber Bruder vnd Schwe⸗ 





ſter finder) ond Waters oder Mutterg 














ü Schwer. Insosnır. E 
SR 5 fiersond volbättiger gefehtwifer finder oorbfie 
© haben bis anhero bnfere Schöppen ben/Gofollendiefelbigezugleich zugelaſſen wer⸗ 
ſtuͤle der. halb geſchwiſſer/ auch Vaters “ den / vnd das Erbenach perfonen anzalincapica 
vnnd Mutters Brüder onnd Schwelle nemen vnd teilen / vnd alfo ſemptlich des Vaterg 
fuccefsion halben ongleich gefprochen , Si. Wer Nurter Brüdere ond Schweſtere darıon 
auch des Vaters Bruder ond voller gefihivifier ausfchlieffen. — | 
Einder halben ‚Feine geivigheitgepalcen ‚Damit ‚Des Vaters bolbürtiger Bruderond ſchwe⸗ 
dann ſolches alles urcchter tichtigfeie gdangy ſter / follen auch hinwider der halben brüder 
Soordenen en, ondfekeniwir, Mir  : Einder) vnd der volbuͤrtigen gefchwifier Kinder 
h ein SL oder Weibesperfon Porfierben/om LE / end denfelbigen vorgezogen 
inder ſich einen- Bruder oder Scherer min m: ‚werner. ie 
halber gebure, ond Dee ter ee Ri Wir wollen aber mit dieſem vnſerm Sr 
fihisifier von Soller gebiet vorlaffen jen fon a fege ond conftiturion, dag Ius repræ ſentationis 
Erbe auff den h alben Bruder 248 0 — auff Sächfifehen boden onferer Lande ni t 
allein vor fallen⸗ pnd des Batern oder der rue N oben — ae Ina 
ice vnd gemuͤt iſt/ das cs folches iurisreprefentandi, 








auchanderer Perſonen vnd felle fuccelsion hal⸗ 
ben auff gleich heit oder ordenunge der graden, 
allenthalben gehalten/ geſprochen und erkam 
‚werden fol / Wie es nach Sachſiſchen Rechten 
— — vorſehen/ 














4 ‚Stürbedann cin Nann oder Welbes Per, E 
ab vorties Hitiber fich fer volbiregen 
ghdiofier Finder / od des Yarera vnd der 
. Mutter volbäreigen Beyder pnno Schwere, 
—— — — (Se Kr 
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RE RES NER 


| vorfehen/ond in vnſern Landen gebreuchlich vnd — 
herkommen iſt te ra 


SIE 
Mann die Braut oder der Breutis 


\ 


tage ſtirbt Db dann das wberbleibendein des vorftorbenen 
gätern das haben fol ] was aus der Eheftifftung! / 
ſtatut, recht oder gewonhett jme fonften] 


\ 


zogen were / gehuͤret. 


gen mus. 
So fol alsdann dem oberbleibenden das volgen / 
Recht ime gibt. | 

‚bette nicht beſchritten / das auch zu Sachfen 
Recht /ſolches gnugfein fol. Fe 
.. Diemeil aber dannoch die Borordenung 
der Sachſiſchen Recht diefals Elan / a | 

SE m Re — A) R fi 


\ 
pi 





RE; 

gam vor der Hochzeit / oder auff dem Hochzeit 
— 

da der Eheſtandt volkoͤmlich voin⸗ — 


das beylager oder das bette befchreiten eruole 


Vnd ob wol etzliche der meinung feind/dadie 
Braut am Hochzeittagefirbe/wanngleichdad 


an 
J 
* 

er 


Hr 
3 
f 


| Jeſe frage if auch fehr weitleuffeig zum ⸗ 


fere Borordente aber haltens dafür/dan 


2 der oͤrter / da Sachfen Necht gehalten) 


A 


Wann daſſelbige geſchehen / vnd eines ſirbet / — 


1 
127 


was die Eheſtufftunge / ſiatut / gewonheit / oder da 


bel 


—9 
6 E 
i 
— 
® 


wi: 


ee 


—— 62 
ſelbigen billich nachgegangen wird / So haben 
vnſere Vorordente geſchloſſen / dag in dieſem fall 
der erſten meinung / im ſprechen vnd erfennen 
zunolgen ſein ſolt/ Darbeh wir ce auch bleiben / 
vnd vns daſſelbige alſo gefallen laſſen 


— 
CONSTITVTIO. 


Was dem Weib aug ihres vorſtorbe⸗ 


nen Mannes gütern volgen fol. 


| Jetveil bis. anhero an vielen örtern in 
Stern end Dörfern vnſerer Lande 
vngewis / was dam Weibe/ nach abfier» - 
ben hres Mannes / aus den vorlaflenen gütern 
gebüre / So ordenen / ſetzen und wollen wir’ 
Wann ziwifchen Eheleuten Eheſufftumgen bere⸗ 
det vnd auffgericht / oder fonfiendes orts / dader 
vorßorbene Mann wonhafftig/ wie cs Disfale 
gehalten werden fol/ eine wilfür oder beftendige 
gewonheit vorhanden vnd eingefürth das dem 
ſclben nachgelebt / vnd die Witwe/ aus Ihres vor⸗ 
forbenen Srans-gütern/ vormuͤge der Ehefiiffs 
tung / wilkur / oder gewonhett / gebürfich abge 
funden werden fol. SIR 
BIAR NE ah Di Wo 


—— 


———— 

















































































































oder aber nach gelegenheitder felle,zu denmoierde 
een oder dritten teil greiffen wil 7 Vnd jr ſolche Hk 
. wahl one onderfchicd / c8 hette der vorſtorbene 
Wan finder oder nichtzin einem oder dem anden 





Wbo ah er dieſe ding vngewis / vndes hurbt der 
Tan vor feinem Weibe / vnd leſt nach ſich finder 
von der erſten vnd andern Ehe / eines oder mehr / 


So fol fein Weib one vnderſchiedt / ob fie reich 
oder arm nach bezalung der ſchulden / aus allen 


jres vorfiorbenen Mannes vbrigen guͤtern / einen 


vierdten teil nemen vnd haben. 
Lies aber der vorfiorbene Mankeine kinder/ 


fo fol feinem vberlebenden Eheweib/ aus ſciner 
vorlaſſenſchafft / nach ablegung der fehuden/ein 
dritteil volgen / vnd die Fraw in beiden fellen/alle 
jre eingebrachte / angeerbte vnd andere guͤter zu 
ſampt der gerade / in die gemeine teilung zu brin⸗ 
gen ſchuldig ſein / Jedoch ſol der Frawen in alle⸗ 


wege freyſtehen / ob ſie zu jrem eingebrachten gut / 


fall / wie obſiehet / gelaſſeh werden. 


PERLE 
Ob das Erbgeld von dem Beide 


auf den Man vorfalle. 


Ann einer cin Weib bat / welche aus fres 
Vaters / Mutters oder anderer angeſor⸗ 
ee benen 


aa 





—— 
Ban: 


ER 


— 





— | en 
benen güternjerlichen zu jrer abfindung erbegeldt 


anfzunemen/ So feind onfereVorordente hies 
Finnen einig / das das vnuortagte Erbegeld/ weil 
es aus vnbeweglichen gůtern bezalee vnd abgelegt 
wird / vnd noch dorinne ſiehet / als ein vnbeweglich 
gut / auff des vorſorbenen Weibs erben/ dasbe 


tagte aber auff den Man / fallen vnd komen fol. 


Do aber die Sram von jrem Vater oder 
ſonſten farnus oder geld ererbet / vnd ſie wuͤrde aus 


vnbeweglichen güterndurch Erbegeld mieht abge⸗ 
Icgt / oder r Vater hette etliche ſchude auff gewiſſe 


Termin zubezalen auſſen ſtehen / Solches wann 
die Sram vorſuͤrbe / fiele auſſerhalb der gerade⸗ 
auff den Man Gintemaldaffelbige Fein Erbes 
geld iſt/ vnd von onbeweglichen güternnicht abge⸗ 


leget wird, Darauf dann auch uronfern Landen 


E eufoncondgefprocheniwerdenfol. . 


CONSTITVTIO. — 
Wie es mit dem Geſchencke / fo auff 
der Hochzeit gegeben wird) zu halten 


It dein gefchensfefoauff der Hochzeit dem 
N Örentigam end der Braut geſchencket 
wird / ſol es der geſtalt gehalten werden 


Dh Wo 
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Wo cs ſich zutruͤge das die Sram vor dem _ 
Man mit tode abgienge / ſo ſol ſolches geſchencke / 
weil dem Manne nach Sachſſen Recht die far⸗ 
us gebuͤret / demſelbigen allein bleiben. SE 
Weren aber ſtucke darunter / fo zu dergerade 
schörigienddie Fraw bey hrem leben gebraucht / 
oder in jhrer vorwarung gehabt/ als Ketten/ 


Ning / Armbender vnd dergleichen, dieſelbigen 


ſollen den toͤchtern / da die vorhanden / oder da die 
nicht vorhanden / der negſten Nifftel/ vnter Adels 
Per ſonen vnd vnder Bürgern, fo ferne nach ſia⸗ 
tur oder gewonheit ſolche füücke zur gerade poror⸗ 
denet / von dem Manne vorrichtetiwerden. 
Wann aber nach des Mannes abſterben ſich 
ein fall begebe und zutruͤge/ dag der Frawen 


— — 


J 


— 


ihr eingebracht gut widerumb volgen folte, Ale > 
dann folder Frawen allein indiefemfallderhae 
be theil ſolches gefchensfs / fo viel dauon vorhan · 


den / vorreicht werden. 


Do aber in den Eheſufftungen / ſſatuten 

oder gewonheiten / hieuon gewiſſe gorordenunge 
weren / denſelbigen wird zufordeſ billichnachge 
ſatzt / Bnd dorauff fol von vnſern Gerichten 


alſo erkant werden. 
Ab 





ES 





SI Wann geld auff einen rechten brfiendigen 


ESTER TI ” 
Ob der Man das ausgeliehene geld 
der Sramwen] nach Ihrem todebehalte. 

Jewol es das anfehen haben möchte, 

AI das in dem auisgelichenen gelde / welches: 

der Frawen zugefianden/ ein onderfcheid 

zu machen fein fole/ Nemlich wann cs zur zeit 

der Frawen abfterben SNanhafftig und betaget 
geweſen / das: es alsdann dem Manne bleiben/ - 


ſonſien aber do es Damals noch nicht betagev_ —. 
den Erben volgen ſolle. 


Dannoch aber fo feind vnſere Vorordente 
hierinne einig / ob gleich die Fraw ſtuͤrbe / da das 
geld fo aus geliehen noch nicht abzumanen ge⸗ 
weſen / das es dem SNannebleiben ſol Welches 
wir ons auch alfo gefallen laſſen. HE. . 
ee — 
Ob jerliche einfomen / wiederfauff- 
lich Geld vnd Zinfer vor beweglich oder vnbeweglich 
gut zuachten / und was dauon dem Manne / 


x nach abfterben des weibes] zu Sache 
— fen Recht gebure. 


Nſere Vorordente ſeind deſſen einig’ 


ider⸗ 











































































































widerkauff alfo-das die hauptſumma vnabfor⸗ 

derlich iſt / quff ligende gründe ausgethan oder 
do ſerliche zinſe widerkeufflich aus vnbeweglichen 
gätern gekaufft werden / das folches geld / Nem⸗ 
lichen 7 ſors ipfa vnd die hauptſimma vor ſſch 
ſelhſt / fol vor vnbeweglich gut gehalten werden. 


Da nein Weib ſiuͤrbe die ſolche wider⸗ ; 
£euffliche hauptſumma nach fich licffe, Sofönte m 
die zu Sachfen Recht auff den Ehe man nicht vor⸗ 


fallen 


—— 













Wann aber ein widerkauff dorinne die haupt Be 


fumma dnabforderlich nicht auffgemwiffeliegene 
de gründe geſchehen / vnd die jerlichen Renten’ 
aus vnbeweglichen güitern nicht erfauffe zalfe/ 


daB es allein ein perfonalis preftatio, vnd der 
widerfauff auff cine perfonliche obligation ge⸗ 


richtet iſt / In dieſem faltfeind vnſere Schoͤppen⸗ 


flüleniche einig geweſen/ Dann ehlichegehalten/ 


dasdisfalsdie Hauptfumma und alfo forsipfa, 
vor beivegkich gut zuachten vnd deroivegenvon 
dem Weibe auffden Nanyzu Sachſen Recht / 


koͤnne vorfellet werden 


Etliche andere aber 


indißh haben auch, disfale | E 
indiftin&te der Meinung gefolget das ob wol 
| Z — * e den. a: # 


{ 
Bar 
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"ie 


















der widerkauff auff ligende gründe nicht gerich⸗ 


tet / ſondern allein perfonalis obligatio iſt Dan 
noch aber / weil das geld, pnabforderlich / und 
alfo fein mutuum, oder ſchlecht ausgerhan geld 
fein an) So bleibe cs ein widerkauff/ ond has 
be deſſelbigen are vnd cigenfchaffe, Derowegen 


ſo konte auch ſolche hauptfumma nach Sach⸗ 


fen Recht / auff den Maͤnn von der Sramen 


nicht gebracht werden 
Domit nun ſolches in vnſern Landen auch 


feine gewisheit erlange/ So haben wir on. 
fern Hoffgerichten/ Turiften Faculteten, vnnd 
Schöppenfiülen auffertegen laffen/ das fie die 
hauptfumma_ der widerfaufflichen Zinfe -in 


‚beiden obgefagten fellen / vor vnbewegliche 
guͤter erfennen ſollen / Darüber aber feind auch 
vnſere Borordente in beiden fellen deſſen einig 
worden’ Was zur zeit der Frawen abfierben, 
betaget vnd fellig geweſen / das folches dem 


Manne bleiben /Die vnbetagten Zinſe vnd 
Renten aber den Erben volgen follen/ Welches 
wir vns auch alfogefallenlaflen. en 


Dee) 
































KRY. Su 


Ob Bergtici / vor bewegliche oder 


onbemwegliche güter zu achten! vnd wie es Damit zuhal⸗ 


ten / warn der Vater oder der Man oder jemand. 
anders: doran den vſum frudtum, vnd 
i den gebranch hat, 


| Nfere Borordente haben fich deflen vor» - 


glichen/das Bergkteil / vnd alſo die partes 


metallicæ, vnder vnbewegliche güter zu⸗ J 


rechnen / vnd derowegen / wann cin Sram Berge 
teil vorlieſſe / fo werden diefelbige auff den Man 
nicht vorfeller. 


VWann aber bey leben des Weibes/fo dem 1 
Wanne ehliche Bergkteil vnd Kuckus zubracht / 
der Man in ſiehender Ehe ausbeut genomen/ ſo 
follendiefeibigenicht vor fructus renafcentesund 


soachfenden früchten gleich / welche von vnbe weg⸗ 


lichen güternjertich zugefallen pfiegen/ Sondern : 
vor folche beivegliche güter/ fo dem Weibfonfien 


in der Ehe zufommen, geachtet werden/ Und 
wann dann dorauff das Weib für dem Name 


vorſtuͤrbe / ſo vorfallen dieſelbige auff den Man / \ \ | 


nach Sechfifchen Rechten billich 


Wo dann das Weib nach dem Yan im 
leben bliebe, So fol von folcher ansbene/ alle 
5 Deren 


V 





er N RE gg 
was ahrig vnd noch vorhanden, dein Weibe blei⸗ 


ben vnd volgen. 
Wannaber der Vater / fo allein die verwal⸗ 
ung vnd abnuͤtzunge in der finder muͤtterlichen 


gütern adminiftrationem & ufum fructum hat) 


von den Bergkteilen den findern zuſtendig / aus» 


beut nemen ond empfangen wird/ So follendie- 


felbigennicht des Vaters eigenthuͤmlich fein/ ſon⸗ 


- dern er fol allein die abnusung dauon / bis zur 


ſcheidung / zugebrauchen haben, vnd mit der 
hauptſumma alfogebaren/auffdas diefelbigezur 
zeitder ſcheidung / oder nach feinem tode,den Kine 
dern vnuormindert zukomme. 


Wann mir dann dieſe vnſerer zufanımen ge⸗ 


ordenten vorgleishung vor billich achten / So wol⸗ 
len wir auch das in onfern Landen darnach alfe 


erkant vnd geſprochen werde. 


ER | 
Bann Man ond Weib einander boͤs⸗ 


lich vorlaffen / Dbdas ſchuldige teil / mach abfterben des an⸗ 


dern / etwas ererben / oder aus des vorfkorbenn 
\ gütern erlangen koͤnne. 

XAder Yan die Fraw / oder die Fraw den 
Nanböstich vorleſt / von hme weg leufft / 
oder in groſſer leibes er darinne 

* if 
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er oder fie gefiorben/deferire,ond folche vrſachen 


zu recht erheblich vnd gnugſam erkant worden / 
So ſol dem ſchuldigen vnd vorbrechenden teil das 


jenige / ſo hme aus der Eheſufftung ftacur,ge | 


wonheit oder Recht / vondes vorfiorbenen gutern 
gebuͤrt / auff den fall / da des vorſtorbenen Erben 


ſolches widerfechten / nicht volgen / ſondern den 
Erben znerkant werden / Es were dann die Eher 
ſcheidung zwiſchen Mann und Weib zu rechter 
kant / oder der vorfiorbene Ehegatte hette dem 


ſchuldigen teil bey feinemlchenvorzichen/oderin 


ſeinem Teſtament nachuolgends etwas vormacht / 
Dabey wir es auch bleiben laſſen. 


XXVII. 


O6 ein Altwäterlich Stamlehen / ſo 


durch des Lehenmans mißhandelung vorwircket / dem 


Eehenherrn eroffenet oder den Mitbelchnten 
volgen ond eingereume werden fol, 


7 © begicht fich zu zeiten, wann drey oder | ' 


mehr Brüder ſeind das einer den andern 


vbel vnd böslich vom leben zum tode brine | 
get/ vnd wirdalsdanninziveiffelgezogen/ob des N 
Mishaͤndelers Lehen dardurh den andem 


Drüdern/ vnd derfelbigen Soͤnen heimfallen / 
oder aber dem Lehenherrn eroͤffnet en 
J SEE ind 





ee er 
find etzliche dee meinung, Es folte folch Altud- 


terlich vorwireft Stamlehen den Lehenheren, 
end niche den mitbelehnten oder Vettern, bie 
auff den vierdten grad/ zukommen’ Dagegen 
aber ſchlieſſen die andern / das durch folche fremb⸗ 
de mishandlung die mitbelehnten vnd Vettern/ 
Dis zu dem vierdten grad Ihres Rechtens micht 
suentfeßen fein ſollen 3 
Wann dann vnſere sufammen geordente 
Räthe/Iuriften Faculteten,ond Schöppenftüle/ 
fich auff die (eßte opinion, als die billigfie/ vor⸗ 
glichen/ Nemlich / das der Agnar vnnd mitbe⸗ 
Ichnte/ auch des theters Son / des Lebens indie 
fem fallnichtzupriuiren, Solaffenwir esdabey 
wenden / vnd fie follen demnach alfo zu recht 
ſprechen vnd erkennen. A 


Be XXVIIL 
Ob Geiſtliche Perfonen/ Ordens 


Herrn ond Meünche in Lehen gůtern 
ſuccediren finnn. 


a Geiſilichen perfonen aus der Les 


bengätet fucceffion nicht koͤnnen noch 

-  follen ausgeſchloſſen werden, Sintemal 
fie ihre Lehen / durch andere ſubſt ituirte, fegen 
— Ri dem 

















dem Lehenherrn vordienen koͤnnen / Deffen ſeind 


vnſere Vorordente einig. 


Hieraus volget auch / das viel weniger Die 


Ordensherrn vnd milites Hieroſolymitani in 
ſucceſſion der Lehen guͤter koͤnnen ausgefchloffen 
werden. 
Souichaber die Muͤnche betrifft / wo die das 
Cloſterleben vorlaſſen / und ſich deſſelbigen gantz 
vond gar begeben! So ſollen ſie kuͤnfftig vnd hin⸗ 
fuͤro in fucceflionder Lehengüter auch zugelaſſen 
Vnd dorauff allenthalben in onfern Landen alfo 
erkant ondgefprochen werden. 


XXIX. 


Ob Brüder vnd Brüders Rinder | 


in £chengütern zugleich zugelaſſen werden ſollen / Vnd ob in 
der Lehens volge das lus repræſentationis auf 
Scchſiſchem Boden ſtat habe. 


S ſelnd bis anhero vnſere Schoͤppenſtuͤle 
fireitig geweſen Wie das Scchſiſche 
echt vot dem lurereprzfentationis zu⸗ 
uorſtehen ſey / vnd ob daflelbige allein von Er 


ben oder auch von Lehens volgern difponire, “ 
Die weil aber inonfern Landen gewoͤnlichen ge⸗ 
halten das Bruͤders finder mie dam Bruder 





- effe vorhafft / vnd naͤſſen des vorſiorbenen zu⸗ 





in ſtirpem, vnd alſo an fiade jres vorſtorbenen 
Vaters vor einen teil/ zu dem Lehen zugelaſſen 


erden. 


So thum wir auch folche gewonheit hiemit 
beſtetigen / Ordenen / ſetzen und wollen / das be⸗ 
meltes Tus repræſentationis auff Scchſiſchem 
boden vnſerer Lande disfals in der Lehens volge/ 

‚ongeachtet / wann auch Die Olauſel, nach rechter 
N Lehenbrieff geſatzt worden / ſiad has 
nfel > 


„XXX. 


Ob das geld / welches von Sehen her 


kompt / ond vormügeeiner vorgleichunge] wider zu Lehen 

gemacht werden fol] in vorbleibung deffeninachdes - 
 £chenmannes abfierben / auff feine Sands 
Erben vorfellee werde. 

WXſere Vorordente feind dißfals einig/ 

Rwann einer ex pacto zuſagt / Sein geld/ 

das er von dein Lehengut bekompt / wider 

an Lehen zuwenden / vnd feine Brüder oder Vet⸗ 

tern in die geſambte hand zubringen / vnd er vor⸗ 


fürbet che ſolches geſchicht das alsdann dieſes 


geld auff ſeine Erben vorfellet werde. 
Es ſeind aber diefelbigen widerumb ad inter⸗ 


ſage - 


























ſage/ als Erben halten / vnd warn das geld 
durch den Lehenherrn zu Lehen gemacht / fo fol 


es vor £chen gefprochen werden. Welchesallcs 
wir ons / im Rechten alfo zuerkennen ond zu vr⸗ 


teilen gefallen laſſen. 
XXXI Se 


Ob die nügliche Befferung unnd ger 


beude foin Lehen gütern geſchehen / mit dem 
grunde / dem Lehens volger zukom⸗ 
men vnd bleiben. 


Ar diefem fall ift auch nach gemeinen be⸗ 


ſchriebenen gebreuchen end Lehen Rechs 
ten vorfchen Wann ein Lchenmanz fo 
das Lehengut erbawet vnd gebeſſert Hat, vorſtir⸗ 
bet / So mus der £chenherrgefcheen laflen das 


des vorſtorbenen Erben ſolche gebeude vnd bo { 
föhchene befferung widerumb abtragen end zu - 


ſich nemen/ Dover aber fich deromegen mit den 
Erben gebürlich abfinden ond vorgleichen. 


Dieweil aber dagegen die Sächfifchen Las 


ben Recht klar vorordenen/ das die gebeude | 


auff den Lehengrund gefaßt dem Lehenherrn 


oder dem Lehens volger/ auff den fall ohneeinige | 
erſtattung mit dem Lehengrund bleiben vnd zur 
er E Eomen 
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kommen ſollen / Vnd wir vns dieſe meimmge⸗ 
alſo gefallen laſſen So ſollen auch onfere Hoffe 
gerichte / Turiften Faculteten vnd Schöppenfüs 


le / nach dem Landäblichen Sechfifchen Rech 


ten / in ſolchen fellen erkennen ond fprechen. 


DD die fruͤchte / desgleichen Zehen⸗ 


dei Pechte vnd gewiſſe einfomen aus den vorledigsen 
ELelbgedingen vnd Schengütern] den Sand oder 

i . Sehens Erben volgenfollen. 

ATUH gemeinem befhrichenem Lchenreche, 

33 wird dißfals ein vnderſchied gemacht, 

Ob der Lehenman vor dem erſten tag des 

Mertzens / oder nach) dem Auguſ Monat vor⸗ 


ſtorben ſey / Nach Seſiſchem Lehen Rechtiabery 
was die Eigbebefirichen hat / end onderbracheifiz 


bey leben des vorſtorbenen / Solches / weil es des 


vorſtorbenen erworben gut / auch bey ſeinem leben 


beſchickt worden / volget vnd bleibet den Erbeny 
vnd nicht den Lehens volgern / Welches auch fiat 
hat / vo. gleich Die Lehenguter der Frawen sum 


 Beibgedinge vormact. 


Alſo auch do ein Garte bey des: vorfiorbenen 


Ichen gerodet / geſehet / geharcket / volgen die Gar⸗ 
een fruͤcht den Erben. 


S Gleicho⸗ 
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Gleichofols da ein Weib ligende gründe hat / 


vnd vorſtirbet nach der Saatzeit / fo behelt der 
Man die fruͤchte. 
Do aber die Witfraw nach abſterben des 


Lehenmannes / ehe ſie hres Musten vorgnuͤgt / 


die Ecker wider befeheneni, von dem ſo zu Mus⸗ 

theil gehoͤrt / Solches muͤſſen jhr die Lehens vol⸗ 

gere vor den halben theil des Sameus wider 
Ra 5 — 

as aber keine feld fruͤchte / ſondern gewiſſe 

Zehend / Pechte vnd einkommen auff vnd ausden 


Lehengůtern ſcind / wann die zur zeit deß vorſtyr ⸗ 
benen Lehen Mannes betagt geweſen/ fo volgen 


fieden Erben. 
Dasjenigefoan Zinfen oder Korn, Pechten/ 


Innerhalb dem dreiſſigſien fellig / oder betaget 


wird⸗/ gehoͤrt auch den Erben, 


Diefrüchteaberfonaturales genant werden 


(8 wieſewachs/ allerley Obſt und dergleichen, 


bleiben den Lehensyolgern vd grumdheren/ end 


nicht den Erben. 


Welchem allem nach vnſere Ho Be 
uriften Faculteten pnd Se —— ee 


alfofprechen vnd erkennen follen, 
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So die Witfraw nach abſterben jhtes 


— yo: 
SER 


Mannes / Gerade /Musteil / Morgengab ond Leibgedinge 
vor ſich ſelbſt behalten / oder zu ſich nemen konne / oder 
ob ſie ſolche ſtůcke von den Erben fordern vnd 
empfangen mus. 


RJeweil die Witwe mit dem Manne bey 
Ainen Ichen in gleicher gewehr gefeflen/ 
auch nach feinem tode/ das lus retentio⸗ 
nishat, alfo das fie aus den Echengütern, vor 
entrichtung jrer weiblichen gerechtigkeit / zuwei⸗ 
chen nicht ſchuldig / vnd das recht r one das in der 
Gerade, Morgengab und dem Leibgedinge/ die 
Succeflion gibt/ das fie alſo dieſe flücfiure pros 
prio erlanget/ So möchte wol dafür gehalten 
werden / das auchdie Witwe alfobaldnach abſter⸗ 


\ ben jhres Mannes / Die fücke zur Gerade ond 


Morgengabe gehötig/ zuſampt frem Leibgedin⸗ 
ge / ſelbſt einzunemen befugt. Br 
Damit aber disfals zwifchen der Witwen 
vnd den Erben allerley misnerftand vorhuͤtet / 
So wollen wir / das die Witwe allererfi nach 


‚dem dreifligfien obbenante fhück vorfich ſelbſ zu. 


nemen macht haben ſol / Jedoch wo folches ohne - 


‚der Erben willen gefchehel ond fie hett mehr 


ji dann 









































— 


genomen / So muͤſte ſie auff der Erben erfordern 


derowegen ein Inuenrarium por kegenzoder in 


HEN / — eines Eydes / was vnd wie 
viel ſie zu ſich genomen anflaocn/endr 
En, tdun.. ig Bl on 

o viel aber das Mustell hetrifft/ dieweil 
Ihr folches vor die helfft⸗ nach dem Dreifligfien fol 
zugeteilt werden Und das andere halbe teil den 
Erben zufiendig,/ fo ifi fic auch nach dem dreife 
ſigſten/ one vorwiſſen der Erben deſſelbigen anzu⸗ 
maſſen nicht befugt / Darnach ſich onfere Hoffge⸗ 
richt / Iuriſten Faculteren, pyp Schoͤppemule in 
ſprechen vnd erkennen / richten vnd achten ſollen 


Man XXXIIL IE 
DD die Witwe an deme / was Sur 


zeit des Mannes abſterben noch nicht einb 
des M n ra 
vnd vor dem deeiffiaften einkomet dag. 


wer zum usteit alle gefoffte ſpeis⸗ 








dann Ihr zur Gerade ond Norgengabegebüry RE 





feinem Hoff oder behaufung geweſen / vnd da⸗ 


rumb/ wann Weit/ Korn / oder anders) fo zu 
Mustell gehöre, bey des Mannes leben noch 
auff dem felde gefianden / vnd doch volgends in⸗ 
nerhalh dem dreiſſigſten einkomen / ſolches gehört 
den Erben allein / vnd hat ſich die Fraw doran kei⸗ 
nes Musteils anzumaſſen. | — 


—— 
Ob Gerfien/ Hopffen und Heyde⸗ 


korn / zu Mustell gehöre. 


rich geſprochen / dann etzliche ſeind der mei» 

nung geweſen / Es ſollen dieſe drey ſuͤcke 
sum Mustell gehoͤren dieweil man ſie zum eſſen 
vnd trincken gebraucht / Etzliche aber haben ſie 
vor Erbe gehalten / aus vrſachen / das man alle 
Gerſten / Heydekorn vnd Hopffen / nicht pflegt zu 
eſſen / vnd zunorbrawen / Sondern etzliches dauon 
zuuorkauffen / etzliches fuͤr die Schweine vnnd 

Vihe zugebrauchen. — 

Den Hopffen aber ſetzen etliche zu Musteil/ 

wann er / da der Man ftarb/ auffgeſchuͤttet ge⸗ 


H Irinne haben onſere Schoͤppemule wide⸗ 


Etzliche fern hnen ohne vnderſcheid zum 
Erbe : 


Si Dame 



































halben theil zu Mubleil 


Damit nim diofals eine gewio heit gemacht / 1 


= A wir onfern Hoffgerichten / Turiften 
aculteren, vnd Schöppenftülen/ an fiat ondin 


Kraffe einer Conftitution aufferfegen laſſen/ Re: 


Das fie Gerſie / Hopffe ond Heydekorn / den 


Landerben alleinyohn oe) 
ſorechen ſollen cvnderſcheid / als Erbe, zur 


XXXVI. 


Wie hoch ſich das Muskel erſtreckt/ | 


vnd ob ohne vnderſcheid alfe ] 
) gehoffte 
Frawen / vorden halben ee an ex 
tell volgen fol. 


Zzliche wollen das Mudteil oder die cibärta 


domeſtica, alſo moderiren 
eſtica, vnd einzie 
das darzu nicht mehr gehören fol, — Su 


bicl dererauffein Zar 
zu des vorſtorbenen 
nes nottur fft / vnd feiner Haushaltung a 


weſen / vnd das dauon der — 
1 x 2 ra n — 
bie vbermas den en die helffte / vnd 


Aber vnſere Schöppenfiite fprechen der ©. 


Frawen ohne vnderſchied zu allcs jvas vor den 


saauch bleiben laſſen 


Ir 2. San 











a gchörig/k ———— 





ER BEE RS = 
XXXVII. 


Wann eine Tram von Ritters art 


nach gewondrit Erbe nimbt / eb fie dann auch jhre andere 


— Frewlſche gerecheigketeifo fie fonften zu Sachſen. 


Nechtnatifordern fönne, 


des Mannes Teltament, eine fraiv von 


SAD jrgent aus gewonheit oder aber aus 
2 


Ritters art/ etwas von Erbe nimbe/ fo 


Fan fie Gerade, Nusteil/Morgengab/ vnd Leib⸗ 
gedinge nicht haben, Jedoch ſtehet hr frey fich des 
Erbes abegeben / vnd ihrer freulichen gerechtig⸗ 
keit zugebrauchen / Es were danninder Eheſtiff⸗ 
tung.oder ſonſien anders abgeredet vnd vorglich⸗ 
en Aber die Töchter ob fie gleich Erbe nemen / ſo 
koͤnnen fie doch auch Ihre gerade fordern, Welches 
wir ons darnach Rechtlich zufprechen vnd zuer⸗ 


kennen gefallen laſſen 


br OXIXVIM ER 
Ob ond wie weit dag Tusretortionis 
ſtad haben fol Jin denen fellen Ida man etwan die Erbſchafft/ 
legata, fidel commilla, oder vbergaben auff den todes fall 
nicht ohne abzug / oder keine gerade oder heer ge⸗ 
mitte aus einem ort an den andern 
volgen leſt. 


—— Bwoldar us retortionis uel talionis Ga 
N ypliciter X abfalute , nisht find haben en 
re 



























































& fi doch daffelbige nicht allein gut / fondern 


guch billich wann c8 zu beſſerung des gemeinen 


nußes dahin gericht wird / dasin Bürgerlichen 4 


fachen end handelungen rechte proportion ge 
Haltenwerde. 

Bundiſ demnach nicht vnbillich / das manmi- 
der die oͤrter / von dannen man die Erbſchafft/ 
Gerade, Heergewette vnd dergleichen garnicht 


oder allein eing eheils folgen Lefi/ folchee Iusres _ 


tortionispdertalionis hinwider auch gebrauche/ 
vnd der ende folche flücke mehr und weiter dam 
fie gegeben/niche volgen laſſe. 


Wann aber eine Stad folch vnbillich recht 
in gebrauch und doch, gleichwol dafjelbe wider 
eine oder mehr gewiſſe Stedte/niemale ins wwerck 
gericht hette/ So fönten folche Stedte vnd oͤrter 
ſich hinwider des iuris retortionis, gegen dieſelbi⸗ 
ge Stad auch nicht gebrauchen Fe = 
Dleweil ſich aber gemeiniglich zutregt das 
nicht Die priuar perfonen / fondern die Obrigkeit 
ſelbſt hiranfihuldig, Soft auch in den Schoͤp⸗ 


penſtuͤlen bis anhero nicht vnbillich erfane wor⸗ 


den / das nicht die priuat perſonen / Sondern 


hinwider quch die Obrigkeit folches Iusretortios = 
nis zu exerciren end vorzuwenden haben ſol / ZI 


ii Je⸗ 








ee 73 
Tedoch nichtdergefiaft das die Erbſchafft / Regn 


 tima, Gerade / Heergewette/ vnd dergleichen 


der Obrigkeit bleiben Sondern das fie den jes 
nigen / welchen fie onedas nach) Erbgangsreche 
oder ſonſt des vorfiorbenen vorordenung nach 
gebuͤren / volgen follen/ Es feind gleich diefelbis 
gen des orts da fich der fall zugetragen oder an» 
dersiwo 7 Jedoch gleichiwol der ende da man 
fich folches iniqui iuris nicht gebraucht / gefef 
fen. | 
Do aber feine Erben vorhanden/ oder aber 
die. Erben, oder dergleichen perfonen/ welchen 
die Erbſchafft oder andere vorfelte fick ohne 
das gebüren / weren alle der ende ſaͤßhafftig/ 


"von dannen man folche guͤter oder fhücke niche 


wil volgen laffen/ Auff den fall folten dicfelbis 
Be st des orte da ic) der 
fall begeben, bleiben Damit wir dann 
auch gnediglich zufrieden / Vnd fols 
len alſo onfer Hoffgericht Iuriften 
"Faculteten und Schöppen- 
 fiüle fprechen vnd er⸗ 
kennen. 































































































RE 


-OVARTAPARS 


CRIMINALIA. 


Der Bierdte Theil. 
Bon Peinlichen fellen, 


Waſer geftalt die Botteslefterung 
: su ſtraffen. 

I Se Sotteslefierung fol derogefiale wiein 
des heiligen Reiche policey/ und dann 

auch in vnſerer Landsordnung vorfe 

hen, gefiraffe werden Jedoch mit diefer erkle⸗ 
rung / das die wörter / (oder benemunge eklicher 
glieder) auffdie Zunge / damit folchelefierung vor⸗ 
wirckt / zuuorſtehen fein. 

Wir wollen auch das die ſenigen / fo bey vn⸗ 
ſers Herren vnd Heylands Chrifi Wunden, 

Marter / Leiden / Satrament/ vnd derglei⸗ 
chen etc. fluchen/nicht allein / vormoͤge obgedach⸗ 
ter vnſerer Landsordenung/ vor die Kirchen, 
Nathsheuſer over Schenckſted/ en ſollen 
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gefiehter/S ondern auch an gelde / oder mit gefeng⸗ 
if / Vnd wo fie folgends von jhremfluchen vnd 


Gottebleſterung nicht abſtehen / vnd ſich beſſern 


wuͤrden mit vorweifung vnſerer Lande geſtrafft 
werden. 
Beuehlen auch vnſern Schöppenfiälen vnd 


Gerichten / dergeſtolt zuſprechen vnd zuerkennen. 


I. 


Son ſtraff derer / fo mit Zauberey 


ond warſagen vmbgehen. 


Ldieweil die Zauberey hin vnd wider hefftig 
NAeinreiſt/ vnd nicht alleinin gemeinen beſchri⸗ 

benen Kayſerlichen Rechten / ſondern auch 
in Goͤttlicher ſchrifft zum hoͤchſten vorbotten iſt. 


Demnach conſtituiren vnd ordenen wir / So 
jemands in vergeſſunge feines Chriſtlichen glau⸗ 
bens / mit dem Teuffel vorbuͤndnus auffrichtet/ 
vmbgehet / oder zuſchafſen hat/ das dieſelbige 
Perſon / ob fie gleich mit Zeuberey niemandts 


ſchaden zugefügt / mit dem Fewer vom leben zum 


tode gericht / vnd geſtrafft werden fol. 
Doo aber auſſerhalb folcher vorbuͤndnuſſen 
jemands mit Zauberen ſchaden thut / derſelbige 


m 


2 75 
ſeh gros oder geringe/So folder Zauberer / Man 
oder Weibs Derfonz mit dem fehwerd gefiraffe 
werden. ; — 

Desgleichen ordenen / ſetzen vnd conftituiren 
wir, das auch die, fo ſich vnderſtehen aus des 
Zeuffelsfunft war zufagen/ oder mit dem teuffel 
durch Chriſtalln / oder in andere swegegefprech/ 
oder dergleichen gemeinfchafft zuhalten / vnd fich 
ponimbefchehener/ oder zufünfftigerding beriche 
vnd erforſchung zuerholen! mit dem ſchwerd vom 


lcben ſollen gericht ond gefiraffet werden. 


II. 
Gtraff des Todfchlages / fo an Kin- 


dern / Eltern oder neheſten freunden begangen. 


Sa mil onfere Schöppenfiile wider die 
enigen / ſo an jhren Kindern’ Eltern oder 
andern neheften freunden/ einen freuente 


| lichen böslichen mord begangen/ ungleiche firaf- 


fenbisanhero gefprochen/ Soconttituiren vnd 
wollen wir/ da es ſich hinfüro begebe/ das die 
Eltern ihre Rinder / oder die Kinderjhre Eltern/ 


- oderaber auch die Eheleute eins das ander boͤs⸗ 


lich thete ermorden oder vmbbringen / es geſchehe 
mit giffe oder in ander wege, So fol der theter 
Be zu Con 
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eaelegenheit des waſſers der. örter vorhan⸗ 
va * Sad, fampt einem Hunde vnd 
Affen, oder an ſiad deflelbigen einer Katzen / 
NHanen / auch einer Schlangen / geſtecket Yins 
woſſer gemorffen, vnd ertrenckt werden. 

Waͤrde aber die gelegenheit des waſſers der 
örter nicht vorhanden ſein / So fol ſolcher Miß⸗ 
eheter mit dem Rade vom leben zum code gericht 
end geftrafft werden. 


Vnd wo ferne das finder ombbringen mehr 
dann einmal von der vorbrechenden perſon ge⸗ 
ſchehen / So ſollen derſelbigen fo viel Zangen riſt 
als viel fie Kinder vmbbracht / neben obgedachter 
firaff zuerkant werden. SR 


Wann aber an Brüdern Schiweflernyoder 


auch andern nahen Blutsfreunden oder nahen 
vorwandten Schwegern / vnder welchen’ vormuͤ⸗ 


ge Göttliher Schrifft wegen der Blutsfreumd ⸗ 


afft oder Schwegerſchafft / keine Ehe kan voln⸗ 
N nl mordt fürfeglich gefchehen/ 
So ſol der Theter zuder feymfiad gefchleiffe / vnd 
volgends mie dem ſchwerd vom leben zum tode / 
wegen folcher ſeinger mißhandlunge gerichtet wer⸗ 
den. : i 


: Wann 





= IT, 
Bann Kinder oder Leibsfruͤchte abs 





getrieben wie es zuſtraffen. 


Ann vorfeßlich durch getrenck oder fon. 

fien Leibesfräche die da in Mutterleibe 
„lebendig geweſen / abgetrichen/ So fol 
die Mistheterin am leben / vnd die/ fodarzumie 
trencken / oder in andere gefalt geholffen / mit dem 


Schwerd geſtrafft werden. 


Do aber Die frucht nicht gelebet/ond ſolchs 
noch unter der helffte nach der empfengnus ge» 


ſthehen  Dder aber das /was zum abtreiben 





genomen / Feine wirckunge gehabt / oder das 
abgetricbene fein Find geweſen / So fol fie wu⸗ 
Eürtich mit fiaupen fehlegen / vorweiſung oder ges 
— nach geſtalt der vorbrechung/gefiraffe 
werden. EN 


Straff derer |fo zur seit der Peftilene 


die Kranden ombbringen / end fie beſtelen / oder 
Ihnen keinen nottürfftigen vnder⸗ 
Halt geben, 


N fierbens zeiten bringen offt Die todtene 
ES). greber. oder andere/ die jenigen fo am 


tode 
=“ 



























































tode ligen vmb / darnach ſielen fie was ſie finden / 


Solche ſollen als Reuber / mit dem Rade geſtrafft 
werden. 

Da fie aber die Leute allein vmbbracht und 
nicht beſiolen / ſollen ſie mit dem ſchwerd gerichtet 
werden. ER Tee 
Die ſenigen aber / welche vorordenet Die 
Kranken zu fpeifen/ vnd derjelbigen nicht 
warten / ſondern fie vorſchmachten / vnd hungers 
ſterben laſſen Sollen wilkuͤrlich mit gefengnus 
oder vorweifung / nach gelegenheit der vorbrech⸗ 
ung geſtrafft werden. 


VI. 


Ob ein Theter mit dem Schwerd 4 


zuſtraffen / wannim Zodfehlageinfschumb 
an der Derfon begangen. 


Er bey ehlichen Rechtsgelarten / zwei ⸗ 


uel fuͤrfellet Db einer fo jhme fuͤrſetzt / 
auff denen zuſchlagen mit welchem rin 
zwitracht geraten / vnd in ſolchem vorhaben einen 
andern erſchlecht / erſcheuſt / ond ermordet / am 


leben zuſtraffen ſey. 


Dicwveil aber darinnen wider Gottes gebot 4 — 
auch one zweiuel gehandelt / vnd nicht vorneint 


werden 





ee — > 
erden mag / das es ein todſchlag ſey / Wir auch 


berichtet / das vnſere Schöppenflüle bis anherg. 
das Schwerd in folchem Kal, h een Solaffen 
wir es dabey bleiben/ Setzen vnd wollen/das ſol⸗ 
ches hinfort auch gehalten und ein folcher Vor⸗ 
brecher mit dem Schwerd/ vom leben zum tode 
‚gerichtet werden fol. - | 


VII 


hader zu tod ſchlagen / wie es mit der 
ſtraff zuhalten. 


Wann hr viel einen im aufflauff vnd 


ren hr viel auff einen su vnd denſelbigen 
zutod ſchlagen / vnd man nicht wiſſen kan/ 
aus weſches verwundung der vorſtorben 


vmbkommen / Soſol disfals fleiſſige erfündi- 
gunge des theters halben genommen, vnd do wis 


der. einen indieia / die zur ſcharffen frage gnugſam 
vorhanden / auff denfelbigendiecortur a) 


en werden. 


DD 19 aber an dem entfiinde/ fo follen 
fie alle im ;eweisiel/ mie der corcur nice belegt, 


noch auch am leben geſtraffet / Sondern in wil- 
kuͤrliche Geldbus / Gefengnus / oder vormweifung/ 
neben erlegung des Wehrgeldes/ vnd erfiat 


BO unge 







































































cunge der Gerichtok often / vorteilet werden / Je⸗ 


dochmwoesfichbefinde/daseplihenichtmitzugee | 


Ihlagen / ſondern vnſchuldig weren / die genichlen 
ihrer vnſchuld billich 


VIII. 


Wann einer den todfchlag bekennet | | 


und vortvendesier habe es zu feinen errettunge vnd defenfiom 
sun müffen] Er fan aber folche Nothwehr niche 
bewelfen / wie es zu haften. 


LAD gleich Disfals von etzlichen geſchloſſen / 
ydas Der Theter im zweinel allein aus bot⸗ 


\ 


mutung der Recht / nicht am Ichen/ fone | 
dern wilkuͤrlich zu fraffen Dannoch aber ſo 


ſeind vnſere Vorordente deſſen einig/ das zu era 
Fündigunge der warheit Disfals/ dem / der ſich 


zur that bekennet / vnd doch der defenfion halben 


‚nichts beweiſen kan Die ſcharffe Frage zuerkene 
ten ſein ſol / Jedoch wann derfelbige Awas/ ale 
mit einem Zeugen bewelſete / oder das der re 
fhlagene feindfehafte und groſſen widerwillen 


wider Ihnen gehabt / oder dergleichen ausfüretel / 


oder aber vormutunge der Recht vor ſich hette⸗ 


Das er alsdann wilfärlich/ ohnecorturalomie N 
Sau abhawen / Staupen fhlagen / vorwie |. 
a | ; ; ſunge/ Be. ai FURE 











ſamge / gefengnus / oder einer Geldbus möchte de 


. Btapfe vnd vorurteilee werden Darbeywircg 
dann auch bleiben laſſen. 


IX 


Waſer geſtalt die jentgen ſo andere 


prouociren vnd aus ſordern / zuſtraffen. 


Ach deme durch das ausfordern offtmals 
3) todſchlag vnd anderer vnrath fich zutregt / 
‚So ordenen ond ſetzen wir / das der jenie 

ge / ſo einen mit chrenrürigen ond beſchwerlichen 
worten ausfordert / do auch gleich kein ſchade dar⸗ 


ans entſtanden / fol mit einer zimlichen Geldbus / 
gefengnus oder aber nach gelegenheit der ſachen 


end Perſonen / mit Landes vorweifung geſtrafft 


werden’ Demnach follenauch onfereSchöppens 


ſtuͤle ond Serichte / in folchen fellen zu Recht ſpre⸗ 
chen vnd erkennen. 


| EX: Fire 
Welcher geftale der zuftraffen/ ſo auff 


vorgehende Ehren vorlegliche aus forde⸗ 
sung vorbrochen. 


ſemandes vnſerm Vorbot zu wider / zum 
3 Th kampff 


Sr einer mit Ehrenrürigen worten durch 










































































kampff gefordert worden’ ond denen welcher in | 
ikgedachter gefigkt prouocire , vorletzt oder vor⸗ 
wundet / So folden.fo prouocirt worden / einigen 


abtrag zugeben nicht ſchuldig fein. 


Waͤrde ſichs aber zutragen / das der / ſo durch 


ehren vorletzliche wort gefordert / den prouocan⸗ 
ten entleibete / So ſol er in erwegung der Perſo⸗ 
nen vmbſtende / mit ordentlicher firaff der Tod⸗ 
ſchleger nicht beleget fondern wilkurlich Ale mit 
Landeß vorweifung / vnd dergleichen gefirafft 
werden / Vnd hirnach ſich die Schöppenfiüleond 
Gerichte in vnſern Landen zu richten haben. 


— — se 
Ob der / welcher omb todſchlages wil⸗ 


len / ale das er einen exces bey der dekenſion be⸗ 


gangen / des Landes verwieſen wird / des todten freun⸗ 
ben zugleich ein wehrgeld der drter | da 
Sächfifch Recht gehalten zn 
geben fehufdig. 


= Jeweil diefe Srage etwas stveiuelhafftig 


geweſen / haben fich onfere Borordeme 
deſſen vorglichen / do einem ob exceflum 
._ magnum & dolofum, in fellen den Todſchlag 
belangende / ſaaupenſchlege oder abhawung der 


band 


alſo gefallen laſſen. 





— 7. 
hand / vnd alfoleibesfiraffesugefprochentworden/ 


das derſelbige dißfals neben der Leibesſtraff mit 
feinem wehrgeld zubelegen ſein fol. ER 

De jmeaber allein die vorweiſunge zuerkand / 
das als dann das wehrgeld den freunden auch mit 
zugeſprochen werden müge/ Welches wir vns dañ 


; XIL 
Ob in fachendes Todſchlages die er⸗ 


uolgteStraff andere zuſpruůch /ſo auff Gerichtokoſten 
vnd abtrag gerichtet auffhebe. 


u ONE jemands / wegen eines begangenen 


Todſchlages / auff peinliche beſchuͤldigun⸗ 

ge/am leben oder aber auch nach gelegen⸗ 
heit / mit abhawung der hand oder ſaupenſchla⸗ 
gen geſtrafft vnd vorwieſen / Derſelbige ſol des 


 ombgebrachten Soͤnen / oder negſten freunden / 


die Serichtsfoften/ oder andern abtrag zugeben 
nichefehuldig fein. ; 

Wauͤrd aber der Theter mit obgedachten 
lebens oder leibsfiraffen vorſchonet / vnd doch 
fonften vnſerer Lande / wegen feiner vorbrech⸗ 
unge/ vorwieſen / Auff ſolchen fall fol er des 
vorſtorbenen Sonen / oder den Schwertmagen / 


welche hnen beklaget/ BIRNEN 


ii often‘ 


































































































| toſten / jedoch auff vorgehende rechtliche ermeſſi⸗ 


gunges zuerfeßen pflichtig fan’ Vnd ſol alfo in 


onſern Landen binfürg erfande vnd gefprochen 
werden. 


Wie das wegelagern ober vor⸗ 


warten / zuſtraffen. 





aachen die Reuberey / auch Vheden vnd 
dergleich en betreffend/wird die wegelage⸗ 
runge / vermoͤge des Landfricdens/ mie 
dem Schwert gefiraff. A 
DIcweil aber andere vorwartung in gaffeny 
auf Dorf vnd dergleichen Fußſteigen / welſche 


nicheingematondmeinungfein zuranben/fone 


dern zubefchedigen/ oder fich zu rechnen, geſche⸗ 
hen / vnd dorauff vorwundunge oder befchedis 
en “ — cruolgen / dem Reuberi⸗ 

men nicht zuuorgletchen / vnd doch 
an ſich ſelbſt fraffwirdig Und aber iwie dieſel⸗ 


bigen zuſtraffen fein folten Wweiuel fuͤrgefallen / 


So ordenen vnd feren teir/ das ſolche Vorwar⸗ 


ter / do die vorwundung oder beſchedigung ges- 

tinge / mit gefengnus / oder mit 0 — 

fung geſraffet. Wann aber die vorwundung vnd 
Z — der 





Ber ſchade gros / mit abhawunge der hand / oder 





Br; 


ſtaupen ſchlagen / des Landes ewig vorwieſen wer⸗ 


den ſollen 


XIIII. 


Ob die Landes Conſtitution / fo die 
Vheder mit dem Schwert ſtrafft / auch auff den 
Schreiber des Vhrdebrieffs /desgleichen auff die ſo 

Brand zeſchen ſtecken /zunorſtehen. 


ron Schöppenfiäte bis anhere 


gefprochen / das derjenige welcher einen 
VBhedes brieff fehreibee/ niche mit dem 


Schwert / fondern allein mie ſtaupenſchlagen zu⸗ 


ſtrafſen / Er hette dann mit der that zur vhede zu 
hefffenangefaugen/©o laſſen wir cs auch dabey 
bleiben. Soviel aber dic beianget welche drande 


zeichen ſtecken vnd anhengen / Wiewol wir es das 


fur geachtet /das fie one das vnter obgemelter one 
fer Landes Konflitution begriffen! Nachdem wir 
aber vormercken / das derwegen zweiuel fürgefale 


len / Als rdenen / ſetzen vnd wollen wir das auch 


Diefelhige + ongeachtet / ob gleich von hnen nichts 


mehr eruolget / mit dem ſchwert vom leben zum 
tode follengeftrarfe werden. Be 


Wea⸗ 


































































































XV 


Was vor vnderſcheidt zwiſchen draw⸗ 
worten / vnd abſage oder Vheden zuhalten vnd ob 


fichdie Landes Conſtitutlon auff mündfiche 
abfage erſtrecke, 





Nachdem wir vns dann zuerinnern wiſſen / wa⸗ 
fer geſtalt durch vnſern vorfarn Hertzog Georgen 
zu Sachſen / etc. milder gedechtniß die Vhedes 
Conttitution, Anno acht vnd zwantzig auffge⸗ 
richt / vnd guff was meinung Anno vier vñ dreiſ⸗ 
ſig die Chur vnd Fürfien der Erbeinigung ſich 
derhalben vorglichẽ / dauon in onferer Landsord- 


nung ausdrückliche erholungegethany Solaflen 4 


wir es auch dabeybleiben. Segen vnd wollen/dag 


alle die / ſo das ſenige vorwircken ehumondfurne | 


men werden / dauon in ſolcher conſtitution mel⸗ 


dung geſchicht / vngeachtet / oberwenter angeheng⸗ 
ten condition, mit dem Schwert / als abgefagte 


‚feinde vnd vheder / vom leben zum tode gericht vñ 


gehtaffewwerden ſollem Ob der 


get / in eine raw fellet ond panitirt, vnd den vhede 


moͤchten. 


Bröfien on Ping engeren auch 





} x 87 
Ob der / ſo vhedes Brieffegeftackt 
2 pmd Penn selinder zu ſtraffen 

RT Nfere Vorordentehaltenes dafür / wann 

einer Bhedesbrieffeoberantiwore /ond che _ 

er fie ins werck gefaßt / oder ſchaden eruol- 


brieff wider fordert/Dasdemfelbigendieordene- 
liche ſtraff erlaffen / vnd er doch nach gelegenheit / 

‚mie oder one faupenfchlagen / zuuortveifen fein 
Br Dabey wir es dann auch wenden ond bleiben 
affen, — 


XVII. 
Von den Mordbrennern / ſo die 


— that nicht vorbracht. 

Ir vormercken / dag etzliche in zweiuel 
fesen/ ob diejenigen welche Fewer ange 
legt / wann daffelbige nicht angangen 
were / oder ſchaden gethan hette/ für Prordbren, 
ner zuachten / vnd mit dem Fewer geftraffe werden. 


Nachdem dann folche miſſethat vnder die 


graufam 
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grauſam ond oinenfehlichfiirnemen/chliche dar | 


ſehr gemein worden / vnd dann ander Mißhand⸗ 
jet willen disfals nicht gemangelt / So ordenen / 
ſetzen vnd wollen wir/ das obgeſatzte vorbrechere/ 
nicht weniger als andere Mordbrenner / mit dem 
Fewr vom Leben zum Tode gericht vnd geſtrafft 
werden ſollen. 


Dergleichen confitnirenond ſetzen wir ach) E | 
das die jenigen/mwelche fich mit geld/ oder in ande 


re wege / zu mord oder brennen beftellen und an» 


nemen laflen / mie dem ſchwerd follen gerichtet 


werden / wann auch gleich daranff niches ferners 
eruolget, in 
Eh XVIı 
Wir die vorgifftunge der 
Wende zu firaffen, » 


Te jenige fo die Wehde vorgifften/ follen A ie 


Dnach Sächfifchen Rechten mit dem Fewr 
 geftraffer werden / Welches vorftanden 


erden fol / wann fehade darauff ernolget Do | 
- aber kein ſchade geſchehen / fol visfals eine wir | 
Fürliche ſtraff / als geittige vnd ewige vorweiſun ⸗ 
ge * ſtaupenſchlagen / erkant vnd geſprochen 
EDEN, EN v Ga s Ei 


co 
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Fantwerdenfol, 





xTx 
CONSTITVTI0. 
Straff des Ehebruche. 


d Nfer Bruder/ weilend der Hochgeborne 
‚So Sürft/-Norik Hertzog zu Sachſen Chur⸗ 
‚fürft/ete. ſeliger vnd milder gedechtnis/hat 
anno Ze. zwey vnd vierßig eine Cow/kitution, auff⸗ 
tichten/ publiciren vnd ausgehen laſſen / des ins 
halts / Wiewol die Keyſerliche Rechte /in.diefem 


laſter den Mannen vnd Weibesperfonen / die 


ſtraffen ungleich geordnet / Wo aber hinfuͤro in 
vnſern Landen ein Eheweib vorſetzlich mit einem 


andern Manne ee £reiber/ So ſol ſie mit 
der ſtraff / die dem 


hemañe geordnet / dergleichen 
der Man / ob er wol eine ledige perſon / nemlich/ 
mit dem ſchwert geſtrafft werden. 


Dieweil wir dann nicht weniger gemeinet/ 


dileſem algemeinen ond noch teglich wider Gottes 


Gebot / wachſendem lafter/ mitrechtem eyfer und 
ernftzu weren/ Se vollen wir das berüirte Confki- 


‚tution in wirden bleiben/ond in vnſern Schoͤppen⸗ 


fkülen ond Gerichten darnach gefprochenond er; 
EG Darüber 



































































































































Darüber aber ordenen/confitnirenond ſctzen J— 
wir auch / das nicht allein die Ehefraw / ſo mit ei⸗ 


nem ehelichen Manne ehebruch getrieben / for 
dern auch der Eheman /tomiteiner ledigen dien/ 
oder vnuorehelichten Weib / feine Ehe brechen / 
vnd vnzucht treiben wuͤrde / mit dem fchiwert vom 


lehen zum tode fol gerichtet vnd geſtrafft werden 


Die ledige dirn aber / oder das vnnorehelichte 

Weib / folineinem ſolchen fall / mit ſtanpenſchla⸗ 

gen/onfers Landes ewig vorwieſen werden. 
Jedoch wollen wir beide/onfers Bruders vnd 


‚diefe onfere Conjbieution, dohin gnedigfk erlentert 
und erkleret haben / Wann der Ehegatteneiner/ 
alsder Man fürdaschebrecherifche Weib / oder: 


dag Weib für den ehebrecherifchen Man / ſelbſt 


bitten vnd fich erbieten wuͤrden / demſelbigen / vn⸗ 


geachtet gebrochener treiw vnd glaubens / lenger 
chelich bey zu wonen / Das alsdann dem Ehe 


fand zu ehren/die ſtraff etwas gemildere werden? |. 
der fehnldige theil des Landes ewig vorwiefen/ | 
vnd der onfehuldige aus onfern Landen feinem  \- 
Ehegatten volgen/dorinnen ferner niche wonen 


oder fich weſentlichen auffenthalten follen, 


Es folaberder ledige han /ſo wie obſtehet / | 


fich mit einer Eheframen vormifcher/ ongenchtet/ 


was die Eheperfonen einander vemiztirer end er ⸗ 


laſſen / 


laſſen / nichte deſto weniger vom leben zum tode 
- mit. dem ſchwert geftrafft /desgleichen Die ledige 
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Weibesperfon/ fo mit einem Ehemanne vnzucht 

getrieben / in folchem fall auch des Landes mit 

ſtaupenſchlagen eivig vorwieſen werden, 
Wanmm aber ein Eheman mit eines ander 


Ehetveib die Ehe gebrochen/ So laffen wir es. bey 


der ſtraff fo bis anhero in onfern Schöppenftülen 
geſprochen / Nemlichen / das fie beide mit dem 
ſchwert gerichtet werdenfollen/bleiben. 
Weollen auch/dasindiefem fall/ gantz feine 
der Eheleute emNon oder erlaſſung ſtat haben/ 
noch diefelbige in etwas angefehen/viel weniger in: 
vrteilen durch die Schöppenftüle dorauff erkant / 
ſondern beruͤrte lebens firaff/oneeinige gnad oder 


nachlaſſunge vollſtrecket werden / auch die voria⸗ 


rung der fünff Jahr / dorauff vnſere Schoͤppen⸗ 
füle inn dem laſter des Ehebruchs geſprochen / 
forthin nicht ſtat haben fol, 


Von dem laſter der zwie⸗ 
fachen Ehe, Yen 
N richts ordenunge/ die ſtraff des ſchwerts 
= auff den oder die / fo bey Icben des Eher 
ZU gattene/ 


M Ach dem in der peinlichen Reichs halsges 

















































































































= gattens / wiſſentlich das derſelbige noch am leben / 


ein andern zur Ehe nimbt / vorordnet / vnd dann 
vnſere Schoͤppenſtule bishero auff ſolche Conitus 
tiongefprochen/ So laſſen wir es auch bey folcher 
‚firaff bleiben / Ordenen vnd ſetzen / das diefelbige 
wider die vorbrecher / indem lafter der sioiefachen 
(Ehe / vnnachleslich in onfern Landen exequiret 
vnd volnfirecfee werden fol. Se 
Wir wollen auch obherurte firaff des chwerts 
dahin gemeinet vnd erſtrecket haben / das fie wider 
die/ fvelche bey leben jveg Ehegatteng/ mit andern 
offentlich Ehegeluͤbd gehalten / vnd fich dorauff 
fleiſchlich erkant / fürgenommen werden fol /ons 


geachtet/ ob gleich fein Kirchgang gehalten/noch 


die zufammengebung durch den Priefter geſche⸗ 
hen ivere, | et 


Do aber das beyfchlaffen in diefem fall nicht 


eruolget/ ſol das teil / welches an feinem lebendia 


gen Ehegemal vorgestich gehandele/ vor ehrlos 
gehalten/ vnd darüber mir gefenefnus/ ee 
licher vortveifunge, nach gefegenheie/ gefirafft / 
eh ee / fo fich mit einem andern 
| en verlobet / vnder dieſe fra nicht ge 
gen/oder damit belgeinerden Rat N aan 


Wann aber daffelbige set soiffenfchnffe gie 
a babef | 








habt / das der vorbrechende in der Ehe/benseitdes 


ee bishero wegen der firaffen deg 


rer hierinne widerwertuge meinung haben Ki 





— 
vorlobens geweſen / ſo ſol es auch wilkuͤrlich/ mit 
Gefencknus / vnd dergleichen geſtrafft werden. 


XXI a 
Da eine Witfraw bey ſres Eheman⸗ 
nes leben Ehebruch getrieben / ob feine Erben jr dero⸗ 


wegen/fv einbringen/ vnd was jr fonften ger 
buͤret / vorgubalten. 


RR. Nfere Vorordente ſeind deſſen einig / da der 
Man bey feinem Leben des Weibes Ehe 
bruch gemuft/dag geeiffert / das Weib aus⸗ 

getrieben/oder ſich deſſen beklaget / jedoch mit dem 

Todt vbereilet worden / Das die Erben volgents 

in dem fall / in des vorſtorbenen Recht treten 

Dabey wir es auch bleiben laffen, 


Sa, — 
Von ſtraff des Inceftus vnd Blut⸗ 


ſchande / wann beide Perſonen nicht ehelich fein. 


Ineeftus vnnd Blutſchande / inn onfern 
Schöppenftäten fintemaldie Rechtsleh⸗ 


gleich 


























































































































gleich geſprochen/ So ſetzen vnd ordenen wir/ 


Bann vnter rechten natürlichen Eldern unnd 
Kindern / vnd alfo vnder denen Verfonen / fin 
auff vnd nieder fteigenden Kinien/einander bluts⸗ 
halben vormande / eine blutſchande begangen | 
wird / das auff den fall beide Perfonen/Manınd 
auch Weib / am Leben mit dem ſchwert folenge N 


frafft werden, 
Do aber wegen der jugent/oder anderer wich, 


eigen ombfiende/Iinderunge folcher firaff fürs | 
nemen / Sp fol diefelbige Derfon nt — 


ſchlagen vnſerer Sande vorwieſen werden, 


Aber die andere Perſonen / ſo einander ſeit | 


warts / im erſten oder andern glied / ungleicher 


Linien vorwand / oder die/fo im Moyſe Leuut 


genennee werden / Wann dieſelbigen allerſeußs 


nicht in der Ehe ſeind vnd blutſchande mit einan 
der begehen/ ollen beidemit ftaupenfchlegen vn⸗ 
ferer Lande ewig vorwieſen werden. 


| 

Bon ſtraff des Ehebruchs und 

* Blutſchande / wann die laſter u glach 
begangen werden 


Vrde eine eheliche Perſon — 
os - - mit einer an⸗ 
X dern /die jhr mic vorbottenem Grad der 
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blutfreundſchafft vorwand / ehebruch und blut» 


ſchande treiben / vnd ſolches were vnder Eltern 
vnd Kindern / oder andern Derfonender aufffiei- 
genden vnd niederſteigenden linien / Sofollenfie 
beide mit dem ſchwert vom leben zum tode gerſch⸗ 
tet werden / Wo ſonſten der jſugend / oder andere 
vmbſtende / der ledigen Perſon halben / keine lin⸗ 


derung mit ſich brechten 
SR SUN. 
Son fraff vnordentlicher vormiſch⸗ 


ung derer Derfonen/fo einander mit naher 
Schwegerſchafft vorwand. 
Je Perſonen / fo mit naher Schweger⸗ 
fehaffe einander im erſten oder anderm 
7 glid/ ongleicher linie) vorwandt / und 
vormüge Goͤttlicher Scheiffe / miteinander die 
Ehe nicht volnziehen koͤnnen / als Stieffuater / 
Otiefftochter / Scieffmutter vnd Stieffſon des , 
Sons welh / und Dergleichen/ da die allerſeitz 
fonften nicht ehelich ſeind / vnd fich miteinander 
vormiſchen / Desgleichen der/ fo zwo ſchweſtern/ 
oder Mutter vnd tochter / wiſſentlich beſchlaffen 
hat / Sollen mit ftatinenfchlagen vnſerer Lande 


erwiglich. vorwieſen werden / Darnach onfere 


oͤppenſtuͤle ſollen prechen 
Sch a) ſprechen » Dam 


























































































































Wann der / foauff die gefenanusher | 


fieltge/ eine gefangenemweibes Derfonbefehleff. A RE 


DO 


Ann der jenige welchem ein Weibespers 
fon in feine cu/lodien vnd gewarſam be 
fohten/diefelbige gefangene Defchleffe / So \ 


foter /fo beide Derfonenledig / mit ſtanpen ſchla · E 


gen / des Landes vorwieſen werden, 


ESo eine Wahnwitzige oder Ein 
= loſe Derfon befehlaften wid, 


ran eine ledige Mannes Perſon heine = N 


wanwitzige finnlofe ledige wweibes perfon 
„befchteffe/ al er derfelbigen ea 
nach billicher ermefligung / einen pnderhaltmas 


chen / fondernfol auch darüber mit ianpenfchlae 1° 
gen / vorwieſen werden, ſtaupen ſchla⸗ 


Von ſtraff der Jungfrawen 
ſchendet. 


EbEhlefft/ vnd er (wie doch billich geſchicht) 


dieſelbige zur Ehe hichenammmil/ So foler fie 


ne 


& \ 


eg 


Heine ledige Mannes perfoneine Zunge | 
fa / oder unberüchtigte Wie ba | 
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jresftandeg ond herkomens nach dotiren, vnd da 
ſie von fine leibes frucht hat / diefelbige auff Ge⸗ 
richtliche ermefligunge alimentiren, vnd Darüber 
mie seitlichem gefengnus geftraffe wwerden/ Wie 
dann ſolches in vnſers Brudern Churfurſt Mo⸗ 
ritzen ec feliger gedechtnus Landsordnumg vor⸗ 
ſehen / vnd ſonſten dem Rechten gemes if, 

Do aber auchdaräber die vorbrechung der⸗ 
maſſen gefchaffen/ Das fie nach gelegenheit der 
Derfonen/ond anderer ombfiende/ gröflere vnd 
Hertere ſtraffe erforderte) So ſollen die Schoͤp⸗ 
penſtuͤle vnd Gerichte in vnſern Landen dieſelbige 
als krafft dieſer vnſerer Conſtitution zuerhöhen/ 


vnd dißfals auch auff ſtaupenſchlagen / zuſpre⸗ 
chen vnd zuerkennen habbn. 


Bon ſtraff der ſchlechten Hurerey / 


vnd ſimplicis fornicationis 


Ann mit gemeinen weibes perſonen durch 
die fo ledig vnd nicht ehelich ſeind / vn⸗ 
zucht getrieben wird /Ob wol die gemeine 
Recht hierinne keine ſtraff vorordent Dans 


noch weil in Gottes wort ſolche onordeneliche _ 


vormifchunge bare vorboten / So ordenen vnd 
— ORDER fen 








































































































& feßsen wir / Das dag gemeine Weib offentlich 


vorwieſen / vnnd der Man / ſo mit jr zuthun ge⸗ 
habt / mit gefengnus / oder mit geldes ſtraff be⸗ 
legt werden fol. 


Aber andere ledige Weibes perfonen / welche 
nicht offentlicher hurifcher weife/ vnd doch gleiche 


svol Inn onfenfehhele heimlich keben/ Sollen | 
gleichsfals mit zeitlichemgefengnus / oder auch | 


nach gelegenen vmbſtenden vnd vielheit der ges 
Ko vnzucht / mit vorweiſunge geſtrafft were 
ei, 

Do aber obgedachte gemeine Weiber /oder 
die perfonen/fo heimlich hurercytreiben/iemandg 
mit Srankofen oder andern Franckheiten / wife 
fentlich vnd one vorgehende vorwarnunge vor⸗ 


gifſtet / So ſollen ſie disfals mit ſſaupenſchlagen 


vorwieſen werden 
Von ſtraff des Lenocinij proftitution 


vnd kuplerey chelicher vnd ledige⸗ 
Perſonen. 


O U din Eheman fein Eheweib / oder die 


Eltern jre Finder omb geld oder fehende | ; 
—— 3 * hen - 
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lichen genieffes willen / jemand zu Ehebruch 
oder vnzucht profitniren wurden / So folder) 
fo ſich ſolches gewins oder nutzes gebraucht/ 
wegen dieſes Lenocinij und mißhandelung / mie 
dem ſchwert geſtrafft werden 


Wo aber ſolches nicht vmb geld oder genies 
willen geſchehen / Sol er mit ſtaupenſchlagen 
des Landes vorwieſen werden / vnd die Derfon/ 
fo ſich zu ſolcher ſchand vorkuppeln Ieft/ wo ſie 
ehelich / fol wie oben von dem Ehebruch geſahßt / 
geſtrafft werden, 


Wo aber beide Perfonen ledig / follenfie 
nach gelegenheit / wilkuͤriich mit gefencknus / 
oder. mie vorweiſung belegt werden. 


- Würdenauch andere Perſonen auſſerhalb 


der Eheleute vnd Eltern / jres nutzes oder geldes 


halben / eine cheliche oder ledige Perſon vorkup⸗ 
peln / Die follen wilkuͤrlich / als mit ftaupenſchla⸗ 
gen / geſtrafft werden. 


Da fie es aber nicht geldes oder gewins 


: halben gethan/ follen fie mit gefengnus oder Lane 


des vorweiſung / Jedoch pneftanpenfhlagen ger 
ſtrafft vnd belegt werden, — 
EU DE vol 

































































u XXX 
Sonder notzucht. 
Ba gewaltfame Notzucht / fo einer an 


Ehelichen / oder auch ledigen Welbes 


1 Derfonen begehet / wird vormüge gemei⸗ 
ner vnnd Sandüblichen Saͤchſiſchen Nechten/ 
mit dem ſchwert geftraffe / Wie dann auch Die 
Sachſſen Recht) da an einem gemeinen oder 


frenen Weide norzucht begangen/ Diefelbiae ger 


walt / mit folcher fcherffeftrafien/ Darben wir 
es auch bleiben Iaflen / und wollen das onfere 
Schoͤppenſtuͤle vnd Berichte/fich deflen/iic Dig 
anhero / in fprechen ond erfennen/halten. 


De EXKL 


So ein Megdlein / welches vnder 
reif jar iſt / genotzoͤget / oder ge⸗ 
fehenderwird. 


ine ein junges Megdlein/ ſo vnder 


zwelff jar iſt / mie gewalt genotzöget/ 
vnd das werck mit hr vorbroͤcht wurde / 


vnd ſolches iſt durch erfündigunge vnd ſonſten J u 
befindlich / So fol der Theter mie dem ſhwert 
er 2 geſtrafft / 


ey 
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geſtrafft / Da aber einer one notzucht oder zuge⸗ 
— gewalt / ein ſolch Kind fleiſchlich erfand) 

erfelbige ſol mit ſtaupenſchlagen / vnſers Lan⸗ 
des ewig vorwieſen werden. — 


XXX. ER 
Bon dem Diebftalond deffel, 


bigen ftraff. 


Amit die Vrteilsfaſſere in vnſern Lan⸗ 
den in teglichen fprechen vnd erfennen/ 


der diebsſtraff vnd panen halben / deſto 


mehr gewisheit Haben muͤgen / So halten wir 
eine notturfft / Diefelbige vnder ſchiedlich /indiefe 
unfere Conflitntion zufeßen vnd einzunprleiben/ 
Vnd nemlih: | 2" 

Wann einer ober fünff der befien Unger 
fihen gulden wert fhile / derfelbige wird / da cs 
gleich fein erſter diebſtal iſt nach ordenung ver 
Recht / vñ gehaltenem gebrauch / mit dem range 
geſtrafft / Inimalfenauıch darauff vnſere Schop⸗ 
penſtuͤle die vital DIS znhero gerichtet / Darbey 
wir es dann bleiben laſſen 

Vnd ſol in dieſem fall kein vnderſchied gehal⸗ 
ten werdin/ Ob der diebſtal mit einbrechen oder 


one daſſelbige geſchehen / Iedoch fol gleichwol 


den 
















































































den Schöppenfiilen vnnd Gerichten onferer 
Lande hirmit vnbenomen fein/ aus vmbſtenden 
die im Rechten gegründet / und derer eins teils in 
der peinlichen des Reihe Halsgerichts orde⸗ 
nung erzelet / folche ſtraff dißfals zu lindern und 
zu mildern. 


Ferner / do der erſte oder andere diebſtal 


vnter fuͤnff guter Vngeriſcher gülden/ vnd doch 
ober den halben teil derſelbigen wirdig / fo fol 
vnd mag der dieb mit ſtaupenſchlagen vorwieſen 
werden 

Iſt aber der erſte vnd andere diebſtal gering⸗ 
ſchetzig / und vnder drithalben Vngeriſchen guͤl⸗ 
den / Sp mag vnd fol derſelbige mit gefengnus 


a a ——— — > 


oder zeitlicher vorwwelfunge /nach gelegenheitder | | 


Derfonen/geftrafft werden. 
Wann dann einer zumdritten/ oder atich 


mehr mahl / auff onderfehiebliche zeit vnd oͤrter / | 


fo viel geftolen / dag es alles zufammen gereche 


„net / Fuͤnff der Bngerifchen beftengälden were / 


- oder darüber austrüge / So fol derfelbige als -| 


ein Verleumbder dieb / mie dem ſtrange gericht 


Da aber einer zum dritten mahl / oder oͤffter 


geſtolen / vnd alle deuhen / wann fie zufammen 
gerechnet / trůgen niche vber fünff en; 


von 





beflage werden/ wider geben, pder derowegen 


guͤlden fondern wehren darunter / So fol ein 
folcher dieb mit fianpenfehlagen vorwicſen wer⸗ 
den. 

Weren dann auch folche diebſtaͤle alle oder 


‚eins teils / mit einbrechen gefchehen/ So fol 


der dieb mit dem firange/ in maflen in der peins 
lichen Reichsordenung fancirer vnd vorfehen/ 
geſtrafft werden. ; 
Vnd wo ihr viel zugleich fielen / vnd der dieb⸗ 
fial ober den were der beſten fuͤnff Vngeriſchen 
gülden austrüge/ Es thete aber doch gleichwol 
fo viel nicht machen das jeder Dieb fünff Vnge⸗ 
riſche guͤlden wert / oder darüber hette befom- 
men koͤnnen / So foLauff ſolchen fall/ ein jeder 
derſelbigen diebe / mit ſtaupen fehlagen /_des 
Landes vorwieſen werden/ Jedoch wann ein 
folcher diebſtal mit einbrechung gefchehen/ So 


mügen ond follen fie nach des Reichs conſtitu⸗ 


tion in der peinlichen Halsgerichtsordnung be⸗ 


griffen / am leben mie dem range gefivaffe 


werden. ö 
Vnd nachdem den Nechten gemes iſt / das 
derer Diebe halben’ fo ihres begangenen laſters 


zeitlichen rew tragen] ond das jenige/ fo fie 


geftolen / ehe fie zu gefengnüs gezogem/ oder 


fonf 




































































































































































4 
— 
was gelindert / So laſſen wir auch geſchehen / | 
] 
\ 


fonfi erſtattunge thun die ordentliche firaff et 


Das cs in vnſern Landen alfo erkant werden 
muͤge / Jedoch das diefelbigen vorbrechere gleich⸗ 
wol mit gefengnus / zeitlicher vorweiſunge / oder 
nach gelegenheitderombfiende/misfianpenfhlae 1 
gen belegt / vnd gefirafft werden. a 


XXXI 
Ob ein Dieb / welcher mit einen 


groſſen diebſtal betroffen / denen bekennet / ort 
perfonen / wo] vnd wen er geftolen | an⸗ 
zeige) vnd doch In der nachfore 
! [chung folches nicht zubefine 
— den iſt Imöge am leben: —— 
geſtrafft werden. 


WVſere Vorordente / ſeind auff diefe frage | 
einig geweſen Wann gleich der diebſtſaa 
gros / end ober fünff Ungerifche gülden | 


auistrüge/ vnd ob Ihr auch gleich viel weren / die 


fich zu folchem diebſtal theten bekennen / das 
fie doch mit ſtaupen fehlägen allein ewig zuuor⸗ 


bey wir esauch bleiben laſſen / Es fol aber dis fals 


— 
weiſen / vnd am Leben nicht zuſraffen fein’ Das T | 
der diebfinl Don. dem Gerichten, ob fih vos | 
£ - | A ‚gende 'f 








N 


dends ſemands darzu finden moͤchte / eingesogen, 


vnnd inhalts Sachſiſcher Recht vprwaret 
werden. 


— XXX CE 
Son firaff derer / welchedie Todten 


auffgraben/oder fie an dem Galgen beſtelen / 
oder von den Öerichten nemen, 


OL Ann die Todengreber oder andere / die 
} todten widerumb auffgraben / diefelbige 
berauben/ vnd darnach wider einfchars 


xen / So ift Die firaff wilfürlich, als das ſie mit 
Ruten gefleupt werden/ Es weren dann ande 


re ombfiende vorhanden deroiwegen die firaffe 
zuſcherffen / Als do fiedietodten Leichnam unbe 
graben liegen laſſen / Oder oftmals folche miſſe⸗ 
that begangen’ Oder aber mit gewerterhandvor 
hracht hetten/ In diefen vnd dergleichen fellen: 
u die Theter mie dem ſchwert geſtraſſt wer⸗ 
en. 


Die aber /welche den dieben oder gerecht, 


fertigten misthetern an den Galgen oder auff 
dem Radt die kleider ausziehen / follen mie Ba 
pen ſchlaͤgen geſtrafft werden. 
en Wo, 35 Die 

































































Diejenigen, fo die todten eörper vom Gal⸗ 
gen oder Gerichten weg namen, So cs vors 


‚wandte freumde theten/ follen etwas gelinder/ 


angelde oder mie gefengnus / vnd nicht am leide 


gefirafft werden. 


XXV 
Straff des / ſo den Pflug be⸗ 
ſtilt oder beraubet. 

B wol die Scchſiſche Recht vormelden/ 
das der / ſo einen Pflug beraqubet / mit 

dem Radt fol gefirafft werden /Aldie⸗ 
weil aber bierinne allerley weitleuffeiger vor» 
ſtand gefucht wird Demnach fo feren vnnd 
. wollen wir’ Da jemands ein Pflug) der im 
felde iſt heimlicher weife beſtilt/ oder aber den, 
felbigen aus fürfag wegfüret / das derfelbige wil⸗ 
kuͤrlich / als am Gelde / oder mit gefengnus / oder 


aber nach gelegenheit / mit zeitlicher vorweifung 


geſtrafft werden fol. 
Hette er aber ſolches mehrmals begangen / 

oder mehr dann einen Pflug geſtolen/ vñd ſolche 

diebſ ale alle truͤgen nicht fünff Vngeriſche guͤlden 


aus /So ſol er mit ſiaupen ſchlaͤgen ewig vorwie⸗ 


ſen werden. 
Do es aber andere Leute theten / Zeuberch 


zugebrauchen / Oder ans anderemböfen fuͤrſatz/ 
te £ z dieſel⸗ 
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- diefelbigen follen geſteupet oder vorwieſen / oder 


fonjinach gelegenheit der perfonen wilkuͤrlich ge⸗ 
ſtrafft werden. 

Da aber einer die pferde fo vor dem pflug 
‚gehen / gewaltfamer weiſe entreiten oder ent 
wenden würde / derfelbige fol als ein Reuber 
mit dem ſchwert / ond wo zu ſolchem Naub an 


- jemands eine Mordthat mit begangen / als 
dann mie dem Rade gefirafft und gerichtet wer⸗ 


den. 
—— 
Bon Bienen fielen: 
& Er dichfial fo an Bienen ond Honig bes 
gangen/ fol inonfern Landen höhernicht/ 
dann wie ander deuben gefirafft/ onddie 


feherffe der Sechſiſchen Recht hirinne nicht ge» 


halten werden. 
XXX NV IT. 
Straff derer fo fruchtbare oder ge⸗ 
ſatzte beume abhawen oder vorderben / desgleichen 
Mürggarten] Kregerey ond anders ausden 


Gaͤrten / oder fonften dieblich ente 
menden. 


I: jenigen fo tragende oder fruchtbare 


SSeume/ als Eichen Buchen 7 Opffel 


3ij; vnd 








































































vnnd Birnbeume / Weinſidcke Weiden! ger 
pfropffteiungebeume / Hopffen vnd dergleichen 
abhawen / mic ſchelen oder auch in andere me 
ge vorderben / follen den werth folcher beume 
bezalen / ond darzu vor jeden abgehamen oder 


vorderbten fruchtbarn baumy den jenigen 


ſo er zugeftanden/ dreiflig ſchilling pfenninge / 
a alte Schock/ nah inhalt Scchſi⸗ 
ſcher Recht vorbuͤſſen / Oder da fie folchen ſcha⸗ 
den nicht erſtatten / noch die firaff erlegen moͤch⸗ 
ten / Sonſten wwilfürlich mit gefengnus vnd dere 


gleichen gefirafft werden. . 

- Do aber der zugefügte ſchade fo mutwil⸗ 
figer weife geſchehen / gang wichtig ond gros we⸗ 
re/Sofol der Theter mit gefengnus/ vorwei⸗ 


ſunge / oder aber nach gelegenheie mic fiaupene ⸗ 


ſchlagen / derowegen geſtrafft werden. — 
Vnd die jenigen / welche ihres genieſſes hal⸗ 
ben / Beume oder geſatzt holtz / ohne vorwiſſen des 


grundherrens abhawen ond entwwenden/folln | 


mit der ſtraff des diebſtals belegt werden. 
Aber die / welche andern aus ihren Gärten 
oder ſonſten kretzerey als Neglein / Roßma⸗ 


rien / Maioran vnnd dergleichen blumen oder 


fieeucher ſtelen / muͤgen mie einer geldbus / zeit⸗ 
I lichem 
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lichem gefengnus / oder. nach gelegenheit- dee 

a mit vorweiſung geſtrafft wer⸗ 
del. ; 2 


Hirnach follen onfere Schoͤppenſtuͤle vnd 
en in vorfaſſung der vreeil ſich auch vor⸗ 
alten. 


UNE SV 
Bon dem diebftal der Haus⸗ 


senoffen. 


Te Hausgenoffen und das Hausgefindy - 
Knecht Megde/ Diener/ Taglönerz 
vnd dergleichen, follen wie andere diehe/ 
wann von ihnen eine deube begangen / geſtrafft⸗ 
vnd zwiſchen jhnen vnd andern dieben fein vnder⸗ 
ſchied gehalten werden. 


| XXXIX. 
Von denen welche die wache hal⸗ 


sen) vnd geſtolen gut mit empfangen / vnd 
Participiren. 


Vrde einer oder mehr zu der zeit / wann 
am ein diebfial hegangen / feinen zu 


























ch folches dergeſtalt mit einander vorgli⸗ 

bale wache halten / ond hernach von dengeilo- 
fen ficken fo viel empfangen vnd participiren, 
- parımb er fonfien eines dichjtale halben möchte 
am leben gefirafft werden Sp fol er gleich den 
anderndieben/mitdem firange zum tode gerichtet 
werden, ungeachtet / das er nicht am diebſtal mit 
angegriffen / ond die geſtolen ſtuͤck ſelbſn entwen⸗ 
den helffen. | 


ben ond einzunemen hat / von den Leuten mehr 
an Zinſen / ſchulden / Lehenwahr vnnd derglei- 
chen cinnemen / dann er bercchnet / in vorkeuffen 


vnd keuffen / vorleihen vnd aus meſſen / vnrech⸗ 


ten vnd falſchen Scheffel und Nas gebrauchen/ 
Holtz / Getreide onnd dergleichen vorfauffen/ 
vnnd in rechnung nicht einbringen oder anders 


- ; RE, 
ein iklicher ander / ſo zu einem Ambt vorordnet/ 

vnd von onfer/ oder eines andern wegen Geld/ 

Korn /Holtz / Getreide vnnd anders auff zuhe⸗ 


mehre vnterſchlagen / vnnd ſolches alles in ſeinen 

eigen nutz anwenden / oder dergleichen vorum⸗ 

trawung vnnd betrug gebrauchen / ſo vns / oder 

vnſern vnderthanen / oder andern Leuten zu 
nachteil vnnd ſchaden gereichte/ So follen der 

oder diefelbigen/ onderfchiedlich mit volgenden 
 poenen belegt ond gefiraffewerden. 


RX an 
Wie die ſo durch kundſchafft 


anweiſung zum diebſtal geben. 
zu firaffen. SIE 


I RTe ſenigen fo mit kundſchafften oder an 
weifung zum. diebſtal geholfen / follen 








: - Wann die Summa folches voruntrawten 








wieſer ID RENSGE Sun ol x — onderſchlagenen / vnnd in Ihren eigenen nutz bes 

wieſen trieglicher weiſe angewendeten guts / vñnder 

Funfftzig guͤlden Muͤntz fein Be) ns fie 

Ur re mit gefengnus oder mit zeitlicher vorweifung 
Bon vortrawtem But. des Kandes gefirafft werden. 


Da ſich aber ſolche Summa ober funffsig 
guͤlden muͤntz / erſreckete / follen fie mit fanpen 
ſchlaͤgen des Landes ewig vorwieſen werden 
— R Ag Bde 


Vrde ein Schoͤſſer/ Vorwalter / Voigt / 
| Borfteher. Gleisman / Baumeifier/ 
Bauſchreiber / Zoͤlner / Foͤrſter / oder 

cin 


8 















































* 


Waͤrde dann bemelte ſumma auff hundert 
guͤlden Muͤntz oder daruͤber lauffen / So ſollen 
fie mit dem Strange vom leben zum tode ge⸗ 
fraffewerden. : 
Es fol aber auch ein Hlicher Schoͤſſer / 
Ambts beuchlichshaber und Borwalter / in ſei⸗ 
‚ her adminiftrarion, Krafft diefer onferer cone 
ſtitution ſchuldig fein / aller einmame, ond vor 
allemden/ fofiezu empfangen / es ſey Erblich/ 
kwiederfeufflich / fteigent oder fallent van Lehen⸗ 
war! Gerichts firaffen/ Zinſen / Holtzkeuffen/ 
vnd allen andern nichts ausgefehlojfen 7 Zeitelz 
vorzeichnus und befeninus / den Zinsleuten 
vnd andern zugeben vnd zuzuſtellen/ darinnen 
vorleibet / was fie an ſummen end ſtuͤcken / ond 


wofuͤr / empfangen end eingenomen / vnnd 


wanndicfelbige fellig vnd betagt worden / Vnd 
da ſolches von hnen vorblicbe / fo ſol ein itzlicher 


nach gelegenheit feiner Kechnung end befin- | 
dung des vordachts / auch derowegen wilkuͤrlich 


geſtrafft werden. 
Wann auch ein Bote / deine geld vber Land 


zutragen / vorſiegelt oder vnuorſiegelt vortraw⸗ 


et / daſſelbige fielen damit entlauffen / oder es in 
andere wege betricglich entfrembden wuͤrde / 


So ſol derſelbige wann fih die Summaanf | 
N menklg 


{ 





; 4 
zwantzig guͤlden muntz erſtreckete 7 mit dem 
firangevomlchen zum tode gerichtet / vnd do es 
vnder zwantzig gülden fein wuͤrde mit Stau⸗ 
pen ſchlaͤgen des Landes ewig vorwieſen / Oder 
aber / do cs gar wenig / mie Gefengnus oder 


zeitlicher vorweiſung geſtrafft werden. 


——— 


CONSTITVTIO. 
Von Iniurien. 


S haben Erbare Leute alweg das le⸗ 
ben vnd die Ehre gleich geachtet / vnd die 
vorletzung oder die vorleumbdung an chs 
ren / höher vnd befchwerlicher dann leibes bee 


ſchedigung gehalten 


Nachdem wir dann erinnert das in Saͤch⸗ 
fifchen Rechten ein gang geringe ſtraff/ als 
nicht mehr dann dreiſſig Schilling auff die 
Ehrenfchender geordnet / ond mancher ehrlicher 
Yan onferer Lande bis anhero abſchew getra⸗ 
gen / ſich ehren fachen halben in rechtfereigung 
einzulajlen’ Wir gleichwol auch bey ons erwo⸗ 
gen/ das der ordentlichen Obrigkeit gebüret/ 


Ehrlicbenden Leuten I duuch geordente firaff 


ihre 


aa 



























































ihrer. ehren / ergetzu nge zuthum / vnd diefem allge» 


meinem eingeriſſenen laſer / des ſchmehens ⸗ 


ſchendens / vnnd niuryrens zuweren / Als mol 
len wir demnach die vorordenung vnnd Satzung 


des Saͤchſiſchen Rechten in iniurien ſachen 
auffgehaben / abrogiret, und abgethan haben/ 


Abrogirenvnd heben dieſelbe hiemit vñ in krafft 
dieſer confticurion, aus Fuͤrſtlicher macht vnnd 


Obrigkeit gentzlich vnnd gar auff. Setzen / 


wollen vnd ordenen / Das ein jtzlicher / wer der 
auch were / ſo freuentlicher vorſetzlicher vnd mut⸗ 


williger weiſe / den andern / Mann oder Weiber 


perfonenyan ehren ſchmehen / leſtern / ſchenden / vñ 
iniurijren, vñ derhalben rechtlich beklagt wuͤrde / 


dem beſchwerten vnd iniurijrren teil/ nach befin ⸗ 


dung der vnſchuld / einen offentlichen widerruff 
für Gericht zuthun / ſchuͤldig fein fol. 

Darüber aber vnnd daneben fol auch ſolcher 
mutwilliger ſchender onnd iniuriant wilfürlich 
‚mit einer hohen geldbus / mit gefengnus / oder 
mit zeitlicher porwetfunge gefiraffeı Dver auch 
nach gelegenheitder perfon / der zeit oder oͤrter / 


vnd andere pinbfiende/ mit fiaupen fchlegen des “ 


Landes ewig vortiefen werden. 


Wir wollen auch diefe onfere conſtitution 


NAuff Die real iniurien, als do einer onemworcliche 
S iniuri⸗ 
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iniurienam leibe befchedigee/ erſirecket haben 
Ecken vnnd ordenen/ das auch in denfelbigen 
Bi Sachſen Rechtnichtmehr ſtat haben Son 
dern die milkürliche firaff in onfern Schoͤppen⸗ 
fihlen erfand werden ſol / jedoch das gleichwol 
die gebreuch vnnd herfommen/ der Dber onnd 
Erbgerichte/ vnnd was denen der firaffhalben/ 
gewoͤnlich anhengig/ auch gehalten / vnnd in 
onfern Schöppenfülen / darnach gefprochen 


\ werde. 


xLIII. 
Wann die Obsigfeit oder Gerichts 


perſonen ober geböttenen fried oder fonfien 
arfchlagen / vorwundet / oder woͤrili⸗ 
chen iniurijrt. 


Ann jenands in Lerm vnnd aufflauff 
ober gebottenen friede / oder auch ſon⸗ 
fien ſeine Obrigkeit / oder Die Gerichts⸗ 

perſonen / fo einen inn haͤfft nemen wollen / wiſ⸗ 
entlich ſchlecht oder vorwundet / der ſol der 
vormwindeien perſon abtrag / artzlon / zerunge/ _ 
ont ofen vnd vorſeumnus zuentrichten / vnd auch 


ſchlaͤgen 


darüber aus Richterlichem ambt wilkuͤrlich / mie 
borweiſunge / abhawung 35 — fiaupen 

































































Perſonen ond andern ombfienden 7 mit dem 

- Schwert vom leben zum tode geſtrafft vnd ger 
richtet werden. 

Wann aber einer ein ſchlecht friedgebot ge⸗ 

gen die Gerichts perſonen nit worten vbertrit/ 

So ſol er nach gelegenheit der vorbrechung 

EL als in miurien fachen gefirafft wer⸗ 

en. 


XLIIII. 


Von ſchand vnd famos 
Schrifften. 


OEE die ſchand vnd Emos ſchrifften zu 
ſtraffen 7 iR in gemeinen Rechten / vnd 
in der peinlichen ordenung vorfehen/ 

vnd iſt folches in der Reichs Policey ordnung 

auff die ſchand gemelde Und gemechte/ erivris 
gere end im jüngfien Speyerifchen Abſchied / 

Anno etc. Siebensig publisiret 7 / wider umb 

See LU Die paenen zum teil erhoͤhet wor⸗ 

ch· 


Bey dieſen algemeinen Rechten Reichs 


conſtitutionen vñ ſanctionen laſſen wir ca blei⸗ 


hen / Wollen guch das denfelbigen nach in vn⸗ 


ſern 


7 


ſchlaͤgen / vnd auch wol nach gefegenheit der 


Tee: = = 


— F 
ern Schöppenfiülen geſprochen / end die ſtraf⸗ 
En in onfern Sanden/ vnnachleslich volſtrecket 


werden ſollen. = 
Ordenen ohd ſetzen auch darüber / want 


einer jemandes durch Schrifften diffamiren ond 
feinennamen nicht befennenmürde/ da et gleich 
folches volgends fönte ausführen’ das derſel⸗ 
bige gleichwol auch wilkuͤrlich entweder mit 
fiaupenfchlägen/ vorwelfung oder gefengnus / 
noch gelegenheit der vorbrechung geftrafft wer⸗ 


den ſol. 


XLV. 


So fich einer ruͤhmet | ex oder ein 


- ander habeeine Ehfram I Jungfrawoder Title 
we befshlaffen /vnd ſich daſſelbige 
nicht befindet. 


& begibt ich offtmals das feichtfertige 
>“ Derfone nr in vnd aufferhalb Gericht‘ 


ruhmen, das fie oder ein ander bey Ehe⸗ 


framwen/ Jungfrawen oder Witfrawen geſchlaf⸗ 
fen / vnd konnen Doch derowegen Feine gewiſſe 


nachrichtunge thun. 
Dieweil dann ſolches ein gantz beſchwer⸗ 
(he diffamarion iſt / dadurch frawen vnd jung? 


{rawen 























frawen an ehren böelich vorletzt werden / So 


ordenen vnd ſetzen wir / Das ein ſolcher vorbre⸗ 


cher oder vorleumbder / neben dem widerruff / fo 
er dem part thun ſol / mit wilkuͤrlichen firaffen/ 
als. gefengnus zeitlicher oder ewiger Landes 
vorweiſung / ſampt ſtaupenſchlagen / nach gele⸗ 
genheitderombfiende belegt vnnd geſtrafft were 
den ſol. — 
XLVI. 
Wann wieder die lniurien Klage/ 


vnnd auch wider Die famos ſchrifften vor: 
ſahret werde. 


min Recht ordenen und ſetzen / das / 


die woͤrtlichen iniurien, in Jahres friſi 
præſcribiret werden? So laſſen wir cs 


auch dabey bleiben / Jedoch wollen wir das die 


vorjarunge vonder zeit an / als der iniuriatus ſol⸗ 
heiniurien erfaren vñ zuwiſſen bekommen hat 
gerechnet/ond zulauffen angefangen werde. 

Alſo auch das die real iniurien als maulſchel⸗ 
len / blutrunſt/ braun vnd blaw ſtoſſen/ und der⸗ 
gleichen ſo in die Erbgericht gehören/onferer vor 
ordenten bedencken nach / in Jahres friſt præſeri⸗ 


birer werden ſollen / laſſen wir vns gefallen. 
— 


So 


A| 
“ 
\ 








— 








\ 
| 


— 
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Soviel aber die Flagen der hoͤhern real in 
inrien , ale Eumpfler oder beinfchröfige wunden) 
leh m as ond dergleichen betrifft / diewell dieſel⸗ 
Bigejheevartond natur nad) / Erafft der gemei⸗ 
nen echt perpetue feind So wollen wir dag 


Tie auch auff Saͤchſiſchem Boden vnſerer Sande 


für vnd nerhalb dreiſig jar/ Jar vnd tag nicht 
 preferibiret end voriaret warden mügen, 


Dergleichen ift «8 auch alfo mie den anıos 
minrien , follen den Wortlichen gleich durch vor⸗ 
fifung einegjares prferibiret fein) Vnd die Ge⸗ 
richte end Schöppenftäle vnſerer Lande / want 
fich folche felle zutragen/ deme allem nach / zu 

Necht alſo fprechen und erkennen, 


_XLVI, 


Wie ee mit der Landes vorwen 


ſung zuhalten. 


ſchrifften zuhalten / Aber die andern ſchrifftliche 


in vnſern Embtern oder Gerichten / fo 
ons one mittel zuftehen / fo viel vorbros 
chen / das jme mit / oder one Mn fötaaen) 


5 Si jemonds derer vrſachen / dag er 


























die ewige oder zeitliche Landes vorweifung durch | 
onfere Schöppenftüle zugefprochen wirde /das | 
ſelbige fol aller onferer Lande vorwieſen end - | 


weiſung / mit ſtaupen fehlägen zuerkant wer⸗ 
den. 

















auch fein vruhet Daranff begriffen und geſchwo⸗ 
ven werden / Solches fol quch dergeftalt gehals 
ten werden / wann einer wegen feiner miſſethat / 


aus vnſerer Vnderthanen Gerichten vorwieſen 


werden ſolte — 

Vnd fol alwege ein Gericht dam andern 
die vorweiſung zu erkennen geben / Hunach fich 
ln Schoͤppenſtuͤle richten / end alfo erkennen 
ollen 


Wuͤrde er aber zum dritten mahl in dag 
Land kommen / So fol er feiner widerſetzlichen 
contumacien, auch Des reiterirten meincyds halb 
ben / mie den Schwere von leben zum todegee 

raffe werden. 
EN Vnd ſol eine isliche Stadt / Ambeond Ges 
richts Herr / dem andern zuerkennen geben / und 
dorauffachtung haben / damit der vorwieſene in 
der seit fo im aufferlegt / gewis lich reume ond aus 


dem Lande kome / vnd da folches nicht gefchehe/ 


folder vorsviefene von einemjklichen Gericht 


el Ä eingezogen / ond zu ordentlicher ſtraff 
Wie die jenigen zuftraffen/pauffer | gebracht werden. 
nen Vruhed vorweiſet/ vnd doch ein 9 EN 
oder mehrmals wider kommen. |: ZEDE 
Se fo.auff einen geſchwornen Eyd vor | : 
weiſet / vnd doch mwilfentlich widerfoms Ai. 
men/ Sollen mit abhawung ver guy | * BB HH Zu 


foͤrder Finger / damit ſie geſchworen 
vorweiſet werden, 
Wann aber der vorwieſene zum andern 
mad wider keme / fol ine nachmals civige vor- 
Se -walung/ 


anderweit 


— 
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befreffeigen laffen / Datum Dreßden 


den Ein vñ zwantzigſten Monats tag 


Aprilis / Im Jar nach Chriſti vnſers 
liehen Herrn vnd — 
gehurt / Tauſent / fuͤnf hundert 
vnd zwey vnd fe 

bentzigſten. 


ne 


| Regiſter 








9 V orkumd haben wir dieſe vnſere | 
Borordenungen vnd Conſtitutio⸗ 
nen mit vnſerm Secret beſigeln vnd 


Vber alle vorgehende Confticutionen 
vnd Ordenungen / darinnen die forderſte 


Zal das blat / die hinderſte die Conſtitution 
— vnd Ordenunge zeiget. 


Very 


Ab autzung des Lehenguts / wie dauon die glenbiger zu bes 
35.25 
Abnutzung foder Daten) oder jemand anders an 
{ Berckteilen hat / 65. 2 
Ab ſage vnd drauwon / wie die zu vnderſcheiden / 80. I 5 
Abfehriffe der Rechtsſetze innerhalb welcher zeit Die dem 
part volgen follfen/ IL 

Abtrag © den durch. ſtraff des todfchlags auffgeho⸗ 

S 79.12: 


: en/ R 
. Abtreibungderleibes frucht / wie die zu ſtraffen / 794 
Abtrettung der güfer/ freyet den Schuͤldener 


= nicht) 32» 22. 
Alimenta, fuch vnderhaltung / 
Amterlich vorwirsftes ſtamlehen / weme das eröffnet 

werde / 66. 27 
Ambtleute fo ontrewlich handeln / 93.41- 
Ambrsnormwaler follen den Zinslenten Zeddel ge⸗ 

ben / 93, 41 
Aungefel / ſuch Geding / 


- Ynhalten der perſonn ob das auch zuleslich / 17. 308. 
In 31.21. 


BR ij Anhal⸗ 




































































Anhalten / fach Auffhallen/ 


Anwald deſſen / fo ſeßhafftig / ob der weiten vorſtond 


zubeſtellen ſchuſdig 
Anwartung an einem Lehen / ſuch Geding / 


Antwort des beklagten / wann vnd wie die geſchehen 
fol gg vnd 8. IO: 


. „Appellation vor Notarien vnd Zeugen / ob die zules⸗ 
lich) 12, 20. 


Areftanten, wie die onder viclen gleubigern bezalt wer⸗ 


den ſollen/ 1,5218: 

Sireft der Derfon ob die auch ſtad haben/ I n 30. 
Areſt durch ein part / auff feine perfon gewilliger / ob das 
ſtad habe / 

Areſt / wie die befiendig geſchehen mügen/ 16. 29, 
Articul des beweisond gegenbeweis/ wann und wie Die 


bbergeben werden ſollen / 10. Io, 
Articulirte Hage/ —— 
Auff halten / ſo ſemand auff feine perſon williget / ob das 
ſtad habe / SET, 


Ausbeut von Dergkteilen ) wie der Darer oder andere 


doran den vlum fru&um haben/ 65: 25: 
Ausforderer/ wie die zu ſraffen  77.9.0n878, 10. 
en —— Weibes / ob das der Man nach 

tem tode behalte/ 63. 21..21Dd 64.32 
Austreten/ ſuch Vehder / = 


Auszug bey nen vbergaben auff den todes fall / wem der 


volge 32 
3, SE a ; 5 
Bawfrone / wie darüber zuerkennen / 
Däumel 








Beume ver die abbamet oder ſchelet / wieder zu ſtraffen / 


— 
Bawmeiſter vnd Schreiber fo vntrewlich handeln / 


—— 
Bawern ob die des Erbherrn Ritterſitz zubewachen ſchul⸗ 


dig’ - TO SITE 


Defchder/fuche Vehder / 


Beleſodingung des ſchuldeners Eheweib belangende / 
34: 25. Re ? 
Berckteil ob die vorbeweglich guezuachten! 65. 25: 
Beſcheiden gut in Teſtamenten dorin die Kinder vber⸗ 
gangen/ mus entriche werden/ 56.9 
Befcheidener güiter früchte/wenedievolgen! 58. 13- 
Befchlaffung der Witwen und Jungfrawen / wie die zu 


ſtraffen / 85 27. 
Befchlaffung gefangner und wanwißigen Weibsperſo⸗ 
nen/ : Ss, 27. vnd 85. 20- 


Beſſerung der Lehenguͤter / wem die volgen ſol/ 68-3 1- 
Becſtelung der Dieb am Galgen / vnd der todten Coͤrper⸗ 


90. 34 : 
Betrug der Amptsperſonen ⸗/ 03.41, 
DBewachung der Ritterfig ond Ddrffer/ fo die Bauren zu 


thun ſchuldig / SOSSL. 


Bleweiſung der exception fpolij,, vor der Krieges befeſti⸗ 
6: 6, 


gung / — 


Beweiſung wann vñ wie die volfuͤrt werden ſol / 10. 16 
Beweiſung zu vortrettung des gewiſſens / jnnerhalb wel⸗ 


cher zeit die volfuůret werden fol/ 9, 12. 
Bereifung wider ein geſchwornen Eyd / ob die zuleslich / 

— —— 
Beweiſung 


* 




































































-13, 2Ir 


Beweiſung in der andern in ſtantz/ 
Bezalung ſuche zalung / 
Bienen dicbe / wie die zu ſtraffen / 91.36. 


Blutſchande vnchlicher pesfonen / wie die gu ſtraf⸗ 

fen / 84. 22 
Sluiſchande und Ehebruch zu gleich / wie die zu 

ſtraffen / 84 
Boten fo den Leiten vortrawt geld cntfremb⸗ 

den / 93. 41. 
Brandʒeichen wer die ſteckt / wie der zu firaffen! 78. 14 
Braut ond Breutigam/ fo der eins auff dem Hochzeit⸗ 

tag ſtuͤrbe / 6:. IQ 
Brieff licher vrkunden abfehriffezurbeweifung/ TI. 17. 
Brüder ond Schwefter volbürtig / vnd halbbůrtig / vnd 

derfelbigen Kinder / wie die Erben [ol 


len / FO 


Bruder vnd Brudersfohn/ ob die in Lchengütern zus 

gleich sugelaffen werden? 109529: 
Bruder mörders ſtraff / 75. 3: 
Bürge der fich als derfelbfehuldiger vorſchrie⸗ 

ben) 30, I8 
Buͤrgen ob die durch erſtteckung der zalungs frift erles 

diget / 30. I9. 
Buͤrgen ſo allein auff gewiſſe zeit gelobet / 30. 19» 
Dürgen fo ſich vber vormoͤgen vorpflichten 32.22 
Buͤrgen vorzicht one ſpecialrenunciation, 29, IN 
Baͤrgſchafft / ob die auch die Erben vorbinde/ 31. 20, 
DBürgfchafft vnnd vorsicht der Weibs perfon one Eid 


mit vormuͤnden / — — 

Bus vnd caution des / fo sin pfand in frembde Gericht 
wendet. 23. 8. 

Gelio 








Ceßio bonorum, ſuch abtrettung / 


Citation fol der areſtant bitten / 16. 19. 


ren fol/ 


Citation fol der Leuterane innerhalb gebuͤr licher zeit 

ausbringen / 12,19. 

Claufel, Nach, rechter Sipgal/ zwiſchen Bruder und 
Bruders Söhnen: 67: 29. 

Collatiobonorum, ſuch eindringen! / 

Collegium mie das ſchweren fol/ 9. 13. 

Commun wiedie fehmeren fol/ 9. 13. 


Compenfationes exception, wann die zuleslich / 7.8. 


Copien priefflicher orfund zur beweilung/ 11,17. 
ID; 
Declinatori& & dilatorix exceptiones, 3: 


Dilatio iuramenti nach der litis conteftation, oder bes 


falten geweht/ 8. Il 


Defertio, ſuche Man vnd Weib/ 


" Dieb fo erden diebſtal bekant / vnd nicht erfündeewerden 


mag / werne der gefchehen/ 89. 33. 

Diebe fo Holg ſtelen / 91,37. 
Diebe fo den Pflug berauben / 90, 35. 
Diebe ſo Die Bienen ſtelen / 91. 36, 
Diebe fo die Gaͤrten beftelen/ 91. 37. 
Diebes gehülffen wiediegu ſtraffen 92. 39. vnd 
93. 40. 0 = 

Diebſtal ſtraffe / 88. 32. 
90, 34- 


Diebfalan todten Leuten begangen! 
ee de Dicpal 





- Citation fol der ausbringen / der ein Haupt Eyd ſchwe⸗ 
I 


















































a der Boten und Amptsperſonen / 

Dichftal der Hausgenoſſen / 92.38 
Diebftal fo in der zeit der Peſtilentz geſchicht 70. 5. 
Diebftal von jr vielen zugleich begangen) 88. 32- 
Diebftaloder geftolen gut / fol von den Gerichten vorwar 

vet werden/ 89. 33 
Diffamation ehrlicher Weibesperfonen! 96. L5- 
Diffamation ſo in fchrifftengefchicht/ 96, 44 


geben worden’ / 21. 4 
Donatio, ſuch Worgebung der vbergab / 
— in Vhedes geiten / ———— 
Di auwort vnd Br wie die zu onderfcheiden/ 80, 15. 
r VE, 5 5 
Ehebruchs ſtraffe / 82.19, 
a ik die Witwe ben leben jres Mannes getrie⸗ 
84 21% 
Ehen "end Blutſchande zugleich / wie die zu = 
e ſtraffen / 84 23. 


15.28. 


der Witwen frey ſtehe/ 46.44 
Ehegeld / ſuch Mitgifft/ F 
Ehefraw / ſuch Weib / — 
Ehegelabd/ ſo jemand bey (char feines Ehegartensimit: 
einer andern wiſſentlich gehalten / 83.20. 
Eheleute fo einander bostich vorlaſſen / 66. 20, 


Eheſufftung / wie viel deugen —— Ku — En 
Eheſti 3 








93.48 


Dienfigeld/ fo vber ein ond dreiſſig Jar / gleichformig ges 


Ehegelo wann das under viel glaubigern bezalt werden. 
of 


ol / 
Ehegeid oder Leibgeding aus dem Lehen zu fordem Lob: 





Exchange Telnarßgelebt meiden) u 2 5 

i 730122: 37. 

N — ihn 96, — 
Ehren vorleumbdung vnd iniurien ſtraff⸗ 94 4 


ı Ein das Suppletorium genant wird / Ob Das der Nichter 
— ex officio erfennen moge/ 2135 en 
Eid damit ſich einer purgiret, I Ob das auch in bůcug 
3 ſachen ex oflicio auff zulegen / 15.2 

| Eid a Sr Heuptſach /wann der geſchworen vu 


iv 2. 


| Eid tr geeif werden von dem Kleger / — — er 


J— mit — beweis zu vortrictung "feines gerilins 


© fellig/ 

| vorangelobung 
das nach der Kr jegebefefi gung) 

| an ae) dem beklagten heimgefehoben — 


kan / 
Eid ſo einem aufferlege / wann der gele iſtet — 


ol / 

we einer fonderbaren Perfon aus einem ci io 
deferirt,: 

Kid mann Das des vorflorbenen Erben guerfane ee 
ol 4 

Eid Bas durch ein ——— Behhtmaren werden 

9. 13. 


ol / 
Eides aufflaſſung vnd relaxation, wie die zu erken⸗ 


41. 30. 

nen / 
Eidlich ern oder vorträge / ob die wegen = vors 
letzung/ A binden ziehen / . 35. 


Eigen flamgut/iwiedas vorgeben werden mag/ 5 = 12. 


! en 88: 32- . 
Cinbreen mail das u Einkingi - 
























































Einbringen vnd Rechts gefehe vor der Rriegebefefigung/ 
— Sl (8. 9. 
Cinpringen vnd rechts gefeße nach der kriegsb efeſtigung / 
Einbringen vnd rechts gefege nach eroͤffneter beweiſung / 
— 
Einbringen nd techtsſetze auff Leuterung 12, 19. 
Einbringen ſol die Witwe / warn fie einen theil aus des 


Mannes Gütern nimpe 62. 20 
Eingebracht Gut des Weibes/ wann das unser vielen 
glaubigern bezalt werden foly if. 28. 


Eingedracht Gut des Weibes / Ob das vorleſche durch 
auffrichtunge eines Leibgedinges/ 45. 42. 


Einfommen ond mwiderkeuffliche Zinſe / ob die vor beweg⸗ 


lich Gut zu achten/ 64.2 
Einkommen von ertedigten Leibgedingen ond — 
tern weme die volgen/ og 


Einreiten in Leiſtunge vorboten / 3222. 
Einweiſung ID huͤlff / wann die ein Recht der erftigfeie 
ai 


: gibt / 28 
mancipatio wie die auff Saͤchſiſchem boden zuuorſte⸗ 
en 


Emphyteufis, ſuch Erbzinsgut / — 
Erben einſetzung geſchicht per verba communia in des 

Vatern Teftament/ 56. 9. 
Erben Bann, ob die auch in der Bürafchafft haff⸗ 
Erben müflen an ſtat des verflorbenen / das Ce * o Br 
chen fompt/zu Lehen machen/waiice gewilligt/ 68.30. 


Erben ob denen diefaleidiapon vbergabenauffdentodes 


fall / bleiben ſo / 21 
Erben / ob die auch die miergu halten ſchuldig / — 37. 
er 0 Erben 








46. 
Erben wie weit die des vorftorbenen Leibzinſe / vnd ders 


8 38. 
Esbfelle / ob die nach der giter anfunffe zu vnderſchei⸗ 
d 


Erben ſo ein vonpfand gut wlder fordern 33. 23. 
Erben / ob vnd wie denen an ſtad des vorſtorbenen der 


Eyd auff zulegen / 14 24. 
Erben des Schenheren follen das vorfchriebene angefell 
haalten / 6. 45. 


2 


gleichen / zu fordern haben / ‚59. 16. 
Erbe / ſo eine Sram von Ritters are. nimbt / ob fie auch an- 
dere frewliche gerechtigkeit habe / 72. 37: 
Erbe / woher das nicht gegeben wird/ ob es dahin * 
— 


58. 14. 


en / 
- Exbgeld/ob das vom Weib auff den Man falle /62. 21. 
- Erbgeld wann das under vielen glaubigern bezalt werden 


Is, 28, 


fol 
‚Erdfehafft des Kindes / felt auff Vater und Mutter zu 
leich / 60. 17 


gleich — 
Erbſchaffe des Vatern / ob der Son fahren laſſen / vnd 
alleine die Lehen behalten konne / 48. 47: 


Erxbſchafft / ſo man von einem ort nicht volgen leſt / weme 


die bleibe / 72- 38. 
Erb ſtamgnt wer daran dienchergeltung babe) 38-31, 


 Erbeeitung dargu zwo Perfonen gehören’ 59.15, 


Erbuolge zwifchen vollbürtiger geſchwiſter Finder / und 
halben geſchwiſtern / vnd den vettern 60. 18. 
Erb zinfe in Leibgedingen/ond ſonſt / wie weit die dan Er⸗ 
ben volgen / ——— 


Erbzinsgut wie das vorpfendet werden kan / 40. 39- 


‚Erbzins vnd ſchlechter Zinsaueer vnderſchied 43. 33- 


Erbsineman ob der auff hloffe esflerung des Erbherrn 
% f Ser Kl CC ij der 















































K werde 
Erſtigkeit wie die ein glaußiger vor dem andern 


5. 28, 


abe 
Erftigkeie der glaubiger —— 
ſt x ” glaubige 1 auf vortaufften chen got 


— compenfationis, ob die ſtad habe / — 
xceptio fpolij, vorder Kriegobe feſtigung / 6 6. 
— declinatori® & dilatorie, — 
en vnd andere geſetze nach eroͤffnetem ei 


-Cuti an: 11. 18. 
Execution auff die gůter / wie die gefchehenfol/ 18. 


Expenſæ retarda 
Bxpenſe pie die mit / oder one Eid zu taxiren, 


% 


ti proceflüis wegen der leute: 
‚12.19, 
18. 31. 


Falcidia, O 
f habe / 
— Keen $2. I 
amos fehrifften wie digvoriare ' 
$ i DIN Be eher) evoriaret werden, 
tor jo angelegt / vnd nicht auffe 
eege end nicht auffgangen / 
Steifphliche onguche mie cine gefangenen/ Bi 
Se —6 
Stcifeie eonzuchemie Sungframen/ = 2 
OERIERE Onguche mie naße gefchioegerten Perf in 
Flnchenben EBEN Er 
y marter/ wunden / Sacramenten / 85. 24. 
zů fraffen, hienl er. wie das 


%% Le  orftee 


9%. 44. 
96,40, 





der gäster/daon eh den zins nicht Begafet/oorfuftig 
Me anrge 


He bie in vbergaben auff den todesfall ad 











Gefenonns der Schuldener) /⸗ 
Gegenbeweiſung/ wann vnnd wie die geſchehen 





— 74. 1. 





Forſtet fo oneremlich handeln? 23, #1 

Frangofen/ ſo die freien oder andere Meiber den Mans 

nes perfonen anbengen/ 86, 28. 

Fram / fo bey Des Mannee (eben nicht beleibdingee wor, 
46. 


den / 
Sram von Ritters ars / fo Erbe nimbt / ob ſie auch andere 
frewliche gerechtigkeit habe / 72. 37. 
Früchte von des vorfiorbenen Welbes unbeweglichen guͤ⸗ 
tern/ob dieder Man behalte’ 69: 32. 
Fruͤchte von teftirten guͤtern / weme bie volgen / 58. 13% 
Fruůchte / von vorledigten Leibgedingen / vnd Lehenguůt⸗ 


tern/ weme die volgen / 69. 3% 
Bee 
Bartendiebe/wiedie zu ſtraffen / ——— 


Sbende auff dem Lehen / weme die volgen 68. 31. 
Eebreuche der Ober und Erbgerichte find nicht auffge⸗ 
{ haben’ _ 2 — 95.42 
Gedinge am Lehen / wie dem volge geſchehen fol/ 40: 45° 
Sedinge fo vom Lchenbern EDS - 


Erbehalten/ 3 1 y 
Gefangene Weibes perſon beſchlaffen / 85. 25. 
32522 


10. I6, 


Bi a 
Gecgendeweiſung des Klegers / ob die wider die beweiſung 


ſo zu vortretung des gewiſſens geſchicht / oder nach, 
referirtena Sid zuleslic h 10.14, 

Esegenuormechtnus der Weiber hat fein Recht der erſtig⸗ 
kei? . RUN ZIBE 

Gehorſam 









































Exjorfa I jemand auff fein Perſon willigt/ob das ſtat 
abe / 


SE ZI, 
Geiſtliche Derfonen ob die im Sehen luccediren, 66,28, 
Geld des Weibes / ſo vorlichen / ob das der Mann ber 


Balte/ 62. 21. 
0 


vnd 6 
Geld vom Sehen / fo nicht zu Lehen gemacht / vormoge 
er vorgleichung / ob das Erbe ſeh / 68. 30, 
Gemeinde wie fie ſchweren foly 9. 13: 
Gerade ob auch die Fram Babe / fo aus jies Mannes 
R Teſtament oder fonft Erbe nimbe) TR 37 
Gerichte fol eins dem andern die vorweilung der Mife- 
En — zu — geben / 
chtetoften/ob die durch ſtraff de 
Ä hoben werden/ RAU en u 
— vnd wehrgeld / do jeviel einen tod) 
Öerichtefoften wegen freuentlicher £ ee 
Ger gen fi eutterung / 12, 190, 
Sen U sie. die mit / oder ———— zu 
axıren ! 

ee } 18. 31. 
un Khan vor / vnd nach der Sriegsbefef 
— 8 5. I. end 3 Q + 
wo einbringen nach eröffnerem beweis / 1 1 a 
— auff Leutterung/ 12. 10. 
& —— ſo vorwunder oder nn 
eichteperfonen ſo zu einem T 35 
Era oo { -cflatorn gehen’ 53, 3. 

Sn ie Wuͤwe vor fich feihR zunemen ber 
Gerade / ob das Weib d 


vbergeben konne⸗/ 26.13 


Gerade 


12. 
ſchla⸗ 


—— 
em Wanne vnter den lebendigen 











Ghutſo n boblech entwant wird⸗ 93.41- 
eu ) 38 6 


Gerade wie die berneafennifftelsunachteilfannerge 


ben werden ⸗/ Er 29.14 
Gerade / woher die. nicht gegeben wird / ob fie dohia 
volge/ : 


27 72,58. 
Gerade wirdinder töchterlegitimägerechnet/g7,r1. 


Gerſte ob die zu Musteil gchöre/ 71.35 


Geſambte Band am Lehen wird dutch teilung gebros 


chen/ 46.45. 


Gefambte hand am Lehen wie der volge geſchehen 
\ 


. o ⸗ — 7 0 
Geſchencke auff der Hochzeit / wie das zwiſchen Ehe⸗ 

leuten vorfelleewerde/ ! 63.22, 
Geſchwiſter von voller / ond halber geburt/ — die mit 


den Vettern Erben ⸗/ 60, 18: 
Geſchworne vereräg vnd vorzicht / dorin einer enor- 
miflime ledirt, ; 40,35% 
Geſinde diebſtal/ wieder zuftraffen/ 92.38, 


Geſtolen gut/follendie®erichtevorwaren/ 68 32 
Geſtolen gut /ſo der dieb ſelbſt wider bringt 88.32 
SGeſtolen gut/ wer dauon tei mimbt / wie er zu ſtraf⸗ 


fen/ 92.39. 
Geiwehr/wannond wie diegefodert Bien enatloBEEIDET? 
on 


den ſol⸗ F 4 


Gleitoman ſo vntrewlich handelt / 93. 41. 


Gleubiger / ſo er das pfand verloren hat 35. 20. 
Gleubiger wie einer vor dem andern zubsgalen/I 52 


SGottsleſterung/ wie die zu ſtraffen/ 


74 I: 
Gilden gute Reinifihe/ wiedie in ſchuld vorfchrabuns 
gen zuuorſtehen/ 37,29% 


uͤter 


























Ghter beweglich vnd vnbeweglich / wie die beſtendiglich 


vorpfandet werden muͤge/ 33423 


Guͤter ſo und einen gleichformigen zins ober vorben⸗ 
feit beſeſſen / 44.40, 


Gater / doran jemand. den vorfauff hat / wie die bezalet 


werden ſallen / 
9 


Hausgenoſſen diebſtal/ wie der zu ſtroffen / 92.38. 
Heergerete woher das nicht gegehen wird / ob es dahin 


40.3 3 


volge / 72.38 
Heidekorn / ob das zu musteil gchöre/ 735. 
- Helfer der diebe / wie die zu ſtraffen / 92.39 


2 Rh 03,40, 
Heuptſumma der ausbeut) fo der Vater von der Kin⸗ 
“der Berckteil einnimbt / 65.25. 


Heuptſumma widerkcufflieher inſe / ob die vor under 


weglich gut zu achten) 64.24 
Hin derlegt gut ſo vorandert / warn dag vnter vielen 
gleubigern bezalt werden fol/ 15,28 

Hoch geit geſchenck / wie das zwiſchen Man und Weib 
vorſellet werde/ der 63.22. 
Holzdiebe / wie die zu ſtraffen / 91.37. 
Zune dergu Dustegchöre/ £ 
güter/wie die voriarer 

Sa so wein lareeiwerden/ 
= keit geben) ‚28. 
Huͤlff auff gůter/ wie die geſchehen fol) — = 2. 
Huͤlff in en guͤter / fo auff einreiten vorfchries 


Or 


apa, 
Hurerey 





za 


18/ warn die ein Recht der erſtig⸗ 








Hurerey ſo bie ſchlecht iſt wie fie geſtrafft werden 
en De RE 80.28. 


Hurerey / ſuche fleiſchliche vnzucht / 


Hatung ſol durch vmbreiſſen der Leiten nicht geringert 
werden / 
Huͤtung fo man darüber gepfandet / wird nicht vors 
iaret / 227 
Hypotheca, ſuch vorpfandung vnd onderpfand. 


J. 


Serliche einfowinen / ob Die vor beweglich gut zu 


achten’ —— 64. 24. 
Jerliche pechte vnd zinfe/ ob die voriaret werden 20.2. 
Jerliche pechte oder zinſe / wann die anders gegeben 


morden/dann ſie vorgeſchrieben 21. 3. 
Iniurien, 442: 
Iniurien , damit die Weibes perfonen mit unmwarbeft 

= berüchtigee werden / = 9A. 
Iniurien, foder Dbrigfeit vnd den Gerichtsperſonen 

zugefuͤgt wird / 95.43. 
Iniurien, wie dſe voriatet werden) 96.46 
Suffiumenten abfehrifftzurbeweifung! 11.17. 


— Interele, wie es damit zu halten / wann ein vorandere 


Sehen reuoeirt wird / 
Intereſſe, ſuche fchaben/ 


49:49: 


. Inuentarium fo die Witwe machen fol / welche fich 


der WWeiblichen gerechtigkeit ſelbſt anmaſ⸗ 


mafeaeı bericht 58.45 
Jungfraſv mit unwarbeicherüchtigee / 98.45, 
EN : a9. ung? 

















— 


— = — — * 
— — — —— 


Jungfrawen fehender ſtraff/ 


—— 
Jungfrawen vot ʒicht vnd Buͤrgſchafft/ 28,16, 


- Sungframen / wie Die in oder auflerhalb gerichts / han⸗ 


deln vnd teſtiren koͤnnen/ 27.15, 
Juramentum purgationis, ob. der Richten / in buͤrg⸗ 


lichen fachen/ dem part / ampts halben auffzules 
gen habe/⸗ I 


3,22. 
Iuramentum füppletorium , ob das der Nichter ex 
officio auffzulegen Babe/ 13,23, 


Iusreprefentationis, ſuch Reprefentationisius, 
Tus tetentionis, füch Retentionis ius, i 
Ius tetortionis, füche Retortionis ius. . 


Raufiaco welches der jalen fol/ fo den vohrkauff 
at 


hat 403 3. 
Kauffgeld wie es damit zu halten / warn einvor 


Lehen reuocirt wi d/ 
Kauffer ſo gut vnd geld⸗ zugleich behelt/ nie 
intereffe zalen ſol⸗ ——— 
Kauffleute fo intercfte fodern / wie das zuerken⸗ 
nen/ 37:39. 
Kinder abtreiben/ wie das zu ſtraffen/ 79,4. 
inder moͤrder ſiraff / UST DER 
Kinder werden zn Erben/ per verba communia 
eingefent/ 56. 9 
Kirchen huͤter / wie die voriaret werden/ 21. 5 
Wlage ob Dieverangelohungder genschr/nach dorf 
befeftigung/voranderewerden fönne/ 9, 11, 
Rlage/fo artichius meifenbergeben/ / 5 2, 
Kommer/wie der beftendiggefchehenmag/ 16,29. 


Komme 








. Legitima ,darsin wird auch der 





Kommer fo auff die perſonen geſchlcht / ob der auch zu⸗ 


seat 17430. 


leslic Si | 
Kommer ſo jemand auff feinperfonwillige/ in das ſtad 


 habe/ — — Dr 
Kransken durch die verordenten Werter sefoln® J 
vnmbbracht/⸗ 
Krancker Leute Teſtament / — He — Sr 
J igung / warn on ie | 
nn — vnd 8. 10 


Kukus/ob die vor vnbeweglich gut zu halten/ 65. 25. 


undfehaffter der diebe/ſo zum diebſtal helffen / 44.40. 
— proſtitution Ehelicher vnd lediger pers 


on/wiediezuftraffen/ As „86.29. 
Kur/ ß dem fünglien gebürek / wann jr. zween ein Erb 
theilen/ € 59.15. 


Kurder Erbteitunge/ kan den Vater / dem ngſten 


Sone im Teftamenebenemen/ Er2nsrz 


‚Sadung folder ausbringen/ der ein, Haupt eyd ſchwe⸗ 
ten 92. 


Ladung folder Leuterant ausbringen⸗ „12,19, 


und lchens Erben / wie die der vorledigten leibge⸗ 
an Dina an Ichengüterfrüchtenemen/ 09.32. 
Landes vorweifing / wiediegefehehenfol/ / 28-47: 
Lasgäter/ obdie in einem gleichfoͤrmigen zins voriaret 
werden/ 4440, 


-  £afterderzwicfachen Ehe mie das zu fraffen/ 83,20%, 


egata, heiden gut, E — 
ee Tochter gerade gerech⸗ 


7a 
iM — DDij ,Legitima 

















Lesiima, fan dutch vorgehung der ſtamguter / nicht 


vormindert werden / AR 25.12) 
Den foden Eltern gebuͤret / od die durch Catut 
kan auffgehaben/ oder vormindert 5 


ven a 


Legitima, foder Mutter vom ind gebuͤret / kan — des 
Vatern Teſtament / durch eine ſubſtitution 
nicht auffgehoben werden / 55. 8 
Lchenbrieffe / darin die clauſel / nach rechter Sip jal zwi⸗ 
ſchen bruder und bruders ſohnen / © 29. 
Schenbrieff vber ein Erbzinsgut / 39 
schen altuaterlich ſo vorwircket / wen das eh öffnet 


werde / 66.27 
Same ob auff denen tacitahypotheca I 


anal! EN die auch auff Geiſtliche — a 

————— halben vonauff wer Dan vr 
Lehen — one des Batern — and 
Euer ie ae iin dem — 
Lehen J——— ob ‚Dadurch ut hand 
£chen fovorandert / wann di 


sen reuocirt werden / 48. 43: 
vnd 49.49 
AIR und 
Lehen vorandert / wann das reuocirt, — 


dem 
intereſſe ynnd D fauffasid zu halten 





€ durch, die — 


Leiſtung in herbergen vorboten/ / 


hen vnd hen⸗ wie —— Labaeding 


vnd Lehengůter fruchte nemen/ 69.32» 
Lehen vortauffufo das geld / wie abgeredt / nicht wider 
zu Lehen gemacht wir )/ 68.3% 
Sehens beffertng/werne dievolge) 68.31. 
Lehens geding und Be geſambten band I wie der ne 


geſchehen / 
Lehenohenn Elbe / fol das oorſchriebene ang — 
halten / 


Lehens ſchuid welche die ſey / ar a . 
Lehens volge zwiſchen Brüdern / vnnd — 
föhnen/ 7.29: 
Schensuolgere/ ob die der Witwen das edel oder 
Leibgeding müffen volgen laſſen 49. 44- 
Seibgeding/ob auch ein Fraw hab/fo aus jre6 Mannes 
Zeftamentoder ſonſt Erbe nimbt / 72.37: 


eibgedina 05 die Witwe ſelbſt einzunemen En 
79 


befugt / 
Leibgeding oder a aus dem Lehen zu foden/ 0b 
der Witwen frey ſtehe / 46 


Lelbgeding fo einer Frawen gemacht/ ob ——— ve 
42. 


mitgiefft vortefehe/ 
Leibesfrucht abtreiben? t mie das gu ſtraffen / 76, 4, 
Lelbzinſe / wie EN die des verftorbenen Erben 
vol 59.16 


gen 
Leichtfertige fo Weibes perſonen mit 
96 


- iniurijren,' 


Seiten konnen zu nachteilder huůtung vnd mi! Bi 


32. 22. - 


geriffen werden/ : 4u 2 


zur wille / ſuche Teſtament/ 
ceuterant 






































Leuterant was der zuthun ſchuldi, 12 19. 


Waͤgde fodie Herren vnd Frawen beſtelen/ 92,38, 
Man der behelt die früchte von des vorſtorbenen Wei⸗ 
bes vndeweglichen gütern/ 69,32, 
Man kan dem Weide jr geblirnus// durch ein Teſta⸗ 
ment nicht entwenden/ 
Ran) Pape vorſtorbenen Weibes Erbgeid be⸗ 
halte 


Man /ſoo der wegen feines YBeibes zu Recht —— 
antwort⸗ — 
Man/fodas Weib mordet / wie der zu firaffen/7 5,3. 
Man und Weib fo einander böslich vorlaffen/ 66,26. 
Marckte wo die gehalten d 


kt / dafelbft ſollen die Derfonen 
Nicht gekommert werden⸗ 


koͤmme 17,30 
Melligung der Gerichtskoften/ ſo mit / oder one End 

angeben werden/ — 18.31. 
Miet obdie auff die Erbenkomme/ 4237; 


Misteters 





Leuterung auff bey vnd end oreeil/ 12.19 
Leuterung beiden teilen gemein / 12,1% 
Libellusartieulatus, oe 
Libellimutatio nach, der Kricgepefeftigung / oder bez 
falten gewehr/ ENBHLTE 

Kedlon / wie das unter vielenglaukigern bezalet werden 
ſol⸗ Rn 12T 
Litis conteftatio , wann vnd wie die geſchehen 
ſol⸗ 5. 3° 
vnd 6.10⸗ 











—— * 


Stisthetre/fe N vorteile Zehament/, 54 g 
iehelehnte wie Diefelbigen Die vorand he 
—— 48.48.  vNd 49.49. 


Su If Lerwisfen 
— rn dr fe ol [4 
Mitgieffedas die wirchlich einbracht ſey 34.58 


n a 
irgieffe een YBiber ob die a gegen a 
i des Leibgedings 45.42 
itgieffeder eier wie die vnder viel nn N 
: werdenfol/ ‚28; 
Mitgiefft/ durch Ehebruch des Weibes u 
werde/ ——— 
Moderation. der Gerichtskoſten mit / o — 
| it 67.28 
5 b die in Sehen fuccediren, — 
m ranskenperfonenbegangen/ / 4 g 5 
Mord fo aus jrehumb geſchicht / a 
Mord vonjrvielen begangen/ 


urder fo cin nouvehe angeuge / vnd nicht ans 
an) 


: 7+ 
2 ce inder/ oder - 
Worder (iraff derer ſo Water/ Mutter⸗ — 


i 7 
hi eunde vmbbringen⸗ 
rordbrannefoDiesbaenichevorbracht/ Ä 2 17 
orgengab/ ob auch pie graw Babe / fo aus des Manz 
a nes Teſtament / oder ſonſt er ne 3 7 
ie Witwe vor ſich 
orgengab / ob die Witwe v Imen 
* ef se 70.33 


ve Muͤntz⸗ dievorandert/ wie die zalung geſchehen 
A l 


36. 28 

6 j | 

lob auch die Srawe/ foaus jres Mannes tefta 
DR eben rent a ffV 7237 


Mustel 
— 
































Musteil / 06 das auch von deme genommen 
nach dem dreiſſigſten einfombe/ 070,34, 
u, darzu Gerſte/ Hopffe / vnd Heydekorn/ges 


bore⸗ 271. 35 
Musseil ; ei Be vor ſich ſelbſt zunehmen 
efug 
Musteil wie hoch ſich das erſtrecke / 2 a : a 
Murer wird durch den Vater / von dee Kindes Erbe 
ſchafft nicht ausgeſchloſſen / 60 1 
Mutter wird durch des Vatern Teſtament vnd 
ſtirution von des Kindes legitima niche * 
geſchloſſen / 
Mutter mörder ſraff / — 


Nach rechter Siogal in Beh 
Dane Sen ieffen / Faleeen Brů⸗ 


Nehergeltung im ſtam erbgut / wem die gebüre/ a 3 2 — 


Vehergeltung in welchen andi 

hen zeit die geſchehe 

nn die rechte maß en va 2 : 
ehr / ſo die vondem Morder angegogen wird, ns 


nichterwiefen werden kan, 


Notzucht wie die su BEE 
i zu ſtraffen 
Ton man ln } — 
a 4 
Sberleterung, HER 
Bber vnd der Erbgerichte Ant 12.19, 
N Kaehobeg) g Ohtegebreutche/ werden nich rauf 


brigkeic/fo vorwunder oder ini, 

orwundet Oder initiieren 3 Ten 

m) Te iniup 2 

Pre hernn / oh die Im Lehen ——— — 
— 28 


Ratna 





U 
4 
8 
— 
—* 





P. — RT 


; Patria poreftas, ob Die auffgehoben/ 2, 10. 


1 


Pfande / ob die vorlaret werben’ 


gung / — 
_ Produetin Rechesſachen / nach der Kriegsbefeſti⸗ 
Au De — 


Pechte / ſo jerlich zugeben vorſchrieben / ob die vorlaret 
werden / 20 2% 

Pechte vnd Zinſe / fo anders vorſchrieben dann gege⸗ 
ben worden / — 


= Pechte von vorledigten Seibgedingen vnd schensin 


 tern/wemedievolgen! 9.32. 
Berfonliche priuilegirte glaubiger/wie Die under jr vie⸗ 
— 


len bezalet werden! 
—20 


Pfande / fo bey dem gleubiger vorloren ſeind / 3526 


Pfande ſo in frembde ‚Gerichte gefuͤrt / 23. 8 


ande fo vbernächtig werden undvorfichen/ 36.27; 


Pfande / wohin man dieantwortenfoll 22. 7° 
Pfandung / ob diefelbige die vorſarung seit 

ſtoͤre / N Ze 
Pflug ber auber / wie die zu ſtraffe 1.9 Ur 36 


Prefcription, fuch vorlatungl 10° 
Priuilegia, ſuch wolthat/ 


 Proces, auff dieggutterung / ERS 
Proces, nach geleiftem Eyd/ 10.15 
11.18. 


Proces nach .eröffnetem beweis / ih 
Proces in £ehens fachen / zwiſchen dem Lehenherrn 
ond Manne / — 2 


Product, in Rechtsſachen vor der Kriegsbefefir 


I» 


gung! | 9 
Produdtinsechtefachen nach eröffnettgengnus/T 1,18 
EE ij Product 





























Produkt inechtsfachenauff Leutterung 12.19 
u vnd vorfuplung / wie die zu ſtraf⸗ 
en 8 


Reconuentio wann die zuleßlich/ 
DAY — ** ©. 
Verne in fe vorehreibung wider 

J le 0 30.28 

Relaxation des Epdes/wiedi erfe HR 

on ie zuerkennen I. 
Renunciatio, füche vorziche/ ee 
—— dus, in der Lehens volge/ 67.29 
——— ius, ob das auf Saͤchſiſchem boden 
habe 60. 18 
Sa Be den ae auff den todes fall / weme 

der volgen fol/ 
Re publica füche tad/ : a 
eſtitutis inäntegrum wegen derpnii i 

— — ——— TB 
etentionisiushatdie Fraw na toded nnesin 
feinen gästern/ — 15 
vnd 40.33 





R 

— “a Pflügen begangen / wie die zu ſtraf / 

ar > 
Rawe / ſo von den dieben geſchicht/ a 
Nechnung der Ampfsperfonen/ 93.41 
Rechtliche feße vor der Kriegsbefeftigung/ g.ıI 
Rechtliche fee mach der Rriegsbefeftigung,/ 8.9 
Rechtliche fege/nach eröffnetem beweis⸗ 11, I8 
Rechtliche fege /auff Leutterung/ 12, 19 


Retortionis 











— 20 7 Se 
Retortionisiusmwierveitdasffadhabe/ 72:38 
Reuocation der voranderten Lehen wie Die von dem 

mitbelehneen gefehieht/ — 4848 
vn 


FAST 


braucht/ — * 
Schaden vnd vnkoſt fo durch leiftung Ku, Se 

acht Be ; 
Schaden/ ſo der Muͤntz halben durch nicht zalung vor⸗ 
urſacht 36,28 


Schaden ond interefle / wie das poft moram zuer⸗ 
kennen ⸗/⸗ 3230 
Schandgemeld vnd Samos ſchrifft/ 


wehre/ ; . 
Schasungder vorholffenen gürter/ 18,32 
ei fodiefunden mwerden/wen fie gehoͤren/ 70.53 
Schmach vnd iniurien ſachen ⸗ 50.42 
Schoß wieder vnder vielen glaubigern bezalet EN 

ſol⸗ 17. 
Schöfler/foontrewlichhandeln/ / 93.41 
‚Schreiber eines Vhedebrieffs⸗ wie der fra — 


en/ — 
En fonicht Erbgeld iſt / ob die vom Welb auff den 
Manfalv = 62.27 


6423 
Mi Saul 





95.48 
‚Scharfe Frage / imfall der angegogenen ee 5 


a 2249.49 
Ritterſitz des Erbherrn / ob die Baiwren zubewarhen 
UT 


Samen fo vom Musteil / zu beſehung der — 



































Schuld welche vor oder nach bezalet werden 

re EL 1.28. 

Schuld wiedie vom Ichen bezalt werden fol! 47. £6. 

Schuldener fol Sächfifche friſt haben zur zah⸗ 
lung / Rh r 18. 32 

Schüldener fo auff flüchtigen füffen ift/ FZLZT 

Schuldener / ob der dem gleubiger an die hand gege⸗ 


ben werden ſol / 32.22 
Schuldthurn / 32.22, 
Schuld vorfehreibung / darin die worter Neinifche 

gute gülden ſtehen / 230,28 | 
Schulgüter/wiedievoriareewerden? - — 
Selbſchuldiger buͤrge / ob der ſich der wolthat excul⸗ 

ſlonſs zugebr auchen habe / 30.18. 

h Son / ob der one des vaters Erbſchafft fich der Lehe 
anzumaſſen habe) } 48.47 
Spolij exceprio por der Kriegsbefeſtigung 6, 6. 


Schwefter morder wieder zu fira en/ . 
Schwertmagen des ne An die Gericheer 

koft erſtat werden / 79 — 
Stad / ſo nichts vom Erbe volgen leſt / ob man dahin 

auch Erbe gebe/ 092.38, 
Stadgüter/wiedie voriaret werden) 226. 
Stam — / wer daran die nehergeltunge 
Stamgüfer welchedie fein, x es J 


vnd 38.31. 
Stamgiter/wiedie vorgeben werden) — 


Slamlehen fo vorwirckei ift/ wene das eröffinee 


werde / 
Staus, ſuch Willur / —* 


Fr, = 


EX 




















Steur / wie die vnter viel gleubigern bezalet werden 
z Bent 


ſol / —— 15.28. 
Sticffeltern / vnd der. Stiefftinder fleifchliche vors 
miſchung / wie die zu ſtraffen / 85. 24 


Straff des todſchlages Db dadurch die, 


andere zufprüch aufgehoben werz 


5 den/ tan - 79. 12, 
Straf derer / fopfandung in frembde Gerichte u 
Sn NE nee 23. 8- \ 
Subhaftation der verholffenen gütter/ / 18.32, 


"Subfitution fo. der Vater dam Kinde macht) 


-_ benimbs den, Mutter, die Icgitimam 


nicht / ee! 
Succeion fische Erbuolge/ 


Syndicus fol vor eine gemeinde. zuſchweren niche zu⸗ 
leslich fein) Ar N 3 


4 


Zagle ner fo die jemand beftelen/ 92. 
on der Öerichtskoften/fomit/ oder one Eidans 


‚gegeben werden / 18 21. 
Taxation der verholffenen guͤtter / 1832 
Termin der beweiſung vnd gegenbewei⸗· 

ſung / 10.16 
Termin jnnerhalb welchem der Leuterant citation 
ansbringen fol) 12. 19. 


Termin 





| m 


38 















































Termin zu vorfarung auff Leuterung 12.19 


‚Teftament des Vaters / dorin Die Finder obergangen/ - 


ob das durch fieratificirer werdenfönne/ 7.10 
Teftament der Frawen vnd Sunafrawen?  2a7.ı$ 
Teftament darin Kinder vbergangen/ ob das 

nichtig? 70.0 L 
Teftament eines Mistheters / fo zum todevor- 
tellet⸗ —— 4. 6 
Teftament, ſo auff dem todbet gemacht worden/ 54.5 
Teſtament, fohinderdie Gericht gelegt worden/ 33 
Teftament vor Gericht / oder Gerichtoperſe nen auff⸗ 
gericht/obdarzuandereZeugennötig/ / 73 

Teftament, fo zur zeit der Peftileng gemacht 

worden/ — 54.4 
Teftament pber Stamguͤter/ 25.12 

Teftamentsmeifefandie Gerade nicht vorgeben 
. werden/ 26.14 
Teftaments weifefan Man und Weib/ eins dem ans 
doern ſein gebürntis nicht entivenden/ 55.7 
Teftamentsmweife/ fo ein Fraw von Nittersare Erbe 


56.9 


von jrem Manne nimbe/ ob fie auch jre andere 


Iremlichegerechtigfeithabenfönne/ - 66.37 
Zeuffelskünfter ſtraf f/ 74.2 
<Zheilungbricht die geſambte hand am Lehen/ 
Tochter ſo eidlich vorgicht gahan ns⸗ dadurch ſehr 

vorletzt iſt/ er ; 


Tochter nemen Erbe und Gerade⸗ 72.37 


235 
Tod⸗ 








Zrieffigercchtigfeit wird durch pfandung vorhindert / das 
22.7 





— 


Todſehlag aus ſrehumb geſchehen 76.6. 


Todfchlag Durch ausforderung vorurfacht/ 
Todſchlag von jr vielen begange // 77:7. 

- Zodfchlags ſtraff / fo an Kindern / Eltern / vnd nahen 
3 freunden geſchich 5. 275 
Zodfchlagsiftraff/. ob Dadurch die andere zufprüch auffge⸗ 
hoben werden’ 79. 12. 
Zodfehleger/fo eine vnerweisliche notwehr anzeucht / wie 


78.10, 


es damit zu halten / 77: 8: 


Zodfehleger fo vorweit wird / ob der. ein a 5 


2.80 ſhanffe fi 
Tortura, fuche fcharffe frage ı 
risifigerechtigfeie fol durch ombreiffen der Leiten /nich 
x vorfchmelere werden’ / 45 41 


ſie nicht voriaret werde / 
V. 


Baer kan der Mutter die legitimam, fo jr von Kindern 
: gebatt/ durch fubktitution nicht entwenden / 558 
Yarer.) ob der die Mutter yon des Kindes vorlaſſen⸗ 
ſchafft ausſchlieſſe / 60. 1% 
Daters und Mutters Brüder / wie die mit dem halbge⸗ 
- fehmwiftern des vorftorbenen Erben / 60 1B- 


Valer mörder/wicder zu ſtraffen / 75.3 
Vetenliche gewalt / ob die auffgehoben RR 


Bpeltherers/fo zum tode vorreil/ Teſtament / 
55 Vber⸗ 












































Doergaben auff den todee fall / wie die geſchehen ſol⸗ 


len) ; —— 
Vbergaben auff den todes fall / dorin ein: referuar ges 
ſchicht / weme das volge / 13:28 
Vergabe dergeradeonter den lebendigen 26. 14: 
Vbergab den Stamgüter / unter den lebendir 
gen 25.12. 
Vbernechtige pfand / wie die vorbuͤſt werden 36. 27. 
Vhedebrieffs tichters / vnd ſchreibers ſtraff/ 80. 14 
Vhede vnd Zraumwort / wie die zu vnderſchei⸗ 
den? / 80. 15. 
Vheder fo penetirt vnd rauet / 81, 10. 
Vmbreiſſen der Seiten / dadurch einem andern die trieff⸗ 
gerxechtigkeit geſchmelert wird - = 45. 4: 
Vnderhaltung des gefangenen ſchuldeners 32. 22- 
Vnderhaltung des Weibes /vorcntpfahunge des Leibge⸗ 


dings / 34.25 
Vnderhaltung des Kindes / fo in der vnehe ge 

zeugt / 85.27 
Vnderpfand / ob die voriaret werden / 20 


Vnderpfand fo das Weib wegen jrer mitgiefft hat/ von 

welcher geit das anfahe / 

ſo gerichtlich geſchehen / gehen den andern 

Vnderpfand / ſo im Rechten noeh 

die in Lehengůtern flat haben, 34.25. 
Vnderſchied der gůter / ob in Exhfellen zu machen 


Ice Kl fa — — H 58 14. 
. Dnderfchied zwifchen Erbsine vnd fehlechten Zinsr 
vuͤtern / — 








Vntren der Ampts perſonen / 


0Bsrhelffene güter / wie die gu fubballiren und _ 


Vnderſchied zmifchen ohede vnd drauworten / 80.15. 


. ichte 
. Budentban [o die Pfande in frembbe Gr 


wenden name < 
i Bi in feiner antwort/; 8. IO- 
Vngehorſam des beklagten in feiner ne fehmeren 
Bngehorfam des / ſo den Eid vor igeeERRuER 12, 


193,41. 
eifchli DE —— 
Vqqucht / ſuche fleiſchliche vnzucht. Be 
j nerewtich handelt / EDER, 
Reiniſche gülden / wie Diele wort in 
2 fehreibungen zunorſiehen⸗ nen 3 29. 
Dordrechunge / 10 auff ane ausſorderung — Ant, 
0 fehiche/ ann as Ed 
en des Schuldeners perſon autanBalEn ! ® 
die ſtat habe / — 31. 
Gorfafhnaber Bartpeneinbringene hatbenmacherdff 
netem beweis / — 1II.IS 
Vorgebung der Stamguͤter wie die aeieheben. = 


: N iebi . D 3" 
Borgiffnung ber Weyde / wie biegu raffen / 81. TE 


Morgleichung/ das geld vom geben / wider De 5 
x machen/ \ 


£ 18.32. 
taxiren, 


gleich fsrmig geben haben / — 
Voriarung ein es Laeguts ⸗ — — 
Voriarung ſerlicher sinfeondpech 5 



























































Voriatrung / oh die im wid Be wir — ig 
5 abe) im widerkauff vnnd Vonlobnus fo einer wiſſenelich / bey leben des Ehegau⸗ 
Voriarunge / ob die ſtat habei ee gens/mit einer andern helt / 83.20. 
a zinſen / ſoan | Vonmuͤnden ſollen jerlich rechnung thin 2 
Voriatunge / ob die durch: pfandun rien! 21.3. | omanden follen LBeibes perfonen/zu Rechtlicher flag 
en der ung zerflöret were | = — ne werden) 27. 18. 
Vonꝛiarung / wanndiein adten dargech 22. 7 prpfendung der ligenden rbguͤter /wie die beftendig 
; adten dargerhan/dorauff ma — 
den Richter fpre — nag äh geſchehen koͤnne / 3382, 
— — ob es gleichvompartnicht | Voꝛpfend ung beweglicher gůter / 330238 
Voriarung wider.den Ehebruch / SEN ee Vorpfendung / wann der Wwo zugleich auff einen tag ge⸗ 
Voriarung wider Kirchen/Schulen/Hofpi — 9. ſchehen ⸗ 15.28. 
fitet, vnd pia loca fpital, Vniuer | = Borpfendunge/wieeineder andern vorgebet/ 15. 28. 
Voriarung widereine Stade y H AT. 9— Voꝛſehreibung / ſuche ſchulduor ſchreibung 
Voriarung wird durch die reftituti 22 6 ) Borftand wann vnd wie der gefodere und beſtalt werden 
Q,  rantie nichtauffächobenmn sn ex capite igno- ſol/ $: 3. vnd 6 5 
Vohrtouff der Stamgüter in welcher sei 28.03..0, 0 2 Voꝛſteher fo vntrewlich handelen/ 93. 41- 
8 * 10 her zeit der geſchehen | SR I dorinn. ciner vber den: halben were vor 
ohrkauff wen deran ri EEE | uͤrtzt /f 2.40.34: 
Vohrfauff werden — gebuͤre 38.3. Voꝛrtrage fo geſchworen ſeind / ob die wegen groſſer vor⸗ 
ſchuldig rein kauffgeld ju geben  Eürgung au hinderziehen/ SE Vor 
Vorkauffung der Schen / ob dadurch di 40.33. | Vortrawtes gut ſo Das entwand wird / 93. 41. 
© gebrochenmerder urch die gefambtehand Vorwalter ſo vntrewlich handel! / 93, 41. 
Vorkönmerung: der Derfonen 22.046,45, Dormwartenzwiedaszufraffen!.  . 79.13, 
Or habe / EISEN ob vnd wie die fat Voweiſung des: Landes wie es damit zu hal⸗ 
uppelung vnd proſtitution Gfefi 17.30, a 97. 47: 
eo Derfonen, profiitution Ehelicher vnd — WVorwicſene Miſecheter / want die wider kom⸗ 
Zorleumbdung / vnd iniuri 86.29. . men. 98,48. 
Sortaumboung Eprlcer Xp . | » Rorwundung der Obrigkeit und Gerichts perfos 
orleAung ober den halbenmeg, perſonen 9A J 3 43. 
Vor wundung durch ausfodern vorunſacht 78. 10- 
Rob 35 ij; Vor wun⸗⸗ 

































































vl — — eff ) aus fein 
#5 \ ae - a Weohh / was dem nah abfterben bes Mannes’ of An 
orwunduna ſo mie megagerung geſchehen 79. 13, an gütern gebi Mi nichtauff. den Man 67.25 
Worzicht der birgen one fpecial renunciation, 29, 17. he“ Wbeibes Bergkteil fallen iche one &id/ mie Vor⸗ 
Vorsicht fo gelchworen / shdie wegen grofler potletzung Beides Bürgfchafft vnd vor ung) 
aabinbetenn ler fangen oder wanwisig / fo die ber 
Vorʒicht vnd Bürafchaffeder Weibesperfon/fo one Eid | Weibes Derfon / gefang 85.27: 
mie vormünden gefchehen/ BON — ſchlaffen wuͤrd/ 85.26. 
ß N — — Weib » f nen eh or mas die / in oder auflerhalb 
Rs wuͤrd / 27:48, \ Weibes Perſo — n 2 
Vrteil/ in einem frembden namen croffnet wer» Be — ee Su Ar und geborfan vors 
ll R en Lj. 26, j F ibes Perſon al 5 31.21. 
IN V fs fru&tus, fuch abnügung. N ee a ſchrieben ha / 18. 
“ll fructus, fuch abnůtzu Weide vorgifftung/wie die zu ſtraffen / en, ie 
—0 — — — 
—00 Wache der Bauern bey des Erbherrn Ritterſi Jo. gr. Ei Wehrgeld vnd Gerichtsloſten 777 
||| Sn perfonen / ſo die befehlaffen: wer« 2 | nk lachaber x 22. Z, 
' “in — — Widerklage weglich gut zu ach⸗ 
Ne) War ſager wie die zu ſtraffen / wnealehe Zinſe / ob die vor beweglich — 
| | ABegelagerunge/wiedie zu ſtraffen / ZT = ! ten) ee \ Et: 
la. eib das hat wegen jres Leibgedings Lus retentio- R Widerkauff / ob ln dem Iniuriato thun/ 
N; „nis, BR: Widerruff / fol der Iniuria 94. 42. 
0 Weib an dem Dan fein gchüemue/durch ein Tefiamene | für hat das Weib / 06 fie ein teil aus des Mannes 
ik | — nicht entwenden / TE Wilkuͤr das Joder jreingebracht Gutt nemen wil / 
— ib / Manne die Gerade inter viuos gehen — Guͤttern 62,20, 
ji A, son: EL 2GL 3. ie ir eingebracht gut neme / 
Weid / ob der frey ſtehe / jreingebrache gut /oder cin Leibe Wilkur bat Die ea Lafer — — 
„ging aus dem Lehen zu fodern/ 46.44. t oder fich Br IE a die auch die Legitimam, ſo 
ii In, Weib foden Dan ermort/iwiedie zu ſtragffen  7g. 3. Wilfür uno gewonhe ormindern oder auffbeben 
I | I Weib vnd Dan fo einander böstich vorlaflen/!, 66,26. den Eltern gebuͤret / v “712, 
| | Hi . Weib von Ritters are / fo Erberimbe/ob ficanch andere konne / Witwe 
I 2 Breioliche gerechtigkeichaße, or 
a! - Weib 
| 90 N 
il 
Sal 
5 N all 












































Witwe mie vnwarhait berichtigen 


’ vor fich ſelbſt zu nemen befugt / 70233: 

Witwe ob der frey fiehe/das Ehegeld oder Leibgeding aus 

dem Lehen zu fodern / 406.44 

Witwe / ob vnd was die beſtendig / inoder auſſerhalb Ge⸗ 
richts handeln konne / 


Zalung der ſchuld / ſo pom £ 


ehen geſchehen foly 6% 
alung eines Guts / do a 
N) 


tan jemand den vohrkauff 
hat 4033. 
Zalung * voranderter Muͤntz / wie die geſchehen 
36,28, 
Zalung a Ieeulbenee in Sechſiſcher friſt aufferleget 
werden 
Zalungs friſt erſtreckt / ob die d 


7 4. 2. 











18. 32, 
en bürgenerkdige/30. 19. 
Douberer wie die zu ſtraffen gen erledige / 30. 19 


Witwe/od die das Mustel /Gerade und Morgengab / 


— —— 
Witte / (0 bey leben ſe⸗ Ehemannes die Ehe gebros 
en/ 


; 1 n ne 84, 21. 
Wine fo nach abfterben des Mannes vom Mustell die 


Ecker beſehen laſſen / ran 9.37, 
- Witwe folsinbringen/ wann ſie ein teil aus des Mannes 
gaatern nimbe/ ı 62.,20, 
Witivewasdieansfresmarice gütern haben fol/62. 20, 
Witwen befchlaffen/wiedas zu ſtraffen 85,27. 
Witwen vo cht vnd interceflion, 28,16. 
irderung Der vorholffenen gürer) 18.32. 
olthat vnd Priuilegia der Buͤrgen / 2 
Wortfodieeinfegung eins Erben wircken / 56. 9 


Zehende 





| 


a 
M- 





ee Abgedi enahretng / 
Zehende von vorledigeen Läbgedingen vnd ahnan 


Zwefache Ehe / wie Die au ſtraffen 


1% F \ 


weme die volgen. 32. 


— welcher die nehergeleung geſchehen fol) 93% 


city. in welcher ein vorandere Lehen reuocirc werden 


49. 50, 
— — ſemand todte Cotper beſtote Betie.99.34. 


engen bob die auch notig zu einem Teſtament / fo vor — 
emacht würd. : .2 
— zu einer nenn 4 — 
el ein Teſtament ha 
a en; die Pefiilengregiregemacht wirdt. 54-4 


Zeugen sverden nach röffnetem gengnus nicht weiter giges 


. 10. 16. 
Sins Bann der von einem gut gleichförmig / ober un 
j eben worden. i 40. 
Zins nice vnd dergleichen / wie weit die ne 
Ei den. 20.2. 
\ i leen / ob bie vorſaree wer 

ER an ob die vor beweglich gut u * 
Safe —— fo anderer geſtale gegeben worden 2 an 
ET fie vorfehrieben find. 
— und Erbzinoguůter / wie die zu ne S 
ſcheiden. De 
Zölner fo vntrewlich handeln. 2 


ie. 































VBnd darauf v 
Stoͤckeln vnd Gime 
worden / das wir jh 


ten koſten /vnſer Priuile 
mittheilen wolten / Als haben wir jh 


fienehumben / inwenvdi 

Sao. endig den negſt vol : 
von dato h negſt volacnden Zehen iaren / 
ae Wels one a 

















— ($ $ 
Birtpider Khun würde /fo 9 k Gremplar / die ein jeder/ fo 


\ 


digft nachlaflen / anch inen zu ergetzung ihrer auffgewande” 








Cammer / vnd die ander helffte gedachten Matthes Stoͤckeln 
end Ginel Bergen / vnnachleſſig zugeben vorfallen vnd vor⸗ 
pfliche fein fol. ; Se 3 L 


Befehlen und gebieten derhalben allen vnſern Ober⸗ 
Haupt vnd Amptleuten VBomwaleern / Schöflern/ Voöigten / 
DBürgermeiftern vnd Raͤthen der Stedre / Richtern / Schult⸗ 
heiſſen / Gemeinden / vnd alien andern vnſern Vndertha⸗ 
nen vnd Schutzvorwandten / das fie vber dieſem vnſerm 
Priullegio halten / vnd mehrgemelte Stoͤckeln vnd Gimeln / 
bis an ons darbey ſchützen vnd handhaben / auch von den 
vberfretern/ Die dorauff geſatzte firaff / fo. offt es ſich zutregt / 
‚ond fie darumb erſucht werden / onfaumblich einbringen / 
Dasnachein feder fich habe zurichten / Vnd geſchicht hiran 
unferegenstiche vnd zuuorleſſige meinunge / Zu vrkund mit 
vnſerm zuende auffgedrucktem Seeret befigelt/ vnd eignen 
Banden onderfchrieben/ Geſchehen vnd geben zu Drepden/ 
den Zehenden Maij / Anno ee im Zwey vnd ſiebentzigſten. 


Auguſtus Churfuͤrſt. 


Gedrucke zu Dreßden / durch 
Matthes Stockel / vnd 
Gimel Bergen. 


8209 

















